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Reichsleiter Alfred Rosenberg , Reichs¬
minister für die besetzten Ostgebiete , Be¬
auftragter des Führers für die gesamte
geistige weltanschauliche Schulung des
deutschen Volkes , weilt in unserem Gau.
Er ist gekommen , um Carl Rovers letzte
Ruhestätte zu besuchen und der Feier
beizuwohnen » die in Anwesenheit des
gesamten Führerkorps der Bewegung
im Gau bei der Enthüllung der Gedenk-
platte für den verewigten Gauleiter
durch seinen Nachfolger Paul Wegener
heute vor sich geyt . Des weiteren wird
er beim Großen Appell in der Gau¬
hauptstadt anwesend sein und zu den
Menschen unseres Gaues sprechen , der
nach seinen ehrenden vor einem Jahr
an der Bahre des toten Gauleiters aus¬
gesprochenen Worten , unter Carl Ro¬
vers Führung zu einer der festesten
Kampfgruppen und geradezu zu einem
„Mittelpunkt der Bestrebungen zur tie¬
feren Ausgestaltung dessen wurde , was
im Kern vorhanden , aber zur Ausbil¬
dung vieler Jahrzehnte bedarf ".

Wenn dieses unserm Gau der Mann
bestätigt hat . der unauslöschlich mit der
Bewegung des Führers verbunden , in
allen ihren Schicksalsstunden in vorder¬
ster Front gestanden , 1922 bereits als
unerbittlicher Gegner dex marxistischen
Uebermacht beim Aufmarsch in den Stra¬
ßen Koburgs sich bewährte , am Vorabend
des unheilgeladenen 9. November 1923
den Führer an das Rednerpult mit der
Pistole in der Hand im historischen Bür-
erbräukeller begleitete und dann , als
er Führer gefangen in Landsberg

wär , die von dem schweren Schlag an
der Feldherrnhalle getroffene Bewegung
zusammenhielt , so dürfen wir National¬
sozialisten im Gau uns , unbeschadet
dessen, daß dabei dem verewigten Gau¬
leiter das Hauptverdienst zukommt , mit
berechtigtem Stolze der Anerkennung
freuen und werden um so aufgeschlosse¬
ner heute das in uns aufnehmen , was
der Kämpfer Alfred Rosenberg uns neu¬
erdings zu sagen hat . .

In dem Kämpfertum Alfred Rosen-
bergs , der von Anfang an als Sprecher
der Partei sich betätigt . in zahlreichen
Schriften - und Aufsätzen und endlich in
dem Monumentalmerk des „Mythus"
die Gesetzmäßigkeit des nationalsozia¬
listischen Weltbildes erfaßt und das in¬
nere Gedankengut des Nationalsozialis¬
mus im Sinne des Führers klar und
gültig geformt hat , erkennen wir heute,
wo wir in dem ungeheuren Existenz¬
kampf unseres Volkes gegen den jüdi¬
schen Bolschewismus stehen , mehr denn
je mit Bewunderung den unausweich-
baren , inneren Befehl , der ihn in den
kompromißlosen Kampf gegen den Bol¬
schewismus und seine jüdischen Draht¬
zieher stellte.

Er , der als Balte schon sehr früh
ein waches Gefühl für deutsche und euro¬
päische Zusammenhänge besaß , erkannte
sofort im Chaos des innerrussisch -bol¬
schewistischen Umsturzes instinktiv die
Gefahr , die alle Kultur und Gesittung
und damit auch die höchsten Werte des
deutschen Volkes tödlich bedroht . Und
wenn nun das deutsche Volk zusammen
mit dem instinktbegabten Teil Europas
in leidenschaftlicher Abwehr dieser Ge¬
fahr unter den Waffen steht , und be¬
reits große Erfolge errungen hat , so ist
ihm nichtsdestoweniger notwendigerdenn
je, sich in jeder Lage und zu jeder
Stunde darüber klar zu sein daß es bei
diesem Kamps um mehr als um eine
rein äußerliche Auseinandersetzung der
Kräfte geht . Handelt es sich doch bei dem
Ruf des Schicksals an die europäischen,

zumal an die germanischen Völker Euro¬
pas , nicht nur um die äußere Selbst¬
behauptung gegenüber den negativen
Kräften des jüdischen Bolschewismus
und jüdischen Plutokratismus , also nicht
allein um die defensive Aufgabe des
Ausharrens und Standhaltens im eige¬
nen bisherigen Raum , sondern vielmehr
um die Offensive zur Rettung all dessen,
was wir als Deutsche innerlich sind und
dazu um die politische Neugestaltung
des gesamten Erdteils unter national¬
sozialistischer Führung.

In diesem Sinne gemäß dem Auftrage
des Führers seit länger als Jahresfrist
im Osten praktisch tätig , vermag Alfred
Rosenberg aus neu gesammelten Er¬
fahrungen heraus zu uns zu sprechen im
Appell an die uns als deutsche Menschen
erbmäßig überkommenden sittlichen
Werte, ' als da find , Treue und Tapfer¬
keit und zu fordern Zähigkeit in Ver¬
folgung der uns vom Führer gesteckten
Ziele , unter Einsatz all dessen, was wir
dem eigenen Volke schuldig sind und

ihm zu seiner Erhaltung jetzt und für
alle Zukunft zu geben haben.

Es ist diese Forderung uns gewiß
nichts fremdes . Sie wurde immer und
immer wieder von dem verstorbenen
Gauleiter erhoben und alle die fest zu
ihm standen , waren stets bemüht , sie
ihm nachzuleben . Carl Röver , den wir
auf obigem Bild mit Alfred Rosenberg
anläßlich einer friedlichen Sonnenwsnd-
feier beisammen sehen , hat niemals da¬
ran gezweifelt , daß das deutsche Volk
erst noch seiner Sonnenhöhe aus seiner
Schicksalsbahn entgegengeht . Weil ihm
dies geläufig war , war er unablässig
bestrebt , den deutschen Volksteil , den
er in seinem Bereich zu führen berufen
war , auf die größeren Aufgaben und die
damit verbundenen härteren Belastun¬
gen vorzubereiten und daß diese seine
Arbeit nicht umsonst gewesen ist und ihre
Früchte trägt in dieser Kampf- und
opferreichen Zeit . dessen, so hoffen wir.
wird sich sein alter Kampfgenosse Alfred
Rosenberg bei seinem jetzigen Besuch
neuerdings vergewissern können.

Wir heißen Alfred Rosenberg in un¬
serem Gau herzlich willkommen , danken
ihm für seinen Besuch, der seine Anteil¬
nahme an den grundlegenden Gescheh¬
nissen unseres Gaues kundgibt und ver¬
sichern ihm , daß wir wie bisher aruch
weiterhin im" alten kämpferischen Geiste
der Weltanschauung des Führers , nicht
allein körperlich , sondern auch seelisch
unseren Mann zu stellen gedenken , hart
und unnachgiebig , solange der . Kampf
immer noch währen mag . bis zum letz¬
ten , endgültigen Siege , bis zum Tri¬
umph der klaren und strahlenden Idee
Adolf Hitlers über die lebendig gewor¬
denen dunklen Gewalten des Unter¬
menschentums . Dies dem Führer zu mel¬
den , ist unsere Bitte an den Hüter und
Wahrer seiner Idee , an Alfred Rosen¬
berg , dem heute unser alter Kampfruf
gilt : „Sieg Heil ". ckob. s . vletricb.
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Wir haben nichts vergessen!

Von
, ?rok. vr . ckoksvn von l. s e r s

Hätten wir den ersten Weltkrieg gewon¬
nen, so brauchte der jetzige Krieg nicht ge¬
führt zu werden, da wir dann Europa und
feinen kolonialen Raum fo hätten gestalten
können, daß die Lebensverhältnisse für alle
Völker gesund und vernünftig geworden
wären. Der jetzige Krieg ist das Kind der
wahnsinnigen Regelung von Versailles , St.
Eermain , Trianon und Neuilly — und sie
war nur möglich, weil Deutschland 1918 zu¬
sammenbrach.

Es brach aber zusammen, weil es plan¬
mäßig von den Juden zersetzt wurde. Diese

! nüchterne Tatsache wollen wir nie vergessen.
'Lange ehe der erste Weltkrieg ausbrach. be¬
trieben die Juden die Auflösung und Zer¬
setzungDeutschlands und bereiteten die Nie¬
derlage vor. Sie entwickelten im Marxismus
die Lehre vom Massenstreik. Viktor Adler
erklärte schon 1903: „Es wäre unverantwort¬
lich. dem Generalstreik abzuschwören." Der
Jude Hilferding — eigentlich SützmUch, seine
eigenen sozialdemokratischen Parteifreunde
nannten ihn wegen seines negerhaften Aus¬
sehens „Henrick Witboi ", dennoch wurde er
später Reichsfinanzminister — erklärte:
„Hinter dem allgemeinen Wahlrecht mutz
stehen der Wille zum Generalstreik. Der Ge¬
neralstreik mutz die regulative Idee unserer
Taktik werden. Regulativ in dem Sinne,
daß jeder Proletarier sich dessen bewußt
wird, daß alle seine Errungenschaften, alle
seine Positionen , alle seine Bestrebungen nur
geschützt und durchgeführt werden können,
wenn er bereit ist, im Ernstfall sie mit sei¬
nen Klassengenossen in der einzigen Weiss
zu verteidigen , die ihm zu Gebote steht, mit
seiner Macht über den Lebensprozetzder gan¬
zen Gesellschaft." Er forderte „den Massen¬
streik als letzten Schritt zur Eroberung der
politischen Macht".

Der Halbjude Liebknecht erklärte auf dem
Essener Parteitag 1907: Wir wollen dem
Proletariat den Kasernendrill verekeln, wir
freuen uns , wenn die Disziplin innerhalb
des Heeres nicht so gut ist wie innerhalb
der Sozialdemokratie ." Er erklärte öffentlich
am 15. Januar 1911: „Wir werden im
Kriegsfall alle Machtmittel anwenden, um
der Reichsregierung in den Arm zu fallen."
Und diese Regierung sah sich nicht in der
Lage, ihn daraufhin vorsorglichwogzusperren.
Im deutschenVolk aber war man so im tief¬
sten unpolitisch, sich etwas derartiges gefallenzu lassen.

Nicht erst während des Weltkrieges , son¬
dern schon vor dem Weltkrieg haben die Ju¬
den planmäßig den Zusammenbrach vorbe¬
reitet . Auf der Märzfeier 1906 in Berlin
sprachen zu den Arbeitern die Juden Heil-
mann, Zadek, Wollheim , Singer , Kaliski,
Bernstein, Herzfeld, Breslauer Rosental , Da-
vidsohn. Katzenstein, Cohen, Stadthagen , A.
Cohn, Julius Cohn, Altmann , Rosenfeld —
die ganzen kleinen und großen Propheten.
Auf dem Jenaer Parteitag 1913 forderten
die Juden Eottschalk-Königsberg , Simon,
Katzenstein, Hoch, Bernstein , Erumbach —
spater Landesverräter im Elsatz — die so¬
fortige Verweigerung der Kriegskredite bei
Ausbruch eines Krieges . Im Hintergrund
standen der finstere Jude Leo Jogiches
(Tyschko) und die Rosa Luxemburg. Hugo
Haase, ebenfalls Jude , forderte 1912: „Die
Regierung mutz sich Gedanken darüber machen,
was aus ihr wird, wenn der Krieg mit
einem Vörlust endet. Man hat nicht nur das
Verbrechen, sondern auch den Fehler began¬
gen, Elsatz-Lothringen Frankreich wegzuneh¬
men, es zu annektieren ."

Damit hatten diese Juden schon bor dem
Ausbruch des Krieges die feindlichen For¬
derungen als berechtigt erklärt . Als der
Krieg ausbrach, waren es die Juden in der
Sozialdemokratischen Partei zuerst, die die
Kriegskredite verweigerten . Im März 1915
waren es erst zehn Fraktionsmitglieder , die
dem kämpfenden Reich das Geld verweiger¬
ten — und sie waren alle Juden:
Bernstein , Davidsohn. Fuchs. Geyer, Haase,
Herzfeld. Hoch. Liebknecht. Stadthagen . Cohn.
Schon im Juni 1916 erklärte Haase öffent¬
lich, „daß die Hauptschuld am Kriegsaus¬
bruch bei der deutschen Regierung gelegen"
habe. Ehe koch die Entente die Kriegsschuld-
luge formulierte . ist sie von einem Juden
und „deutschen Volksvertreter " formuliertworden.
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Von 07 -Ksisgsbs/ictilsr Wsmsr l-Iötsr
KanaMste . 15. Mai . „Batterie Todt" steht

in mächtigen Buchstaben über dem Eingang
einer der von der 09? erbauten Fernkampf-
batterie . Mit der Reichweite ihrer Geschütze
gemessen, liegt die Insel von hier aus zum
Greifen nahe. In diesem Abschnitt der Ka¬
nalküste haben nach siegreicher Beendigung
des Frankreichsfeldzuges die Ingenieure
Dr. Todts auf Befehl des Führers ihren
vorgeschobenen „technischen Eesechtsstand"
eingerichtet; hier hat die 09? die ersten gro¬
ßen Wehrbauten außerhalb des Reiches ge¬
schähen. Eines der größten dieser Werke,
die inzwischenin erheblicher Zahl als stärkste
Kampfansagen des Atlantikwalles errichtet
wurden, ist die „Batterie Todt".

Vor diesem mächtigen, aus meterdickemBe¬
ton gefügten Bau sind Einheiten der 09?
zu einem Appell angetrdten, der auf Befehl
des Chefs der Organisation Todt, Reichs¬
minister Speer , angesetzt worden ist. Die
Gemeinschaftzwischenden Männern und ih¬
rem Werk gibt sich im Bilde der in solda¬
tischer Ordnung vor der Batterie versammel¬
ten Frontarbeiter -Formationen symbolhaft
zu erkennen.

Der Minister spricht zu seinen Männern.

OT. und die von ihnen vollbrachten beispiel¬
losen Leistungen.

Im Atlantikwall habe die OT. ein ge¬
waltiges Werk geschaffen, das allen heute be¬
kannten Gegenmitteln des Feindes überlegen
sei. Der Führer , versicherte Reichsminister
Speer , habe seine erzielten Erfolge mit gro¬
ßer Freude entgegengenommen. Den beson¬
deren Dank des Führers übermittelte der
Minister auch dem Leiter der OT.-Einsatz-
gruppe West, Oberbaudirektor Weis.

und verdienstvollen Mitschöpfer des Atlantik¬
walles, Ministerialdirektor Dorsch, das auf
seinen Borschlag vom Führer verliehene
Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit
Schwertern. Diese Ehrung umschließtzugleich
Dank und Anerkennung für alle Männer der

Mit Nachdruck wies Speer auf den Unter¬
schied zwischen den der OT. im Osten gestell¬
ten Aufgaben und den ihr im Westen ge¬
botenen Möglichkeiten hin. Hier schafftendie
Männer Wehrbauten von bleibender Bedeu¬
tung ; im Osten hingegen umfasse die Arbe.it
der OT* s» umfangreich, rüelMig und

schwierig es auch sei. viele undankbare, den
rechten Bauingenieuren kaum befriedigende
Aufgaben, bei deren Bewältigung die Män¬
ner der OT. es ermöglicht hätten , daß die
Verkehrsleistungen im Osten in einem Jahre
verfünffacht werden konnten. Es sei unsere
Pflicht, gerade dieser Kameraden im Osten
m Dankbarkeit zu gedenken.

Auf den Baustellen des Atlantikwalles
habe sich eine hunge Gemeinschaft hoch¬
befähigter, energischer Bauingenieure zusam¬
mengefunden, die auch später maßgebend im
deutschen Bauschaffen wirksam bleibe. Eine
der stolzesten Schöpfungen unserer Bau¬
geschichtenannte Speer den Atlantikwall,
der laufend mit zusätzlichenWaffen bestückt
wurde. Mit der Exrichtung dieser Be-
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gel, der die ersten großen Streiks in E
letzte. Im Juli 1917 erklärte der Jude 1
vor dem Reichstag : „Wir stehen bereits i
ten in der Revolution ". Es gab nichtjiidi
Verbrecher ebenfalls , unbestreitbar —
schlimmste war sicher Matthias Erzber
Nrchtiude. aber aus dem alten jiidisi
Viehhandlernest Buttenhausen — doch
eigentlichen Treiber zum Zusammenbr
die Organisatoren der Streiks und der M
terelen waren Juden . Der Jude Step
Zweig schrieb höhnisch in der „Friedewarte vom August 1918:

„Wir sind Defätisten , d. h. : wir fiik
kerne Schande darin , die Schwächeren zu
im Kriege und die kürzeren Kanonen
haben . Schreien wir unsere Krieasfe
Mj t Mit lMs sP Wwt ttz NH — ^ '



wir Flaumacher In der eisernen Zeit !" Der
jüdische Pazifist Erclling , ein gänzlich ver¬
lumptes Subjekt , dessen Vater übrigens einer
der berüchtigtsten Gründer aus der Gründer¬
zeit in Berlin war , lieferte d»r Entente sein
Hetzbuch ,,2 'accufe " (Ich klage an ) , das zu
Tausenden im Tornisterwörterbüchersormat
von der Entente über den deutschen Schützen¬
gräben abgeworfen wurde . Es waren Juden,
überall Juden , die den Zusammenbrach des
Reiches planmäßig herbeiführten . Der Jude
Haase hat das offen zugegeben : „Wir haben
schon van Beginn des Krieges , von Anfang
des Jahres 1915 , systematisch für die Revo¬
lution der Flotte gearbeitet " ,' wie er höhnisch
am 30 . April 1919 in Gecstemünde hinaus^
schrie.

So kamen sie an die Macht . Am 23 . No¬
vember 1918 traten im Neichskanzlcrpalais
als Vertreter der deutschen Bundcsstaatcn die
folgenden Juden zusammen : Adler . Bern¬
stein , Lohn , Eisner , Flieder , Gradnauer,
Haas , Haase , Hirsch , Herzfcld , Hcnmann,
Kautsky , Löwcngard , Oberländer, ' Preuß,
Nosenfeld , Wurm — vom Adler bis zum
Wurm die ganze Synagogengemeinde und
Diebschawrussc . die ganzen Kochemer auf
einem Haufen ! Der Jude Fried aber schrieb
begeistert : „Freudigen Herzens müssen wir
den Demokratien des Westens danken , daß
sie gesiegt haben , sie haben auch uns befreit ."

Und dann begann die Judcnherrschaft.
Was war die Judenhcrrschaft ? Inflation
und Wegnahme der Vermögen . Deflation und
Ausgeic 'rung der Lalidwirtfchaft durch die
jüdischen Banken . Arbeitslosigkeit und Ver¬
elendung des Arbcitertums , planmäßiges
Herabreißcn und Herabprcsscn unseres Vol¬
kes — das ivar das Ergebnis des jüdischen
Sieges über uns und unserer Niederlage.
Höhnisch aber schrieben die Juden im „Vor¬
wärts " :

„Spürt Ihr es jetzt , was einmal wir
empfunden?

Der deutsche Traum , der ist nun mal
vorbei.

Erst habt Ihr uns , jetzt werdet Ihr
geschunden —

Wie einst im Mai ."
Das war der Hohn der Juden über das

Unglück der Nation , über das Elend eines
anständigen Volkes , das aus lauter Gut¬
mütigkeit die Juden aus dem Ghetto ge¬
lassen , ihnen seine Staatsbürqerrcchte nach¬
geworfen und ihnen die Möglichkeit zu
grenzenloser Bereicherung gegeben hatte.

Wieder muß man feststellen : Hätte man
den Juden nicht die Staatsbürgerrechte ge¬
geben , sondern sie im Ghetto gelassen , so
hätten sie die Revolte von 1918 nicht an¬
zetteln und uns nicht zu Fall bringen kön¬
nen . Hätten sie diese Revolte nicht , ange¬
zettelt und Deutschland damit wehrlos ge¬
macht , so hätten wir siegen können oder min¬
destens einen anständigen Frieden durchsetzen
können — wie es den Türken unter Kemal
Pascha in der Tat gelang , eben weil sie
keine jüdische Revolte im Hause hatten.
Wäre aber Versailles nicht aclammen , so
wäre all die Not , die unser Volk von der
Inflation über die Arbeitslosigkeit durchge¬
macht hat , und so wäre auch der jetzige Krieg
nicht gekommen . Schuld an allem ist der
Jude , an dem Elend der Vergangenheit
ebenso wie an allen Leiden , Schmerzen und
Nöten dieses seines zweiten Weltkrieges.

Es ist nicht so, daß die Judenfrage eine
Nebenfrage gewesen wäre . Sie ist die
Kern - und Zentralfrage unse¬
res Volkes  geworden , seitdem es einmal
die Juden losgelassen hatte . Das ist ver¬
ständlich : wenn man in einer Stadt einige
Gläser Cholera -Bazillen auskippt , so wird
eben die Cholera zur Zentralfrage dieser
Stadt . Das liegt im Wesen der Cholera-
Bazillen . Die Seuche weicht auch nicht eher,
als bis diese Bazillen vernichtet sind.

Es gibt heute Menschen genug , die sich
darüber beklagen , daß wir die Juden aus
Europa ausrotten — sie sollten sich erst ein¬
mal darüber beklagen , in welch namenloses
Elend die Juden mit dem Zusammenbruch
1918 , mit Versailles , mit der daraus folgen¬
den Entehrung und Ausplünderung unseres
Volkes und mit dem neuen Krieg , den sie
zusammengehetzt haben , unser Volk ' und ganz
Europa hineingetrieben haben.

Ja , aber die Methoden ? Wer Methode
sagt , hat immer unrecht . Es kommt auf das
Ergebnis an . Das Ergebnis für den Arzt
mutz die restlose Ausschaltung der Cholera
fein , das Ergebnis für unser Volk mutz die
restlose Ausschaltung der Juden sein . Der
Kampf steht „ auf Spitze und Knopf " . Es geht
zwischen uns und den Juden darum , wer wen
überlebt . Wenn die Juden siegen , wird unser
ganzes Volk so niedergemetzelt wie die polni¬
schen Offiziere im Walde von Katyn — und
wenn wir den Juden die Möglichkeit nehmen
wollen , nach diesem Krieg wieder einen
Krieg und noch einen neuen Krieg und im¬
mer neue Kriege und Revolutionen zusam¬
menzubrauen . von denen alle nur den Zweck
haben , die jüdische Rache an uns zu vollzie¬
hen — dann dürfen wir das Judentum zwi¬
schen uns nicht existieren lassen.

Mögen diese Dinge schrecklich sein . Sie sind
aber unausweichlich . Wir haben uns die Zeit
nicht ausgesucht , in der wir leben , aber wir
stehen mit dem Rücken gegen die Wand . Das
Judentum , dem wir bis zum Weltkriege
nichts als Gutes erwiesen haben , dem ' wir in
Deutschland die grötzte Entwicklungsmöglich¬
keit gegeben hatten , ist uns damals in den
Rücken gefallen wie ein Mörder . Und es ist
wieder dabei und möchte uns ermorden . Die
Feindschaft ist von ihm ausgegangen — es
kann sich nicht wundern , datz für uns seiner
Mordlust gegenüber Notwehrrecht gilt . ES
hat es selbst gewollt.

Und wir haben nichts vergessen.

LvyeU

ÜS8 KaulsilsrL 8aueks1
Berlin , 15. Mai . Der Generalbevollmäch¬

tigte für den Arbeitseinsatz . Gauleiter und
Reichsstatthalter Sauckel,  hat einen Auf¬
ruf an die Arbeitseinsatz - und Reichstreu-
händerverwaltung erlassen . Nach einem Ap¬
pell zu noch größerer Einsatzbereitschaft und
zu ständiger nationalsozialistischer Haltung
stellt der Ausruf die Grundsätze heraus , die
für die totale Mobilisierung und den erfolg¬
reichen Einsatz aller Reserven im Reich und
besonders in den besetzten Gebieten von ent¬
scheidender Bedeutung sind . Der Einsatz die¬
ser Reserven hat so sparsam und zweckvoll wie
möglich zu erfolgen . Die Ausrichtung der in
den Betrieben mit Ausländern zusammen¬
arbeitenden Volksgenossen spielt für die
Durchführung unserer Kriegswirtschaft - auf¬
gaben eine besondere Rolle . Durch ständige
politische und charakterliche Schulung sowie
durch hochwertige Ausbildung der deutschen
Kräfte müssen zugleich die Voraussetzungen
für einen erfolgreichen Einsatz der auslän¬
dischen Arbeitskräfte geschaffen worden . Die
deutschen Arbeitskräfte müssen überall in
Haltung und Leistung das Vorbild abgeben.

Italiens^ süilslunöll gegen I-snäungsversucks
Vordsrs/tungsn «IN kuropcrr — /m / s/cksn roc/i/ick nuclitsrnsr 6st,ciclitung

Drahtberickit unseres Vertreter?
Dr . v . 1 . Rom , 15. Mai . Mit Tunesicn im

Besitz des Gegners und der feindlichen
Kräitckonzentration längs der nordafrikani-
schen Küste , vor allem im Raum Vizerta—
Tünis , hat sich die ' Jnvasionsgefahr für
Italien vermehrt . Die beherrschende Frage
der Stunde , die nicht nur Italien und da¬
mit vor allem Sizilien und Sardinien , son¬
dern das ganze Verteidigungssystem der
europäischen Südfront betrifft , welche Ver¬
teidigungsmatznahmen in Italien gegen eine
etwaige Invasion getroffen sind , wurde bei
der - Vorlage des Wehrmachtetats im römi¬
schen Senat von dem in früheren Feldzügen
in Afrika und Europa ausgezeichneten Ge¬
neral Giuria gestellt . Die Antworten , die
Untcrstaatssckretär Rossi  für das Heer
und die Küstenverteidigung , Admiral Ric-
cardi  für die .Marine und General Fou-
gi  e r für die Luftwaffe gaben , beweisen , daß
die Verteidigungsinaßnahmen seit langem
vorbereitet -, ixyd während dek tunesischen
Kampfphase intensiviert worden sind . Kenn¬
zeichen aller dieser Antworten war , wie ver¬
schiedenartig im einzelnen die Probleme für
die drei Wehrmachttcile liegen mögen , der
Wille , jeden Jnvasionsvcrsuch des Gegners
zu einer blutigen Niederlage für den An¬
greifer zu verwandeln.

Die einzelnen Maßnahmen wie u . a . für
Bereitstellung strategischer Reserven von
Flak . Verkehrssicherung , Schutz der besonders
gefährdeten .Küsten usw ., geben dem Unter-
staatssekretär im italienischen Kriegsministe¬
rium das Recht , auch im Namen der Marine
und Luftwaffe festzustellen : „Jeder feindliche
Versuch wird auf ein mächtiges Bollwerk
des Willens und des Einsatzes stoßen . Das
italienische Volk verfolgt heute die in jedem
Krieg unvermeidlichen Wechselfälle der
Kriegsführung mit begreiflicher Spannung,

aber mit dem unerschütterlichen Glauben der
Stärke , die Gewißheit hat , datz seine tapfe¬
ren Soldaten ' unter dem Befehl des Duce die
italienische Flagge zum Sieg führen werden ."

Admiral Niccardi  beantwortete in

seinem Bericht eine Anfrage über die Rü¬
stung der italienischen Kriegsmarine . Schon
die Tatsache , so fuhr er fort , datz die italieni¬
sche Kriegsmarine drei Jahre lang den Nach¬
schub nach dem Balkan sichergestellt habe , ver¬
diene höchste Anerkennung . Diese Leistung
wirke aber durchaus nebensächlich im Ver¬
gleich zu dem Kampf , den die italienische
Kriegsmarine „um den Besitz Afrikas " ge¬
führt habe . Die italienische Kriegsmarine,
die bisher alle Berechnungen der Sachver¬
ständigen über den Haufen geworfen habe,
kenne nur eine Losung : „Standhalten bis
zum letzten , standhalten für Italien , den Kö¬
nig und Kaiser und den Duce " .

Generaloberst Fougier  erklärte , die ita¬
lienische Luftwasfe habe dem Feind seit
Kriegsbeginn folgende Verluste zugefügt:
Versenkt 143 Handelsschiffe mit insgesamt
1 000 090 BRT und 07 Kriegsschiffe , darun¬
ter 20 Kreuzer , 21 Zerstörer und sieben U-
Boote , mit Sicherheit 2343 Flugzeuge abge¬
schossen, darunter 1944 un Luftkampf , wahr¬
scheinlich abgeschossen 1000 . Ferner habe die
italienische Luftwaffe seit Kriegsbcginn
58 000 Lufttransporte durchgeführt und . dabei
insgesamt 10 000 Personen und 42.000 Ton¬
nen Material befördert.

Der Feind , so betonte General - Fougier
abschließend , wird zweifellos seine Luftoffen-
sive verstärken in der Hoffnung , die Wider¬
standskraft des Landes zu brechen und wird
dabei auch nicht vor Terrorangriffen gegen
die Zivilbevölkerung zurückschrecken . Die ita¬
lienische Luftwaffe wird sich ihrer Tradition
getreu voll einsetzen , um den Feind zu tref¬

fen und abzuwehren , wo kmmer er angreifen
mag . Mit diesen Ausführungen aus berufenem
Münde hat das italienische Volk einen Ein¬
blick - in den Stand der Verteidigungsmatz-
nahmen , der Vorbereitungen und auch der
Probleme erhalten . Wie der Senat , zeigt sich
auch die italienische Oeffentlichkeit damit
stark befriedigt . Der Geist , der in den Er¬
klärungen enthalten ist , zeugt dafür daß
Italiens Wehrmacht nach der Schlacht um
Tunis entschlossen den Kampf erwartet . Die
vom Duce und Parteisekretär Scorza im
Lauf der vergangenen Wochen gemachten
Erklärungen und getroffenen Maßnahmen
beweisen andererseits , daß das .italienische
Volk mit seiner Wehrmacht einen gefloge¬
nen Block bildet — bereit , durchzuhalten , zu¬
rückzuschlagen und vor keiner Aufgabe , so
schwer sie auch sein möge , zu verzagen.

„Ls lebe äer kükrsr !"
Berlin . 15. Mai . Der heroische Kampf der

deutschen Truppen auf afrikanischem Boden
bis zur letzten Patrone zeigte sich in einer
großen Zahl von Gefechtsberichten , aber auch
in vielen kurzen Funksprüchen . So funkte der
Kommandant eines Flughafenbereiches aus
dem Raum östlich Tunis ' noch in den frühen
Morgenstunden des 13. Mai : „Gestern zwei
feindliche Angriffe gehabt , zehn Panzerwagen
geknackt , zehn Gefangene eingebracht . Wir
halten , bis die Munition zu Ende geht . Wir
haben eine gute Stellung und hoffen , die
Letzten zu sein . Ihr bekommt laufend Be¬
scheid, bis es nicht mehr geht . Unseren Müt¬
tern und Frauen zum Muttertag am 16. Mai
die herzlichsten Glückwünsche und Grütze aus
Afrika ." Kurze Zeit später verabschiedete sich
diese tapfere Kampfgruppe mit dem aller¬
letzten Funkspruch : „Es lebe der . Führer , es
lebe die Heimat !"

Lrdebllcdŝ slsrislverliisle äer Lolscdsvislvll
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Berlin , 15 . Mai . Am Kuban -Brückenkopf
unternahmen unsere Grenadiere am 14. Mai
einen neuen örtlichen Angriff , Das Ziel des
Vorstoßes war die Beseitigung eines wäh¬
rend der letzten bolschewistischen Offensive
entstandenen Stellungskeils . Nach sehr wirk-
amer Feuervorbereitung durch Artillerie

und Luftwaffe traten die Stoßgruppen an.
In harten Kämpfen gegen die in günstigen
Stellungen zähen Widerstand leistenden
Bolschewisten durchbrachen die Grenadiere
vier stark besetzte Verteidigungslinien des
Feindes . Sie gewannen im Angriff die bei¬
den Zugänge einer Schlucht , die in diesem
Abschnitt das Rückgrat der bolschewistischen
Hauptkampflinie bildete . Beim Kamps um
die Sperrstellungen beiderseits des engen
Tales wurden die dort stehenden sowjetischen

Immer wleäer äle öuäenl
Bulgariens Kampf

gegen die kommunistischen Terroristen
exp Sofia , 15. Mai . In den , letzten zwei

Monaten wurden in B̂ulgarien neben der
Verhaftung - zahlreicher kommunistischer Ter¬
roristen vier Spionagdzentralen , die auch
über Radiostationen verfügten , ausgehoben-
Diese Feststellung traf der bulgarische In¬
nenminister Grabowsky , der am Freitag
eine Darstellung der Erfolge der bulgari¬
schen Polizei im Kampf gegen die illegalen
kommunistischen Terroristen gab . Die Absicht
der Feinde Bulgariens , die Ruhe und Ord¬
nung im Lande zu 'stören , sei der Regierung
seit langem bekannt ; denn schon 1941 habe
man Sprengstoff zur Zerstörung von Wasser¬
leitungen , Eisenbahnen und anderen wich¬
tigen Einrichtungen des . Staates gefunden.
„Alle Mordtaten der letzten Zeit " , so er¬
klärte der bulgarische Innenminister , „waren
nach ein und demselben Muster ausgeführt ."
Unter den bisher festgenommenen Personen
befinden sich viele , die schon einmal wegen
staatsfeindlicher Umtriebe verurteilt worden
seien und bis zu ihrer Verhaftung unter
falschem Namen und mit falschen Dokumen¬
ten gelebt hätten . Die Spionagezentralen
seien in Sofia , Warna und Plovdi entdeckt
worden . Die Aufdeckung der Texroristen-
gruppen der sogenannten „Trojka " schritten
erfolgreich weiter . Bisher seien zwei solcher
Gruppen unschädlich gemacht worden.

Der Anteil des Judentums , fuhr der bul¬
garische Innenminister fort , sei bei allen die¬
sen Verbrechen sehr groß . Auch bei dem
Attentäter , der die Schüsse auf den In¬
genieur Janakiess abfeuerte , habe es sich um
einen Juden namens Monachcn Leon Papox
gehandelt.

^ensmecoylus LuHsnyolilik
Istanbul , 15. Mai . Anläßlich der Eröff¬

nung des Instituts für internationales Recht
der ' Universität Istanbul hielt der türkische
Außenminister Men -emecogiu eine Rede , in
der er die Erundzüge der türkischen Außen¬
politik wie folgt zusammenfaßte:

„Die Türkei wird ihren Freundschafts¬
und Bündnisverträgen treu bleiben ; sie
wird aber auch ihre Pflichten und .ihre In¬
teressen verteidigen . Auf dieser Grundlage
kann sie offen mit den Freunden und Verbün¬
deten sprechen . Das Ideal ist eine sich ver-
vollkommende und zufriedene Türkei . Wenn
es aber sein muß . wird die Türkei auch gern
wieder bluten . Der Grundsatz , daß jedem
Volk sein Regime gefällt , ist richtig ; der

iürkei gefällt daher auch ihr Regime . In
der Person Jnönüs hat dieses Regime
seinen Führer gefunden . Wenn die Türken
ihm folgen , wird der Erfolg aus türkischer
Seite sein ."

Verluste äer Iscliungkiny -Irupven
Tokio , 15. Mai . Das japanische Hauptquar¬

tier gab bekannt : Japanische Gruppen , die
in Z'entralchina gegen etwa 701100 Mann
starke feindliche Truppen der Tschungking-
Armee in der Nähe des Tungting -Sees ope¬
rieren , erzielten in der Zeit vom 5. bis
11. Mai die folgenden Ergebnisse : Der Feind
ließ etwa 13 100 Tote zurück , während 1300
Gefangene gemacht wurden . Außerdem wur¬
den erbeutet : 13 Geschütze verschiedener Ka¬
liber , 100 schwere und leichte Maschinen¬
gewehre sowie zahlreiches anderes Kriegs¬
material . Die Verluste unserer Truppen be¬
trugen 168 Tote.

Kräfte vernichtet . Dann setzten unsere - Gre¬
nadiere den Stoß gegen das Innere der

Schlucht -fort , in de ^ noch kleine feindliche
Gruppen Widerstand zu leisten versuchten.
Die Säuberung des im Sturm genommenen
Waldgeländes von . versprengten Volschewi-

sten ist noch im Gange . Die ^ erluste der So¬
wjets an Toten , Gesangemn und Waffen
ist beträchtlich . Der Feind beschränkte sich
bei seinen Kampfhandlungen auf einen
llebersetzversuch über den Kuban und auf,
einen Vorstoß in Kompaniestärke . Beide Un¬
ternehmen scheiterten im deutschen Abwehr¬
feuer.

Die deutsche Luftwaffe setzte im rückwär¬
tigen feindlichen Gebiet zwischen Asowschen
Meer und Leningrad ihre Angriffe gegen
Truppenkonzentrationen und Verbindungs¬

wege und Versorgungsstützpunkte des Fein¬
des mit guter Wirkung fort , während die
sowjetischen Luststreitkräfte nur mit schwachen
Verbänden in Erscheinung traten

Die Feuertätigkeit der beiderseitigen Ar¬
tillerie erreichte bei Leningrad am 14. Mai
große Heftigkeit . Obwqhl die Bolschewisten
versuchten , durch das Feuer schwerer Geschütze
die deutschen Batterien zum Schweigen zu
bringen , setzten unsere Artilleristen unbeirrt
die wirksame Beschießung ' von Truppen-
ansammlungen und Bahnanlagen südlich des
Ladogasees sowie von Versorgungsbetrieben
und Rüstungswerken in Leningrad fort.
Das Wasserwerk und die Hallen des „Woro-
schilow -Werkes " wurden mehrfach getroffen.
Nach den Einschlägen der schweren Granaten
entstanden hohe Stichflammen und lang¬
anhaltende , stark qualmende Brände.

vsnk 6e§ kükrers lür äis
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(Fortsetzung von Seite 1)
festigungsanlage habe die OT . ihre schönst»
Aufgabe erfüllt : den Soldaten den notwen¬
digen Schutz zu geben und die Heimat sichern
zu helfen.

Zum Abschluß der Kundgebung wurden
zwei Salven aus der Batterie Todt ab¬
geschossen . Die erste galt dem Gedächtnis an
Dr . Todt . die zweite ehrte den Träger des
Ritterkreuzes zum Kriegsvckdienstkreur
Dorsch . Im Laufe des Tages hatte Reichs¬
minister Speer Auszeichnungen und Beför¬
derungen für verdienstvolle Frontingenisuie
und Frontarbeiter bekanntgegeben . Anr
Abend versammelte der Chef der Organisa¬
tion Todt die Männer bei einem Kamerad¬
schaftsabend als feige Gäste um sich. eine
Frontbllhne bereitete ihnen einige Stunden
der wohlverdienten Unterhaltung und Ent¬
spannung.

8ovfjs1i8Äk XrLklsyruvvs
vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier , 1Z M;
Das Oberkommando der ' Wehrmacht gibt be!
kannt : „Am Kuban -Brückenkopf durchbrachen
Grenadiere bei einem örtlichen Angriffsun-
ternehmcn mehrere Stellungen der Sowjets
und vernichteten dabei eine feindliche Kraste-
gruppe . Schwere Artillerie des Heeres setzte
südlich des Ladogasees und vor Leningrad
die wirkungsvolle Bekämpfung von Vahn-
und Industrieanlagen fort . Das Hafenaebict
von Bone wurde in der vergangenen Nacht
von deutschen Kampfflugzugen angegriffen
Dabei wurde ein Tanker versenkt und ein
Handelsschiff mittlerer Größe durch Bomben¬
treffer beschädigt.

Feindliche Fliegerverbände stießen ant
gestrigen Tage in die besetzten Westgcbiete
und zur norddeutschen Küste vor . Durch Bom¬
benwürfe auf die Stadt Kiel und einige bel¬
gische Orte , darunter die Stadt Antwerpen
hatte die Bevölkerung Verluste . Bei diesen
Angriffen wurden 30 feindliche Flugzeuge
vernichtet , unter . Venen sich 14 viermotorige
USA, -Bomber befanden . Sieben deutsche
Jagdflugzeuge gingen verloren.

Sicherungsstreitkräfte der Kriegsmarine
versenkten in der Nacht zum 14. Mai vor der
niederländischen Küste bei einem Gefecht' mit
feindlichen Seestreitkraften ein britisches
Schnellboot und schössen zwei weitere in
Brand . Eigene Verluste traten nicht ein ."
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Berlin,  15 . Mai . Ueber dem europäi¬
schen und dem Mittekmeerraum haben die
deutschen und italienischen Luft -, Land - und
Seeslreitkräfte seit Februar dieses Jahres
insgesamt 2532 britische und nordamerika-
nische Flugzeuge abgeschossen.

In dieser Abschußzahl sind etwa 1800
mehr - und viermotorige Bomber enthalten,
wobei der Prozentsatz der viermotorigen
Flugzeuge , also jener Typen , die von der
feindlichen Agitation wegen ihrer Panzerung
und der starken Verteidigungswaffen wieder¬
holt für nahszu unbesiegbar erklärt wurden,
besonders hoch ist . Seit dem ersten Auftre¬
ten der viermotorigen Großbomber auf dem
europäischen Kriegsschauplatz hat sich die
deutsche Luftverteidigung in einem Maße
auf die Bekämpfung dieser Maschinen ein¬
gestellt , daß selbst amtliche britische Stellen
die schweren Einbußen gerade an viermoto¬
rigen Bombenflugzeugen nicht mehr ver¬
schweigen konnten . Auch in den USA . haben
die von Monat zu Monat steigenden Ver¬
luste an viermotorigen Flugzeugen Bestür¬
zung hervorgerufen.

Nun haben die Amerikaner eigens einen
neuen Langstreckenjüger , Thunderbolt , her¬
ausgebracht . der die Aufgabe hat , und in der
Lage sein soll , die viermotorigen Bomben¬
flugzeuge bei ihren Unternehmungen vor
den Angriffen der deutschen Jäger zu
schützen. Am 13. Mai trat der „Tyunder-
bolt " bei einem Tagesangriff britisch -ameri¬
kanischer Bomber gegen Nordw .estfrankreich
in Erscheinung . Der Nimbus , mit dem dieses
amerikanische ' Jagdflugzeug in den letzten
Wochen von der britischen Agitation um¬
geben worden war , ging jedoch schon beim

ersten Einsatz verloren . In den Luftkämpfen
mit F o cke - W u lf - I ä g e rn waren die
„Thunderbolt " weder schneller noch an
-Feuerkraft überlegen . Eine von ihnen zer¬
platzte bereits nach dem ersten Feuerstoß
eines Focke-Wulf -Jägers in der Lust . Bei
einem zweiten Zusammentreffen , unserer
Jagdflugzeuge mit diesem neuen amerikani¬
schen Iägertyp am 14. Mai trat die Ueber-
legenheit unserer Focke-Wulf - und Messer-
schmitt -Jäger erneut klar zutage , denn vier
Maschinen dieses neuesten nordamerikani-
schcn Vaumusters konnten in Luftkämpfen
vernichtet werden.

Sieden neue killerkreurlräser
Berlin , 15 . Mai . Dex Führer verlieh d« s

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : Ge¬
neralleutnant Wolf Trierenberg,  Kom¬
mandeur einer Infanteriedivision ; Haupt-
mann Strähler - Pohl.  Kompaniechef
in einem Fallschirmjäger -Regiment ; Ober¬
leutnant Rapräger . in  einsm Luftwaffen-
feldregiment ; Oberfeldwebel Wilhelm Bür-
gerhoff,  Zugführer in einem Grenadier-
Regiment ; Oberfeldwebel Franz Eerl,
Zugführer in der Jnfanterie -Eefchützkowpanie
eines Grenadier -Regiments ; Oberfeldwebel
Gerhard Steinführer,  Zugführer in
einem Panzer -Grenadier -Regiment ; Feld¬
webel Alfred Müller,  Zugführer in einem
Grenadier -Regiment.

Der Bau eines neuen Transandentunnels , der
außer Eisenbahnqelciscn eine zlrxnfache Fahrbahn
für Motorfahrzeuge enthalten soll, wird zur Zeit
von der chilenischen Regierung geplant.

Zu dem Vorstoß von USA .-Bombern auf
das norddeutsche Küstengebiet und in die be¬
setzten Westgebiete wird noch berichtet : Die
Bomber warfen ihre Last wieder vielfach auf
Wohnviertel ab . Wie -schon in den Nächtcu
zum l3 . und 14. Mai die britische Luftwaffe
bei ihren Angriffen auf das Reichsgebiet
äußerst schwere Verluste erlitten hatte , so
fügte die deutsche Abwehr dem Gegner auch
jetzt wieder schwere Verluste zu . Schon beim
Anflug wurden die Bomber von unseren Jä¬
gern gestellt und in heftige Luftkämpfe ver¬
wickelt . Mehrere viermotorige Bomber er¬
hielten dabei so schwere Treffer , daß sie bren¬
nend in die Nordsee stürzten . Infolge des
über der norddeutschen Küste lagernden Dun'
ftes war der Feind gezwungen , in der Nähe
von Kiel aus den großen Anflughöhen tief
herunterzugehen . Flakartillerie der Luft - An
Waffe und Marineartillerie nahmen ihn in - » . u.
Empfang und schössen mehrere viermotorige ^ .

Flugzeuge ab . Im ganzen wurden bei diesem hjf
Angriff in Luftkämpfen und durch Flak 10
viermotorige Bomber vernichtet . Fast zur
gleichen Zeit stießen nordamerikanische Bom¬
ber gegen die belgische Küste vor . Auch bei
diesen Einflügen wurden dem feindlichen
Bomberverband von der deutschen Abwehr
mit 20 Abschüssen empfindliche Verluste zu¬
gefügt.

vsr ilalismseks Vlekrmaelüsdsrickt
Rom , 15 . Mai . Das Hauptquartier » der

italienischen Wehrmacht gibt bekannt : „Deut¬
sche Kampfflugzeuge versenkten bei einem
Nachtangriff auf den Hafen von Bone einen
Tanker und beschädigten einen mittelgroßen
Handelsdampfer . Livitavecchia , > Palermo,
Sassari und verschiedene andere Drtc Sar¬
diniens waren gestern das Ziel feindlicher
Luftangriffe . Die Bevölkerung hatte Ver¬
luste . Es entstand Eebäudeschaden , besonders
in Civitavecchia . Neun Flugzeuge wurden
von der Flakartillerie auf Sardinien , zwei
von der Flakartillerie von Palermo ver¬
nichtet . An der Ostküste Sardiniens stellten
unsere Jäger einen Feindverband und schössen
zwei zweimotorige Flugzeuge ab ."

Rundfunkrede des dänischen Königs . „Riche und
Ordnung in diesen ernsten Zeiten aufrechtzu¬
erhalten , ist kür das dänische Volk von entschei¬
dender Bedeutung ", sagte der dänische König
Christian X . in einer Rundfunkrede an das dä¬
nische Volk anläßlich der Wiederaufnahme seiner
leitenden Arbeit nach längerer Krankheit, daä
dänische Volk habe, so fuhr er fort, diese Not-
tvendigkcit beganssen.
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Der Bey von Tunis verhaftet . Einer Meldung
des Lcndgrs Algier zufolge ist auf Anordnung
der angtaamcrjkanüchen Besaßungsbchürden der
Bey von Tunis unter den: Borwsnd , daß „er
die Sicherheit Tstnesiens gefährde" verhaftet
worden.

Wir veröffentlichen im folgenden einen
PK .-Bcrickt unseres Schriftlcitnngsmit-
glicdcs Herbert Stooh,  der sich als
Kriegsberichter im Osten befindet.

PK ., 15. Mai . Die Ukraine bietet heute
ein Bild , das jedem das Herz Häher schlagen
läßt : Die unabsehbaren Felder leuchten im
frischen Schwarz der umbrochenen Schollen
— sie harren der Saat oder haben sie bereits
aufgenommen , wenn nicht schon das zarte
Grün der Wintersaaten verheißungsvoll auf¬
sprießt . Es hat harte Arbeit gekostet , auch
in diesem Jahre wieder den allergrößten Teil
des Landes zu bestellen . Die Sowjets hatten
die meisten Männer verschleppt und ohne
Rücksicht auf die Ernährung der Bevölkerung
Traktoren und Maschinen zerstört . Trotzdem
haben die deutschen Landwirtschaftsführer,
denen das von unseren Truppen befreite
Land zur Betreuung übergeben wurde , ihre
Aufgabe gelöst . Diese Männer , die zum aller¬
größten Teil der Weltkriegsgeneration an¬
geboren , sind zuerst darangegangen , den
völlig zerrütteten landwirtschaftlichen Appa¬
rat wieder auszubauen . Wo nicht schon deutsche
Maschinen herangeführt werden konnten , be
half man sich mit den einfachsten Mitteln.
So ist auch in diesem Jahre wieder die ge¬
samte Dorfbevölkerung morgens zur Arbeit
auf das Feld hinausgezogen und hat bis zum
Sonnenuntergang fleißig geschafft . Ein Pfl -.g
nach dem andern zog über das "Land , ihnen
folgten die 28er , denen sich wiederum die
Eggen anschlössen . Wo die Traktoren und
Gasyrun» nicht <mrr«i.chtsn, griff die BevÄ«

kerung zum Spaten . Da der Boden jedoch
außerordentlich fruchtbar ist. genügte viel¬
fach ein einfaches Lockern mit der Forke.
Diese Arbeit können auch weibliche Kräfte
verrichten , so daß man ' Kolonnen ' von 50
und mehr Frauen sah , die ansehnliche Lei¬
stungen vollbrachten.

In diesem Jahre ist eine Vergrößerung
der Anbaufläche erstrebt worden . Neben
Winterweizen und -roggen , Sommerweizen,
Gerste , Hafer , Buchweizen , Hirse , Hanf , Wick-
hafer , Erbsen . Regie (Oelpflanze ) , Kartoffel,
Zucker - und Futterrüben wie Klee sind erst¬
malig Sonnenblumen und Tabak in größe¬
rem Umfang angebaut worden . Die Saat¬
pläne . die unter Berücksichtigung der Ver¬
hältnisse des vorigen Jahres aufgestellt wur¬
den , sind auch in den frontnahen Gebieten
und Kreisen erreicht worden : sie sehen Stei¬
gerungen gegenüber dem Vorjahre in Höhe
von 15 Prozent vor.

Die Mitarbeit der Bevölkerung hat von
deutscher Seite Anerkennung gefunden . So
bemühen sich die zuständigen Stellen , deutsche
landwirtschaftliche Maschinen in das Land
zu bekommen und die Bauern über die neu
gegründeten Bezugs - und Abiatzgenossenfchaf-
ten mit den feit vielen Jahren entbehrten
Lebensnotwendigkeiten zu versorgen Weiter
ist die Fraae der Entlohnung neu geregelt
morden . Während die Sowjets stets zuerst
ihr Äklieferungsloll eiytrioben und aus den
übriggebliebenen Beständen die Löhnung in
Naturalien ausgaben — sie war nur zu oft
zum Hungerlohn geworden —> itz. heute die

tägliche Entlöhnung , der „Trudoden " , zur
sicheren Lebensgrundlage der Familie ge¬
worden . Unter der Bevölkerung ist die Er°
innerung an die Hungerjahre noch zu frisch,
um diesen Maßnahmen nicht die gebührende
Dankbarkeit zu sichern.

Trotz der kriegsbedingten Schwierigkeiten
ist ein großer Teil der Kolchosen in Land-
baugenossenschaften umgewandelt worden.
Jeder Bauer erhält etwa 7 Hektar Eigen¬
land , das im Gruppensystem bestellt wird.
Das . Kolchosenvieh ist schon seit langem am
die Höfe aufgeteilt worden , lediglich die
Schaf - und Pferdezucht wird gemeinsam be¬
trieben , auch das Zugvieh steht , um es für
die Arbeit immer zur Verfügung zu haben,
auf den Eemeindehöfen beisammen.

>Ostern , das ukrainische Fest der hausge'
bastenen Kuchen und buntgesärbten Eier , Hai
dem Bauern in diesem Jahre eine Sondcr-
freude gebracht : ihm wurde ; falls er es noch
nicht erhalten hat , ein Hektar Pachtland zu¬
geteilt , das möglichst - an sein Haus anschl" M
und ihm zur freien Verfügung steht . Darüber
hinaus erhalten die Fähigen und Fleißige"
des Dorfes je einen Hektar Eigenland , das,
wenn die Gewähr für eine einwandfreie Be¬
stellung gegeben ist , bis zu drei
anwachsen kann . So schenkt der Frühling
dieses Jahres der Ukraine neues Leben , neu
Fruchtbarkeit und neuen Segen , uns "ber !
er der Lohn für die Waffentaten un cr
Soldaten ; er bringt uns einen Schritt wc
ter im Kampfe um die Nahrungsfrelhett u
sttes Kontinents.

!»i
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Sülije enden .>
En eegen Husten eegen Hoff,
un Arbeit alle Dag'.

- De meisten is dal Gluck to gkot,
so sökt se sick en Plag '.

Eenerwegens, an'n Rand von de grote
Stadt is 'n ganz Schow Hüf' boet. De Lüd,
de dar introckensind, dat sind meist solle
,wesen, de ut de enge Erotstadt flucht sind.
Eenerwegens, bi Mann oder Fro, hett sick
'woll noch en Rest von ölet Vuernblot rögt.
Wör woll noch nich ganz afstorbcn bi jem,
bi all dat Eebrus un Gedriew von de Ma¬
schinen, Skratenbanen, Autos un all de Min-
fchen, de dar eer Eewces un Gewarv hebbt.

Ick heff de lüttjen Hüs' dar upwassenseen,
un knapp, dat de Maler dar rut wör, den
barrn sick ok all Leewhebbersdarto funnen.
Bi lüttjen kunn'n ok feen, wo de Wege mal
lopen schulln. De Boraat, de dat Ganze unner
de Hannen harr, mutt woll arig wat von't
Plattdütsche holen hebben. De meisten Na¬
mens hett he sick bi Fritz Reuter holt. Li-
ning un Mining, Hawermann un Unkel
Brafig, un Hanne Rute hett he dar en le-
bennig Denkmal sett't. Use Bremer Wilhelm
Rocco hett sick dat ok woll nich drömenlaten,
dat he hier, so wiet buten Door, noch mal
wedder upstaan schull.

Wenn Unkel Bräsig dat belewt harr, as
hier de eersten Lüd' introcken, denn harr he
woll to sien ölen Frund Hawermann seggt:
„Korl, daß Du die Rase ins Gesicht' be¬
hältst! Das is ja woll die reinste Menschen-
unmöglichkeit, daß die menschliche Rotur sich

an solchen Umständen gewöhnen tut. Ich
für meine Perßoon möchte denn gleich zu en
leibhaftige Pogg werden, daß ich in solchen
Clampamp mein natürliches Wohlbehagen
sehen täte!"

Dat harr all en paar Weken regent, un an
den Dag wör ut den Regen Slackersnee
worden. De Möbelwagens kunnen mit den
besten. Willen nich an de Hüs' heran kamen.
Den letzten Rest müssen Mannslüd' un
Froons sulben slepen. Gott, wer damals noch
en Paar langschäftige Stebeln harr! En
Fro hett sogar enen Scho in den.Moratzver¬
loren un nich wedderfunnen. Rahstens hebbt
se denn mit Vreder un Steenwarks en Aart
Knubbeldammtrcchtboet, dat se man an de
Straten kamen kunnen. Un in de Hüs' seeg
dat toeerst ok man noch bös' ut. Hier wörn
noch keen Obends, un dar feelte de Füer-
heerd. Aber so bi lüttjen köm doch allens to
Schick. In jeden Minschenstickt doch noch en
Stuck Robinson, wenn dat bi de welken ok
man bannig lüttjet is.

Buten Hus' seeg dat ok eerst man bannig
triste ut. Jedereen harr'n Stuck Land kregen,
un Pöl un Wierdraat wiesten ut, wo wiet
he gaan druff. As nu dat eerste Vörjaar
köm, do fungen se an to ackern. Du leewe
Tict, welke stund dat an, as den Hund dat
Erasfreten. Anncr harrn sick en richtigen
Plaan maakt, un gungen nu mit Schuppen
un Lienen togang.

Afkiekenschall in'r Schol nich wesen, aber
hier ward bannig mit de Ogen stolen, un
dar wörn keen Planken un Muern, de sick
dartwuschenschoben. Re, de dat am besten

kunn, de M sien „Book" ganz open lrggen
un geew ok geern gode Ratsläge un ober¬
lang ok Hülpe. So is dar nu meist een
groten Eaarn worden, un dat is en Freud'
un Lust, dar mal dörtogaan!

Is gar nich to seggen, wat up so'n lüttjen
Placken Eer all wassenkann! Un denn mutt
dar ok doch noch Gerack wesen for en paar
Hön?r, for Kaninken un meist ok noch sor
en ganz Koppel Kinner.

Een is darbi, denn sien Eaarn fallt Di
afsunnerlichup. Dar steit allens so fein
akvat, Planten un Blomen, is en Lust, dat
antokieken. Wat'n Wunner! Sien Fro is bi
de Eaarneree herkamen, aber se hett dar ok
bannig Lust un Geschick to!

Un von enen mutt ick noch verteilen. Ick
harr dar all von hört, aber wat ick seen
Hess, dat wör doch so, dat ick ut dat Wun-
nerwarken gar nich rutköm. He hett dags-
ober sien sure Ärbeit. Wenn he aber Fier¬
abend hett un an't Hus kummt, denn hett he
sien Leewhebberee. In en lüttje Eck in'n
Hus dar steit en Brutmafchin. Hett he sulben
trechtklütert, un de helle Freud' blänkcrt ein
ut de Ogen, wenn he nu süht, wo sick dar
dat junge Leben rügen deit.

Aber buten is dat en richtiget Vogelpara¬
dies. Grote un lüttje Höner, Eös' un Aanten
lopt dar rum. Aber all hebbt se den Platz,
de jem tokuinmt. En Fasaanen sind ok dar,
un de Haan praalt mit sien smuckct Fedder-
kleed. Dar jaagt en Rabbhaan achter sien
Fro her, se will bold leggen un bröden. Un
nu wiest he mi wat, dat wör mi noch gar
nich upsullem Woll 'n Dutz lüttje Kasten
un Korbe, nich grotter, as m'ien Hand, hangt
an de. Wänn', 'un in jedet leegt son 3 bit
4 Wullkluten, as en Fingerlidd, so grot. Dat
sind junge Kanarrjenvogels. Un de Vadder
sitt in en jungen Varktnboom, fleut't sien
bestet Stuckschen un kümmert sick gar nich um
de groten Minschen, de dar staat un kiekt.

„Ja, scho sind sc all keen Spierkeiz. Sogar
de Rabbhöner frect mi ut de Hand!"

Bi 'n Weggaan druck em still de Hand un
denk bi mi: „Minsch, wat bist du riek, wenn
din Sparkassenbookdi ok nich toschannen
drucken deit!" ßruno keter Anton

Die ba.uberblume,
Eines frühenAbends traf eine junge Frau

mit ihrem Söhnchenin der Pension des klei¬
nen Bergortes ein. Der frische Ton des wohl
sechsjährigenKindes schwebte fortan sekun¬
denlang im Raum über den flüsterndenGe¬
sprächen der Erwachsenen, die aus dem Be¬
reitsein' ihrer müden Gedanken in vor¬
sichtiges Aufhorchen hineinglitken, um
langiam erst wiedsr in ihre alten Ge¬
wohnheiten abzugleiten. Es war eigenar¬
tig, daß die kleinen, mit kindlicher Neugier
gestellten Fragen, mi.t ursprünglich-naiver
Beobachtungvorgetragenen Geschehnisse und
Erfahrungen des Knaben, der Thomas hieß,
prickelndeAnteilnahme, ja sogar Erregung
in den Gästen erweckte, dast die älteren Män¬
ner in Erinnerungen versanken und die
Frauen wie bglückt das junge, begierige Le¬
ben des Kindes in ihre nun schon schweren
und reifen Stunden eintaten.

Die junge Mutter suchte keinen Anschluß
an die Gäste, die, weil schon länger im klei¬
nen Ort, erfahren waren in Ausflügen und
kleinen Spaziergängen. Sie lebte dem Kna¬
ben und sich selbst und lag mancheStunde

Erzählung von Glück der Mütterlichkeit
von Älfred Güntzel

auf der Terrasse, indes der Sohn mit beweg¬
ter Ungeduld an ihrer Seite in Bücher
schaute oder mit elastischen Sprüngen auf der
weichen Wiese kindlich-einsam unter den
Grasten spielte.

So schritten die Tage in gleichmäßigem
Wechselüber die Berge und das stille Tal.
Die Sonne blieb warm und bräunend.
Manchmalsäumte sich der Himmel m-it hauch¬
dünnem Filigran zarter Wolkenichlcier. Im¬
mer mehr der Gäste reistenab. Neue kamen
nicht hinzu, denn der Oktober verging in
bedächtigemZeitmaß und der November ---
beginnend schon mit grauen, tiefhängenden
Himmeln — zog durch die Tage. Eines Mor¬
gens lag sogar Schnee auf den Bergen bis
weit herunter, und das Tal selbst schien auch
auf die ersten Flocken zu warten.

Eines Mittags blieb der Tisch, an dem die
junge Frau und der Knabe Thomas sonst
saßen, leer. Die wenigen Gäste fragten die
Bedienerin nach dem Verbleib und erhiel¬
ten mit gesenkterStimme den Bescheid:, die
Frau sei' recht schwermütig geworden und
müsse vorerst im Bett bleiben, wie»der eilig

gerufene Arzt gesagt habe. Tom aber, das
Mädchen als einzige neben der Mutter
nannte ihn so, wäre gleichfalls im Zimmer
geblieben, um der Kranken Gesellschaftzu
leisten.

Am Nachmittag, die meisten Gäste ruhten
in ihren Zimmern und nur wenige bemerkten
das verhaltene, dennoch rasche Türschließer!
und -wiederöffnen, kam der Arzt wieder. Er
sprach ein paar Worte zu dem aufmerksam
lauschenden Thomas, der noch ein paar Mi¬
nuten vor der Mutter Zimmer stand, sich
dann mit tiefem Atemzug wendete und un¬
gebärdig, mit großen Sprüngen die Truppe
hinuntereilte, über den Kiesweg zur Straße
knirschte und mit raumgreifenden Schritten
hinter den nächsten Häusern des Dorfes ver¬
schwand. Selbst wenn einer der Gäste, aus
dünnem Schlummer unsanft empürgerissen,
ihn zur Ordnung hätte mahnen wollen, er
hätte nicht mehr des Knaben Ohr erreicht,
denn der war von wunderlichenGedanken
durchdrungen, die ihn ganz plötzlich überkom¬
men hatten. Als die Mutter am frühen
Abend dem Stubenmädchenläutete, um nach
dem Verbleib Thomas zu fragen, wußte kei¬
ner Auskunft. Er fei ins Dorf gegangen, war
der einzige, sehr unsichereBescheid, der ge¬

geben werdenkonnte. Aber die Hausfrau, die I
wohl mehr als irgendeineum die Unruheder|
jungen Frau fühlen mochte, schickte ihre eige¬
nen beiden großen Buben zur Suche aus. Doch
auch da verging noch die Zeit bis zum Nacht¬
mahl, ehe sie zurückkamen, Thomas in ihrer
Mitte, der ein kleines Mädchenfest an der
Hanü hielt/ Mit strahlenden Augen traten
Thomas und das Dirndl vors Bett der Mut¬
ter, die lächelndund bangend in einem auf
die beidenKinder schaute.

„Wo warst du, Tom. und woher bringst du
die kleine Freundin?" fragte sie.

„Das ist die Christel!" sagte der Knabe mit
ernsthafterBetonung und zog das Mädchen
an der braunen Hand näher ans Bett. „Sie
sagt, drunten im Tale, von wo wir abo« ds
immer den Bach rauschen hören, wüchse eine
Blume, die alle Krankheitenheile. Aber wir
haben sie noch nicht gefunden. Willst du mor¬
gen mit uns kommen uchd suchen helfen, Mut¬
ter?" Die Frau lächelte mit schönen Augen,
in denen Liebe glänzte. „Ja , Tom, morgen
komme ich mit. Doch jetzt mußt du die Chri¬
stel wieder heimbringen. bevor es ganz dun¬
kel wird." ■ ,

Es war noch früh, als das kleine Dirndl
anderntags Thomas Und seine Mutter ab¬
holte. Bald verloren sich die beidenKinder in
Farnen und" zwischen Bäumen, und ihre
Stimmen klangen lustig zu der nachdenklichen
juiwfrit Frau. Da hob vielstimmiges Kinder-
gcschrci ihre Gedankenweg und lenkte ihre
Augen auf ein bescheidenesHaus am Bach-
ufc'r, vor dem vier, fünf Buben und Mädels
einhertolltelr. Soeben trat eine Frau zu der
bunten Schar, hob schattend die Hand vor die
Augen und sah der Nähertretendenentgegen.

Die Christel aber lief, Thomas mrt sich zre-
hend, auf die Frau zu, die gesegnetenLeibes
war. und rief : „Mutter, das rst der Thomas
und seine Mutter, — wir wollen die Zauber-
blume suchen!"

Die Angerufene lächelte ein wenig «er¬
legen und bot Toms Mutter die,Hand. Sr« ,
bat, vor dem Haus auf der Bank niederzusitzen,
und trug ein Glas Milch herbei. Selbst aoer
blieb sie stehen und schaute mit zärtlich-
strengemBlick auf die spielendenKinder, die
sich nach erster, rasch vergehenderBefangen¬
heit wieder ihtem alten Treiben Hingaben.

„Sie gehören alle zu mir", sagte die Frau
stolz auf die ungesprocheneFrage der frem¬
den Besucherin, „und der Herrgott wird uns
in diesem Jahre noch ein Kindchen geben.

Dann war zwischen den Frauen Stille . Die
Kinder gingen, geführt von Christel und
Thomas die Zauberblume suchen, und über
das schlichte Haus im Bachgrund senkte sich
tiefe Ruhe. Hin und wieder sprachen die zwe,
Mütter von ihrem Leben, und das einfache
der arbeitsgesegnetenFrau war das größere,
obgleich cs sich nur zwischen Schaffen und Ge¬
bären bewegte. In ihm aber schwangauch
von sechs Kindern sechsmalLiebe und sechs¬
mal Segen.

Thomas Mutter blieb einen langen Vor¬
mittag untätig sitzen, sie wußte nicht und am
Abend doch, daß nicht die weiße Blüte , die
Thomas ihr freudig gebrachthatte, die Zau¬
berblume war, sonderndas Bewußtsein zur
Pflicht, die aus Arbeit und Sorge um die
Erhaltung der Art erwächst. Diese Erkenntnis
aber schenkte die froh werkendeMutter aus
dem kleinen, in jubelnden Kinderstimmcn

Ich den Hecht und du den Varfch. ♦.
Em Faden Änglergsrn, gesponnen von Glav Kolmund

Per: Holmsenund Willm Anders sind Hof¬
nachbarn. Per ist die Güte selbst und hatte
das Vorbild zu Dostojewski's „Idiot" abgeben
können. ' Sein Leben war ausgeglichen und
glitt dahin, wie ein Haar, das man durch die
Milch zieht. Willm Anders aber ein Fuchs,
nicht 'chlecht, nein, sie verstanden sich gut,
weil Per in seiner gütigen, ahnungslolen
Seele nie argwöhnte unid mit allem, was ge¬
schah, zufriedenwar. Zu ihrer beiden Hofgut
gehörte auch ein großer Fischteichund sie
waren übereingekommen, um Streitigkeiten
wegen des Anteils auszuschalten, den Fang
stets gemeinsam auszuiiben und die Beute
redlich zu teilen. Per überließdiese Verteilung
immer seinemNachbarn.

Wieder war ein Fangtag angesetzt. Früh
am Morgen klopfteWillm bei Per an Per
war schon bereit und mit geschullerkem An¬
gelgerät begaben sie sich zum Fischgrund. Um
sieben Uhr ist der Fischzug zu beider Zufrie¬
denheit beendet. Der Fang, Barsche und
Hechte, soll an Ort und Stelle geteilt werden,
wie seit jeher üblich. Per Holmsenstellt den
bcuteschweren Vlecheimermitten zwischen die
beiden ausgebreiteten Tragnetze, steckt die
Pfeife in Brand, wendet sich an Willm:
„Nun, Willm, da wollen wir denn wohl an¬
fangen mit dem Verteilen !" Und Willm be¬
ginnt nun bedächtig und prüfend in den Ei¬
mer zu greifen und nach hergebrachter Form
abzuzählen: „Ich den Hecht. . ." wieder ein
langsamer Griff . . ,- ,,Und du den Barsch."
Ein dritteo Zupacken: „Und du den Barsch..."

„Und ich den Hecht. . ." „Und ich den Hecht..."
„Und du den Bar'ch.'. ." „Und du den
Barsch. . ." „Und ich den Hecht. . ." „Und . . ."

Nach kurzer Zeit ist das schwierige Ver¬
teilen beendet. Willm packt leise schmunzelnd
zusammen, Per starrt derweil noch ganz fas¬
sungslos auf seinen Anteil . „Na, Per , schläfst
du? Es wird Zeit, daß wir nach Hause kom¬
men!" — „Jaa , Willm, das können wir ja
-auch, bloß — nun sag mir doch mal das eine:
wie kommt es eigentlich, daß du all die Hechte
und ich die Barschehabe." — „Donner, ja.
Per , du hast recht! Wirklich, ich Hab' die Hecht'
— und du. du hast die Barsch'. 2a , das weiß
ich nun auch nicht; wie das gekommenist. Du
hast doch gesehen, daß ich ehrlich geteilt habe.
Das ist doch rein des Teufels, was meinst du,
Per ?"

„Tja, Willm, das muß ja wohl, so sein:
ehrlich geteilt hast du, das Hab ich gesehen. . .
Aber weißt du, gebratenenHecht esse ich auch
ganz gern." Per kann es nicht begreifen, doch,
ehrlich geteilt ist ehrlich geteilt, da ist nichts
zu ändern, und so geht er denn ergeben nach
Hause.

Anthe, Willms eheliches Weib, begrüßteihn
auf der Tenne: „Na, wie war's, Willm?
Hast du auch Hechte dabei? Du weißt ja, heute
wollen wir Hecht essen!"

„Tja. Mutter", sagt schmunzelndWillm,
„ich Hab' all die Hechte und Per hat all die
Barsche. Ich habe es gemacht wie immer, und
Per hat nichts gemerkt. Du weißt: Ich den
Hecht— und  du den Barsch. '

Häuser u. Grundstücke
Die Verwaltung Ihres Hauses ist

•bei uns in guten Händen . Wir

Tiermarkt Umstandsmant . 4.2/44 , biete Allstr .-!Gut erh. H.-Fahrrad ges . Ang . u .lPerf . Buchhalterin od. Buchhalter , Wir suchen zu mögl ., sof . Antritt:
Volksempfänger . Angeb . I) 7779.1 R 2(192 an Gesellst . Hemelingen.

Biete 3'/j m schw . Mantelstoff für Damenfahrrad zu kaufen gesucht,'e ' "

nehmen Ihnen . Jede “damit ver - Ka nUl J311gu „ ejj 1®„«i1 ' Pumps (371, hoher

Verkauf 1'ein Damen-oder Herrenfahrrad.Fr - -

a . kriegsvers ., f . Durchschreibe-
huehhaliung z baldmögl . Eintritt
in Dauerstellung gesucht . Ange
hote unter Z 7809 erbeten.

bundene Arbeit ab und bitten
um Ihren unverbindlichen Be¬
such . Holthaus & Co., Makler,
Am Wäll 143/4.

Warum noch Miete zahlen ? Sie

Volksbank Bremen -Vegesack , e.
au Fischer Rltzenbiittel 19. I G. m. b. H.

Abs ., gut erb ., Gut erh . Kinderwagen . A. Markus , Frauen oder Männer für leichtere Tüchtg . Telephonistin/Kontoristin,

2 Telefonistinnen , 1 Kontoristin,
1 Verkäuferin f . Möbel -Abt . Be¬
werbungen bei J . H . Schäfer &
Co., Bremen , Fehl -fehl 39—41.

Zwei Schaflämmer Beckedorf fil runl ps (.in , hoher Abs ., gut erh. „Gut erh . Kinderwagen . A. Markus , Frauen oder Männer für leichtere Tuchtg . Telephonistin/Kontoristin,
Nähe der Schule u* gegen - Pumps (39), <Blockabsatz .! Vahrer Str . 104, Tel . 4 43 7(1. I Betriebsarbeilen . Nähe Bahnhof ., mögl . m . Steno/Schreibm .-Kennt -;

,Vng . u, 1) 7879. Zwillingssportwagen . Ang . Z 5975.1 Krafft & Weichardt , Bremen, 1 Hissen . R. Max Kohl , Faulenst . 35.
Zu verkaufen iBicte sulir gut erh . Mädchenschule

Gr . 3SVs; suche Sportschuhe Gr
39'/>/40 . Eisenbahnstraße 4.

e Puppenwagen od. Puppehsportwag. 1 Domshof 24/25.

Ä ^ KInÄ« 90 rfi  Mntrnt «A*tr if? 9̂ '. Se5 r ««* P - Lederhalbschuhe,' ; schine . Angr.b. u. L 7486.

zu kf . ges . Ang . u . C 7453.
Tesla -Apparatur und Influenzma -i

Verteiler (innen ) nebenberuflich für
Jüngere Telefonistin (auch Anfän-

Oslerholz . Hemelingen , Sebalds-
- - - - iKinHnrhi ** mit Mnir -ik » in u« * u .-Leqtrnamstnunt , sein ne . Aiigl .D. u . l,  tano . i brück u. Horn -Ob’prpeuland ges.

oder nach dem Kriege bauen , , , , llnter T 728R ’ ’l 0r . 38, geg . Gr . 39 zu tauschen . Schreibmaschine , neu od . gut erli .,! Heuers Lesemappen , Fedelhören
wenn Sie letzt einen Bausparver - '̂ ' er L 728b J Angebote unter N 8188. I zu kaufen ges . Volksbank Br .-1 Nr 38
trag abseh Hellen u. sparen , bau - Kinderwanen Preis Ml’ E>ut erh. schw . wildl . Pumps , GrJ Vegesack e. G. m, b. H. Aushilfen für leichte Botendienste honslaufes . Norddeutscher Lloyd,
sparen ist steuerbegünstigt , u“ dr ’J.lo, ni\ p̂ ' " ^ kHnLln 1 35 , geg . 36V». Alt , Jenaerstr . 10-1. Rechenmaschine , neu od. gut erh .', stundenweise , tageweise , auch Personal -Abteilung* Cr* geben 3 »/„ Zinsen . Bei dem! Starnberger btr . 7, dX. klingeln . o . Halbsch ., Gr 38, . ~ ” ' ~ 1 •ellln ^ 1n ein !rrr\n rinn \\7 nrc Ino. S|lltZenl (l6ld . GZ. 42. 25 / ( . WCl Uh _ ( .. .

gerin ), nicht unter 18 Jahren , z.
sofortigen Dienstantritt in ange¬
nehme Dauerstellung gesucht.
Vorstellung erbeten unter Vor¬
lage eines handgeschriebenen Le-

M Nenner?
Die Writte

von

Denner
B .ü. Strimor t

s' <ndig steigenden Wohnungsbe-
äarf handeln Sie klug , sich Ihr
Sau . oder Kaufgeld über einen
Bausparvertrag schon jetzt zu
sichern . Sofortfinanzierung bei
25 ’/o' Eigenkapital für Hauskauf
möglich . Verlangen Sie noch
heute unseren Prospekt Z 23 ko
st.enfrei , unverbindlich . FBN .-
Bausparkasse , Hannover , Prin¬
zenstraße 6. 1942: 45 Mill . Jl
Neuabschlüsse.

Wer bauen will — muß sparen!
Bausparen bei der Vereinigte
Bausparkassen A.-G., Berlin W 35,
Potsdamer Str . 119, ist vorteil¬
haft und steuerlich begünstigt —
ein sicherer Weg zum Eigenheim
für jedermann ; Bau - und . Finan¬
zierungspläne .kostenlos und un¬
verbindlich.

Ankauf

Spitzenkleid , Gr. 42, 25 Jl,  weiße
Ski -Jacke , Gr . 48. 30 Jl.  Bohl .-
niann , Gr . Johannisstr . 102, I.

Dbl. kompl . Mantel , 42/44 , 20 Jl,
1 P . gute Sportschuhe , 37, 15 Jl,
Fedelhören 29, lmal kl.

m. '/- Abs .,
gegen Aktentasche mit Bügel.
Oslebshauser Heerstr . 152.

Gute Herrenschuhe , 40'41, geg . 1 P.
42 zu tausch , o. sonst Garderobe
für 18jährigen . Ang . u . K 7300.

sonntags sofort

tepee m. Säbel f . Felthv . H . Fun¬
ke , Gr . Johannistraße 19.

Gut erh. Herren -Anzug , mittl . Gr.,
, . • . 1. « irn 1 *”• 9 ul  ern . runnaiisi , 41 00. 43, ’ Angeb unt "
L zl ’ Imm ’ l i ’ AngW Z 7700 l Sl>!fen 'l 'urnsehuhe . Gr. 43. Ange - Anzug , Gr 1
Gnt " Rariin Ir  fmerik ^ '<4nnerbet > 'e unter Z 7250. Guter Anzug

Wstr ., 450 4t ' " «'nVkFnShUrrml Uin \  l >. bl . D -Bederhandschuhest Trauringe in Zahlung , Angeb . u.

Volksbank Brm .-Vegesack , e. G.
in . b. H . - 1 boto unter 0 7328.

Inf .-Mütze, Gr. 56, Koppel od. JPor- Regelmäßige stundenweise Hilfe
ges . f . .Garten in Kt. Magnus.
Adr . Gesellst . Vegesack.

gesucht . Ange- Suche f. mögl bald eine einf . aber
saub . u . perf . Schneiderin ITmg.
Bremens . Angeb . u . M 8187.

Helferin ges f. halbe o. gz . Tage.
Deal ist Karstens , Am Wall 74.

Männliche Flaschenspülerin , a . z. Kontorrein.
^ . . . ' , t . , , t >.. f . ganze od . '/; Tage . Heinr . W.
.72, ges . Ang . K 7785. Sachbearbeiter (Jurist od . .Büro - ^mdeke . Gv. Johannisstr . 158. '
, Gr 1,76, ges '. Gebe Vorsteher ) für die Kechtsablri - Köchi

Zahlung.
Eßkartoffeln

Tel . Lesum 419.
Futterrüben . Job . Sclinilbe , Bre¬

men -Rekum , Deichstr . 6.
Zirka 3000 Stück Chianti - u. Wein¬

flaschen in starkem Bast , 0,15 Jl
pro Stück . Wilhelm Sielmann,
Bremen 4, Sammel -Nr . 5 19 47.

leschst . Hemelingen.
Scli . - f. kl . Fig.

geg .i g . erb . Ang . VF 181 Gst Veges.
Gr . 34, gute weiße Leinenschnhe , Weißer Pullover ges . f . 18j . jungen
Gr . 37, hohe Abs ., geg . Sommer -| Mann . Adelenstraße 30.
schuhe gl . Größe , ’/ihohe Abs . Staubmantel 42/44 , je, 1 P . Schuhe,

hing einer größeren Parteidienst
stelle auf möglichst sofortigen
Dienstantritt gesucht (Dauerstel¬
lung ). Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften , Lebenslauf und Ge-
haltsanspriiclien umgehend erbe¬
ten unter N 59 640

tin gesucht zum baldmöglichst.
Eintritt für kleineres Gefolgsch -.
Heim im Oberharz der Deutsch.
Girozentrale ,- Deutschen Kom¬
munalbank Berlin . Schriftliche,
Bewerbungen s. direkt zu rieh -1
ten an Erholungsheim „ Wald - ,
hei mal “ , Boekswiesc -Hahnenklee. 1

Pawlik , Br . Grohn , Horst -Wessel - Gr . 41 u . 37. Angeb . u .' F 7481. Mitteldeutsch . Industriewerk sucht Wirtschafterin für frauenl . Haus-

Tauschaesuche
Ang . VU 220 Gesellst . Vegesack.

Elektr . -Heizkissen u. Föhn , 220 V., Suche Herren -Taschenuhr ; biete
gebe gleiches in 110 V. G. B., HaJbb . Decke , 26X200 . Angebote
Conlrescarpe 52, R. 2 59 92. | _ unter _H_ 7795.

Straße 77, Kurze Lederhose für 14jähr . Jun
Biete : 1 P. gute weiße Leinensch . gen . Angeh . u . M 7487.

Gr . 38, suche ebensolche Gr . 39. Gut erh . Sommerkleider , Gr . 42 41
Biete 1 P . gt . schw . Wildledcr -i evtl , auch Stoff . Ang . u. I.' 7361
Schuhe, ^ Gr ^ 39, s. gleichw . 38"-. Gut erhalt . Damen -Sommermantel,

Gr . 42—44, dringend gesucht od.

Zu vermieten

Wätjen,Grundstück od. Wiese gegen sofor¬
tige Kasse zu kaufen gesucht.
rnschs? te  Rv 1 BhimcntliH 9 an tlie Sehr  9 U*- Lasherd m. Backofen ge- Biete H.-Sprungdeckeluhr (Anker ),
Gesellst .. Bi .-Blumenthal . ee n Elektro -He-rd oder Kohlen - 15 St . ; suche Da .-Rad m. gu

herd . Angeb . u . A 4951. | Bereifung . Angeb . u , ,1 7284.
Gr. schmiedeeis . Lampe geg . Koch- Biete D.-Armb .-Uhr ; suche D.-Kost.

topfe , Einweckgläser u . andere ! oder Sninmcrmantel , Gr . 40/42.
Töpfe . Angebote unter T 7494. | Angebote unter F 7781.

Suche D.- yd. Kn.-Rad ; biete schw . Radio -Tausch . Gleich - geg . Wech- Cello , evtL reparatur
selstrom und umgekehrt . Radio -! Angebote unter U 7345.
Göttsch , Hohentorstr . 84. (Anerk. 'Urlauber s. p. sof . Akkordion z. k.

Bewerbungsunterlagen
unfer Nr . P 59 622.

melden,

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58 , b. d. Dadz.
Freiheit Ruf : 8 27 42 n 8 27 43 1 Da .-Mantel , Gr . 42/46 , und So.-

Auslands - und Fernumzüge nach) Umst .-Kleid . Ruf : 4 05 06.
allen Plätzen Großdeutschlands 2 gut erh . Mädchenräder geg . gute Reparaturwerkstatt ..
VHP Haus zu Haus . Wilh . Rose -! Damenräder , Dieckmann , Löhn - Radio , 220 V., Volksempf ., g . erh .,
brock , Spediteur .der Deutschen ! hörst Nr . 52. | geg . Divandecke . Ang . u . U 7370.
Reichsbahn , Breitenweg Nr . 28, Biete Kindersportwg ., suche Volks - Suche Allstr -Radiogerät und Gas-

Kostümjacke . Käthe
Schwanewede 205.

Weckuh
. . mittl.

15 St, ; suche Da.-Rad jn . guter Geigen
men tim, . „ .. .v, m.,, , um,,,,, , T." . - - ,,
gen bar zu kaufen ges . Musik -, ' lsc," '.B,r> II 11' ßdlhtägige Be¬
haus Alfred
München , Res

Ruf : 2 22 55.

Wohnungstausch
Riete 3 Zi ., Kü ., Nähe Waller Bhf .,

45 Jl -, suche gleiche , a . 4 Zi ., in

empfänger , Wechselstrom , 220
Volt . Angel ), u . U 7695.

Suche K.-Kinderwag .; biete Stadt¬
tasche od. Einkochtopf , 2rädr.
Handwagen . Zinkwanne . Wert-

Kochbratofen . Tausche Herren¬
fahrrad mit Bereifg ., . Nagel -Sp .-
schuhe Gr . 42, Turnschuhe Gr . 42,
Stubenlampe , Kinderwagen . Geld¬
ausgleich . Ang . u . H 7783.

ausgleich . Angeb . u . VV 221 an Biete : Radio , Gleichste . 110 V., 2-
die Gesellst . Br .-Vegesack . _ | teilig ; suche gut erh . H .-Fahr-

Ä EtagfingT Vn7S37iab ' G- ®̂ h.JKinderwg . Gurnmi , geg . D.-l rad . Angebote unter S 7493ä ;.,Et5 ec, ^ V; Fahrr . o. Puppenw . Ang . N 7696. Biete:Wohnhaus m. Garten in Vegesack
od. näh . Umgegend . Tauschwoh¬
nung in Bremen , Zentrum , evtl,
f,u(?ä Wohnhaus in ^gesack,,gt.  erh . Sportwag . ; suche gtSteht zur Verfügung . Angebote »,.i, tVinnrnller od irr Dreirad

Biete sehr gut erb . Sportwagen,
suche Dreirad o. Wipproller . An¬
gebote unter P 8190.

unter P 77 90
Zwischen Blumenthal ü . Schöne¬

beck Zweifam .-Haus geg . Einf .-
Haus . C. Lange , Makler , Bre
men -Veggsack.

Mietgesuche
Dams s. f . sof . möbl . Zim., westl.

Vorstadt . Angeb . u . T 7294.
Für ein Gefolgschaftsmitglied su¬

chen wir ein möbl . Zimmer im
Findorff . Dampfwäscherei Oet¬
kers , Fallingbosteler Straße 4/6,
Tel . 8 49 41.

Ehep . s . möbl , 1-2 Zjm. m. Kochgel.

erh . Wipproller od. gr . Dreirad.
Wohlau , Gröpeling . Heerstr . 403.

Biete gut erhalt . Wipproller u. kl.
Kinderfahrer ; suche gut erhalt.
Damen - oder Mädchenfahrrad.
Panzer . Lobbendorfer Str . 2.

Suche Kinderdreirad ; biete sehr g.
Läufer . ^ Angebote unter 8 3243.

Biete Rollschuhe geg . Sommersch .,
Gr . 38. Angeb . u . R 7492.

Herr .-Sommermantel ; biete blaues
Wollkostüm , Gr . 46. Angebote
unter W 7697.

Tausche gut erh . Knabenwinter¬
mantel (13-14 J .) o. br . Knaben¬
halbschuhe , Gr . 39, geg . Koffer¬
plattenspieler . Ang . u . S 7793

Vittinghoff , bei Mai , Walle,
Husuiner Straße 17/19.

Radio , 220 V. Ang . u. G 7282.
Radio -Geräte u. Musikinstrumente.

Zahle Höchstpreise . Zimmerm .
Wall 66. Dovent ., Ruf : 2 68 92

Größere Radioanlage mit Verstär¬
kern zu kaufen gesucht . Angeb.
unter WB 5043

Volksempfänger , 220 Volt , Gleich¬
strom , zu kauf ges . Angebote an
Groß , 'Mathildenstraße 4.

Abrichtdiamant , gebraucht , gut er¬
halten , ges . Ang . u . HH 77.

Jagdwaffen , Sportwaffen u. Pisto¬
len kauft laufend Bernhard . Fe¬
delhören 69. Ruf : 2 74 71

Briefm 'sammlg ., Radio , mod Bril-

für sofort mehrere Fernmelde - halt in Haus „ Küche gllt  be-
monteiere sowie Hollerithmecha -| „-ändert , v , ält . Herrn gesucht,
mkei *. Bewerber , die über lang » 43795
jährige Berufserfahrung vertu - Haushälteri “n ges . Vorzust . 12—14
gen und deren Freigabe gesichert l; ,u , c ontr escnrpe 191.
ist , wollen sich mit den üblichen FUr frauen |os . Haush . wird edle

Frauenseele ges, , die d . Haush.
vollst . führ . kann . Ang . Z 7300.

(Rentnerin)
für ält . Herrn.

M 7012.
. frauenl . Haushalt

m. Kind . v . 9—14 J . freund !.,
erb.

Hagen 61
ges . Bestattungs -Institut „Nie -, " - «»sehilfinnon,  Voll-dersaeliscn “ . Gr . Johannisstr . 170

Für den Krankentranspcrtdien t̂
werden sof . 2 Fahrer u. Beifall -!
rer eingestellt . Vorstellung bei
der Kreisstelle des Deutschen

-PI

. . . ober nie vergessen:
täglich hauchdünneinreiben!

r ; scl,mi | ' « L | «e.mfngung m Krafft & Weichardt ^ g ^ ^ aiilhäl ^ i. -
päraHiVbedürftig . ' zJ‘m Artigen Antritt stütztuud ^ HlusgchBhnu ^ ^

Koffer -Grammophon m. 50
Platt ., kl/Reiseschreibmascli , ält.
Modell , Kinderbeitmatr . 90X55,
Gehäuse f . Plattenspieler ; suche
K .-Sportwag ., Chaiselonguedecke,
220 V. Biigeleis ., gr . Zinkwanne,
Radio , W’strom . 2 Platten für lengesteil . Ang . VG 182 G. Veges,
Nachtschränke , 440X440 . Adresse Kaufe laufend gute Romane , Ket¬
in der Gesellst . Br .-Vegesack.

Biete KK.-Gewelir . suche Akkor¬
dion . H . Heide , Hemelingen , Ber¬
tramstraße 23.

Kaufgesuche

Bremen od Um - Oslebshausen Suche : ,an 9e Bootsho5e - Gr - 46/-48-öremen ou. umg ., usieiisnausen , io  Rö aao  hm
Burg , Lesum . Angeb . N 7488.

2-Zi.-Wohnung . Bunkenborg . Bre
men -Vegesack , Hafenstr . 58.

Einf . möbl . Zimmer sofort zu mie¬
ten gesucht . Angebote sind zu
richten an ■Carl Paul , Bremen-
Vegesack , Gartenstraße 1—3.

Suche für meine Frau ein od. zwei
leere Zimmer .in Blumenthal oder
Vegesack . Angeb . unter VC 3287
an d. Geschst . Br .-Blumenthal.

Berufstät . Ehepaar sucht möbl . od.
leere 1—2 Zim . evtl , mit Küche.
Moritz , Br, -Farge , Feldstr . 320.

■Möbl, Zimmer m. o. ohne Pension
(mögl . Nähe der Föhrenstraße o.
Umg .) von jg . dienstverpfl . Herrn
ges . Na ehr . erb . an Dammeyer,
Wesermünde -G., Karolingerstr . 14

Biete : Akkordion , 12 Bässe , bei
Wertausgti Ang . u . D 7792.

Wünsche Angora - Pullover , 42-44,
geg . D.-Sportschuhe , Gr . 40. An¬
gebote u . H 7787.

Biete gutes Wollgarn , H’Sprung-
deckeluhr , rote Lederschuhe , Gr.
40, etwas liandgew . Leinen , suche
gutgehende D'Armbanduhr , Ra¬
dioröhre AL 4, gutes D’rad , Tee¬
wagen , Teppich . Ang . u . Q 7891.

Biete gt . erh . woll . Badeanzug geg.
Bademantel od. Badecape , Gr . 44.

Möbel-Ankauf seit 1900. Herren -,
Eß - und Schlafzimmer , Küchen,
Teppiche , Einzelmöbel vollständ.
Hausstände , Büromöbel , Geld
schränke . Handlung Heinz, - Ah-
bentorswallstr 16 a , Ruf : 2 45 95.

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geid-
sehränke , Herren -, ‘Eß - u . Schlaf¬
zimmer . Küchen , Nachlässe , Ein
zelmöb .. kompl . Hausstände . Tep¬
piche . H. Gesselmann . Neben¬
straße 29. Ruf : 2 54 37.

Gebr. Schr ’tisch . Ang . u E 7480.
Chaiselongue od. Sofa für Parzelle.

Angebote unter U 7295.
Ein Tochterzimmer aus gut . Hause.

Angeb . mit Preisang , M 7287,
2er Faltboot m. Zubeh. Angeb . an

Job . Peymann , Domshof 15,1.
Gt. erh. Paddelboot od. Kanu . Ang.

u . VS 218 an Geschst . Vegesack.

minal -. Abenteuer - und Frauen-
. romane Frese , Nordstraße 291.

Bücher aller Art kauft stets Tsen-
barf . Wall 139, II , Ruf 2 31 25.

Led. Koffer mittl . Gr u. Koffergr.
mit PI . ges . Angeb . u . P 7360.

Leere Weinflaschen kauft an H.
. Hollmann , Großenstr . 2, R . 5 08 05

kräfte o. für «/, Tag , f. sof . o.
z. 1. Juni . Ottilie -Hoffmann -Häu-
ser . Meldung Knthnrinonstr . 13.

Jüngere Stütze zur Betreuung mei¬
ner auf dem Lande . lebenden 3
Kinder v. 7—14 Jahren ges . (50

- km von Bremen ). Meldungen erb.
Otto Reichel , Hauptbahnhofs¬
wirtschaft . Bremen . 4

Hausgehilfin f. V* Tg . (vorm .) ges.
Kappers , Herdörstr . 7. Erdg.

Tüchtige , nette Hausgehilfin ges.
Marcus -Allee 23

Jüng . tücht . Kraft f . m. Haushalt
a . ganz od . ’/i Tag . Chr . Knocke,

13.30 Uhr . Deiters & Co.. ^ 'lon 'fe? N 7?96bans „m Dovpntm - L.rau  .z- ! Lcken u . Stopten . N 7 (9o.

Roten Kreuzes . Miihlenstr . 0/7.
Zur Unterstützung des Konditor-

meisters suchen wir einen tüch¬
tigen älteren Konditor . Angebote
an Kal 'fee -Hag -Konditorei , Siige-
straße 40.

Wir suchen per sofort 2 unbedingt
zuverl . Packer . Geschäftszeit:
Montags bis freitags von 7.45 bis
17 Uhr , sonnabends von 7.45 bis

haus am Doventor.
Aeltere Männer, die gesund und

rüstig sind , für Hilfsarbeiten in
der Fabrikation , auf dem Lager

Stundenfrau f. morgens (Dauer
Stellung ) auf sof . Vorzust . mor¬
gens . II . Hofmeister , Blumenthal,
Liissumer Sir . 5t

oder im Versand gesucht . Franz ai -ksti' ehrl * Hilfe ' ovi „a ivcGroll , Ttrnmpn W „ nV,IaIr 07/00 A *5KUr -. .« X4 00 . _ 1X .8

Stellenangebote

Groth . Bremen , Wachtstr . 27/29.
Lagerarbeiter zu sofortigem An¬

tritt gesucht . August Wilhelms,
Admiralstraße 48.

Werksanitäter für Dauerstellung
gesucht . Ausgebildete Kräfte
wollen sich unter P 59 641 be¬
werben.

Weibliche

Stund , f . G.-Haushalt . Ruf -2 31 07.
Pflichtjahrmädel f. 'U  Tag f . Haus¬

halt , oder Frau z. Reinmachen
einmal in der Woche und zur
Wäsche . Tr . Glißmann jun ., Graf-
Walder ^ccstr . 26, Ruf 4 23 04.

Reinmachefrau für die Morgen - od.
Abendstunden . Louis Reckeweg,
Sehüsselkorb 34.

Stenotypistin f. ganze , halbe Tage 'Reinmachefrau 2X wöchentlich für
’ ’ ' * — ' - r.a. 5 Std gesucht , Hotel Jansen,

Hinter dem kl . Barkhof 1.

A

JOHANN
A.WÜLFING

BERLIN SW 68
Seit Jahrzehnten

Heratellerinhochwertiger
Präparateauf dem Gebie¬
te der inneren Medizin
und der Kalkanreiche¬
rung dea menschlichen

Organismus.

_ .. . . . , , , od . stundenweise ges . L. Welp &
Für den Einsatz in den besetzten Co., Faulenstr . 108/110 , R. 2 66 97

Ostgebieten werden nachstehende Autobraifche ! Sekretnrin -Disponen-
kau^ mannische . Kräfte ^ gesucht : (in mit langjähriger Praxis in

,x- " der Autobranche , überaus tücht .,
energische , selbständige Kraft,
flotte Stenotypistin ges . Schroth,

, ■ , , . , - Prag II , Kreuzigasse 7
dem voUtwirtschaftlich vorge - Perfekte Stenotypistin mit guterhilrlnfA Tr «*14 All • 1 •1 1 * - .. 7*

1. Betriebsbuchhalter , 2. Bilanz
buchhalter , 3. Finanzbuchhalter,
4. Rechnungsprüfer , 5. Reviso¬
ren . 6. Stenotypistinnen ; außer¬

bildete Kräfte , möglichst mit,
Kenntnissen in Bergbau . Be¬
werber , derejn Freigabe gesichert
ist , hätten wir Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild zu
richten unter Nr , B 139 (un- 1
bedingt angeben ) an Annoncen-
Expedition Ed . Rocklage , Ber¬
lin W 50, Ansbacher Str . 28.Ut i i - 2 t H Vr\ i nnö i . , l j , vjcaciioi. veBcsdu . nn w ou, ansnacner vir . zs.

Wertausgleich . Ang . u. VM 212 Leichtes Ruderboot , 2sitz . Faltboot Schneider od Schneiderin für Aus
an die Geschst . Br .-Vegesack.

Weiße Bluse ; biete sehr lg . blaues
Taftunterkieid . Ang . u . N 7363.

oder Paddelboot . Angebote unter,
VF 3290 an die Geschäftsstelle
Bremen -Blumenthal.

Dunkelbl . Seidenkl ., Gr. 42, gegen Stark . Parzellenwagen od. Fahrrad-
gut erh . K .-Sportwagen . Näheres ! auhänger . Angeb . u . E 7780.
Br .-Lesum , Oberreihe 3, iKn .- od. H.-Fahrrad . Ang . 0 748»,

besserungen . Funk
Bischofsnadel 12.

& Horst,

Allgemeinbildung für verantwor¬
tungsvolle Tätigkeit zum baldi¬
gen Antritt gesucht . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild erbeten
an die Gefölgschaftsaliteilung
der „Nordsee “ Deutsche Hochsee¬
fischerei Aktiengesellschaft , We¬
sermünde -G.

Stenotypistin zum sofortigen An
tritt gesucht . „ Bremer Zeitung “ .
Geeren 6/8

Auf sofort eine junge Kraft , die Kontoristin f . Telefonbedienung ustenographieren kann u . mit der ’ * - . . . . . --
Buchführung vertraut ist.
Werbelloyd, Bahnhotetr, 25.

Stellengesuche
Männliche

Junger Mann sucht Stelle als Ge
schäftsführer , oder Hotel (auch
Wirtschaft ) zu pachten . Angeb
unter L 44 360.

Rentner , alleinst ., s. Betätigung in
Landwirtsch Kenntn . vorli . Ang.
u . S 2693 Geschst . Hemelingen.

Weibliche
Verkäuferin s . in Lebensmittelge¬

schäft od . Schlachterei Besch , f.
V« Tag . Angeb . u . T 7794.

Konfektionsverk s. Stetig , i Serv.
mögl . i . Kaffeehaus . Ang . B 7777.

Aelt . Frau sucht Reinmachestelle
am Kontor . Airgeh . u . T 7244.

Alleinst , gab. zuverl . Frau s . ne
?e « T WnS belbe , Tage beuberuf . Stellung als Hausmei-

ina/i7n lpir & Co; ' „^ 5u' en6tr - sterin , Einhüten od. Uebernahme
Nr. 108/110, Fernruf 266 9̂ \ v . Hausarbeit, Ang. «, i im.

sr
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Oben links:

Das Geburtshaus des verstorbenen Gauleiters Carl Rover
inXemwerder.

Links Mitte:

Gauleiter Rover nimmt die Front der Bremer SA . im Park¬
haus ab . (10. Juli 1932 ).

Darunter:

Bei den blauen Jungs im Blockhaus Ahlhorn.
Unten links :

Carl Rover mit dem Reichsorganisationsleiter Dr . Robert
Ley auf dem „Bookholzberg " , der persönlichen Schöpfung
des verstorbenen Gauleiters.

Obenrechts:

Carl Rover mit dem ältesten SA .-Mann des Nordseegaues,
Opa Paradies

Rechts Mitte:
Gauleiter Carl Rover überreicht Fähnleinführer Helmut
Gerhardt für tapfere Lebensrettung die goldene Uhr des •
Führers . Neben dem Gauleiter der gefallene Obergebiets¬
führer Lühr Hogrefe./

Untenrechts:
Die Nordsee -Jugend beglückwünscht Carl Rover zu seinem
Geburtstag . _ Aufn .: BZ-Archiv
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^eine „ ^ ittsfllrsurträgesin"
Von Liurt Tstiele

B r em en , 16. Mai.
Wieder hast du deine große Stunde bestan¬

den. Nun liegst du weich gebettet in den
Kissen und schläfst. Deine Haut ist blaß und
zart , viel zarter noch als sonst. Und das
Band des Ehrenkreuzes leuchtet doppelt über
dieser Symphonie in Weist.

Ich bin sehr stolz auf dich. denn du hast
nun dein sechstes Kind geboren. Da liegt's
im Körbchen und schläft wie du. Mit Recht.
Denn keiner erringt ohne Mühe das Leben,
ryie keiner ohne Anstrengung es sich erhält.
Ich betrachte dich, mein Kind, und du er¬
scheinst mir als das Sinnbild der Ruhe, der
äußeren wie der inneren. Und das be¬
glückende Bewußtsein durchströmt mich, daß
es eben doch nicht nur ein Bild , sondern
Wirklichkeit ist, lebende Wirklichkeit, lebende
Ruhe. Mein Blick geht von dir zu deiner
Mutter und wieder zurück. Ich fühle mich
eingesponnen in diese Ruhe, in diesen Frie¬
den. Ich gehöre dazu. Ihr schlaft, ich wache-
Sinahild des Friedens . Und nun spüre ich
uns drei als

Willensträger jener Kraft
Die wir nicht begreifen können,
Die Bewegung, Leben schafft,
Die wir Allmacht, göttlich nennet

-Wir, du mein Weib und ich. sind gleich¬
sam ein Schrein, ein lebender Schrein des
Lebens, des Lebens aller unserer Vorfahren.
Die ganz^ Vergangenheit unserer Geschlech¬
ter drängt sich in uns zusammen und will
den Schrein schier sprengen. Es gibt nur ein
Mittel , die drängenden Gewalten der Ver¬
gangenheit frei zu machen, daß sie nicht mit
uns von der heiligen Flamme des Feuers
für immer und ewig vernichtet werden oder
mit uns in die Grube fahren und damit
zum Ur zurückkehren. Nur einen Schlüssel
gibt es zur Oeffnung des Schreines — unsere
Kinder . Sie sind das Tor zur Zukunft, wie
wir es einst unseren Eltern waren . Nur
wenn wir Kindern das Leben schenken, er¬
füllen wir den Willen der gütlichen All¬
macht, erfüllen wir den Sinn unseres eige¬
nen Lebens:

In dir , mein Kind, liegt ebenso wie in
deinen Geschwisterndie Anwartschaft deiner
Eltern auf die Unsterblichkeit. Du -Frau
aber gabst ihm als unserem sechsten Kind
unser Leben und sichertest uns damit nach
menschlicherVoraussicht die Gewißheit der
Unsterblichkeit. Der sieghafte Kampf hat dich
müde gemacht und hat dich geschwächt. Nun
schläfst du und sammelst neue Kraft . Ich bin
sehr stolz auf dich und will dich auch im
grauen Alltag als meine Ritterkreuzträgerin
achten und in Ehren halten.
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Übuny§§ekiêen 6er
Montag , 1.7. Mai , von 12 bis 15 Uhr findet

im Raume Seehausen — Hasenbüren — Altcn-
esch — Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen
— Sechaufen sowie im Raume Bollen (außerhalb
des bremischen Gebiets ) ein Uebungsschießen der
Flak statt.

Heute im Anzeigenteil : Bekanntmachung des
Statistischen Amts  für -land - und - forst¬
wirtschaftliche sowie Erwerbsgartenbaubetriebe.

Der Runäkunkvon Keule
Rsichsprogramm : lO.ld—11 Sendung zum

Muttertag , ll —ll .30 Vorschau aus das Rund.
sunkprogramm der Woche. 12— 12.30 Volkslieder
zum Mitsingen . 12.40—14 Das Deutsche Volts-
konzcrt. 14.35—15 Erich Ponto erzählt Märchen
15—15.30 Mustk aus neuen Filmen . 15.30—16
Unterhaltung mit Hans Bund . 16— 18 Feldpost-
Rundfunk 18—10 Beethoven -Konzert (Ltg. Her¬
mann Abendroth ) 10—20 Eine Stunde Zeitge¬
schehen. 20.15—22 Operette und Film

Deutschlandsender: 8—8.30 Orgelkonzert aus
dem Straßburger Münster . 8.30—0 Kindlsest-
Kantate von Cesar Bresgen . 0—10 Schatzkästlein
mit Hilde Krahl und Lothar Müihel . 15.30—15.55
Italienische Solistenmusik . 18—10 Fröhliche
Unterhaltung 20 15—21 Lieder des Glücks. 21 bis
22 Mozart , Verdi . Strauß (Lpernkonzert).
Es wird verdunkelt von 21.30 Uhr bis 4.45 Uhr
Mondousgang 16 53. Monduntergang 4.25 Uhr

Es ist mit den Müttern so wie mit allen
wirklichen Werten des Lebens, wie etwa mit
Heimat, Ehre . Freundschaft unid Glück: Erst
wenn wir sie verloren haben oder wenn sie
uns zu entschwinden drohen, wenn uns ihr
Besitz nicht mehr eine Selbstverständlichkeit
ist, wissen wir sie voll und wahrhaftig zu
schätzen. Wann je wäre das Hohelied des
Muttertums schöner und echter gesungen mor¬
den als zu Zeiten, da die grausame Hand
des Schicksals Mütter und Söhne voneinander
trennte ! Wann je gab es innigere und ehr¬
lichere Zeugnisse wahrer Muttertreue und
dankbarer Sohnesliebe als in den Briefen,
die über weite Länder hinweg von der Hei¬
mat zur Front und aus dem Felde ins
Elternhaus wandern?

Im Ablauf des friedlichen und bürgerlichen
Alltags mag der Muttertag als schöne Ge¬
pflogenheit empfunden und mir einem Blu¬
menstrauß und einem Händedruck abgetan
worden sein. Im Schmelztiegel des Krieges
har er, wie so viele andere, seinen besonderen
Sinn bekommen, führt er zur Besinnung und
Einkehr. Manch einer, dem früher die Exi¬
stenz einer Mutter als die selbstverständlich»
ste Dreingabe des Lebens erschien, weiß sie
nun, da sie ihm fern ist, als die kostbarste
Gunst des Himmels zu werten . Ihre Für¬
sorge empfindet er als tröstend, ihre Lenkung
als wohltuend und weise, und ihr unsicht¬
barer Geist gibt ihm Stärke und Kraft in
den Stunden der härtesten Erprobung . Vor
manchem brechenden Auge erschien noch ein¬
mal das edle Antlitz der Mutter , und manch
erstarrender Mund formte als letzte Aeuße¬
rung ihren geliebten Namen.

Ist es Zufall , daß solcherart das Bild der
Mutter selbst die aufwühlendsten Augenblicke
des Krieges überragt ; daß es bestehen bleibt
und gar in neuer Schönheit ersteht auch dorr,
wo viel elementarere Ereignisse den ganzen
Menschenerfassen? Was den kriegserprobten
und hartgewordenen Mann selbst noch auf
der Brücke vom Leben zum Tode begleitet,
muß zum Unvergänglichsten und Ewigen ge¬
hören. Das Muttertum ist unter den Werten
der Schöpfung eins von den ewig ble'benden
und stets sich erneuexnden Wundern Wir
meinen damit gleichermaßen die betagte
Mutter , die, einsam und verlassen viel!? cht,
nichts kennt als die sorgende Liebe um den
fernen Sohn oder die stummeTrauer um den
Verlorenen , wie auch das junge Weib, das.
inmitten der Schar ihrer Kinder , an der
Wivgê ihres Jüngsten steht und alle Sorge
und den ganzen Kleinkram des Kriegsalltags
überstrahlen läßt vom Glück jungen Mutter¬
tums . in dem sie ihren tiefsten eigenen i
erkennt und sich ihres Mannes im feldgrauen '
Rock würdig zur Seite weiß.

Auch der Soldat umfängt , wenn ihn, be¬
wußt oder unbewußt, der Dank an die Mut¬
ter erfüllt , sowohl die eigeneMutter wie auch
die Mutter seiner eigenen Kinder. Er denkt
dabei an die edle Frau im grauen Haar . die
ihn einst gebar, die ihm die ersten Schritte
ins Leben lenkte; die von seinem Lächeln be¬
glückt war und seine Tänen trocknete, die ihn
umsorgte und vielleicht noch umsorgt bis zu
ihrem letzten Atemzug. Ihn umschwebtdabei
aber auch das Bild der eigenen Gattin , die,
kaum dem Erlebnis des Liebens erschlossen,
langsam hinübergleitet in das tiefere Glück
der werdenden Mutter und ihre Empfindun¬
gen teilt in die Liebe zum Mann und in die
Liebe zum Kinde, als seien die Kinder das
schönsteGeschenk, das sie dem Geliebten zu
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bringen vermag, uns e^ üyre die Liebe erst
durch diese Gabe ihren höchsten Sinn und
ihre letzte Erfüllung . Wenn nicht schon frü¬
her, so doch im Erlebnis der Front , dort, wo
zwischenLeben und Tod die Gedanken über
den Sinn menschlichenSeins .zwingend er¬
stehen, begegnet auch dem einfachsten Mann
das Ethos der Erhaltung von . Sippe und
Volk, und er erblickt in der Mutter seiner
Kinder die Hüterin seines eigenen gefährde¬ten Lebens.

Im Kriege mit seinem bitteren Verlust an
jungem Blut empfinden wir mehr als je, daß
es die Mütter sind, die alten wie die jungen,
die den Zukunftsbestand der Nation , in ihrem
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(21. Fortsetzung)
Die Glocke kann beim Hochziehen unter

den Schlepper „Falcon " geraten oder gegen
die Bordwand des Dampfers geschmettert
werden. Außen auf der Glockeklebt außer¬
dem hilflos der Taucher, der beim Anschlagen
gegen die Bordwand zerquetscht werdenwürde.

Um 23 Uhr 30 ist der neu eingesetzteTau¬
cher mit dem schweren Schnerdegerär unten
auf dem Deck der „Squalus " angekommen.
Um 23 Uhr 45 meldet er. daß er pausieren
müsse, es sei unendlich 'chwer, das Drahtseil
durchzuschneiden.

Man muß sich einmal in die Lage der nun¬
mehr in der Glocke Eingeschlossenenversetzen:
Als sie vor drei Stunden die Taucherglocke
bestiegen, glaubten sie sich geborgen, und nun
befanden sie sich immer noch in höchsterGe¬
fahr Oben herrschtestockdunkle Nacht und ein
orkanartiger Sturm — die Hoffnung, daß
sie noch gerettet werden könnten, wurde im¬
mer geringer.

Plötzlich, um 24 Uhr, merkten sie alle
einen heftigen Ruck in der Glocke. Das Draht¬
seil war durchschnitten, und gleich darauf
zeigte der Druckmesser an, daß die Glocke
höher und höher gezogen wurde : 140 Fuß —
— 120 Fuß - 100 Fuß - . Die Schwan¬
kungen nahmen immer mehr zu, und jetzt erst
bekamen die Eingeschlosseneneinen Begriff
von dem Sturm , der oben herrschte, und von
der Gefahr, die ihnen bevorstand, sobald die
Glocke die Wasseroberflächeerreichen würde.
80 Fuß — ^ 40 - 30 - 20 — da,

äuffuk rur 5pinnrloki-
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" Deutsche Volksgenossen,
deutsche Volksgenossiunen!

In diesen Wochen sind die schaffenden Men¬
schen in der Heimat zu erhöhtem Einsatz für
den totalen Krieg aufgerufen worden . Orga¬
nisationen und Betriebe , die keine kriegswich¬
tigen Aufgaben zu erfüllen haben , wurden
stillgelegt . Dadurch wurden Arbeitskräfte,
Rohstoffe und Material zum unmittelbaren
Einsatz für Front und Rüstung freigemacht.

Im Zeichen der totalen Kriegführung
kommt es nun aber auch darauf an , neue
Rohstoffreserven zu erschließen , die — im
Kleinen für den einzelnen von geringem
Wert — in der Zufammenballung zu einem
Eemeinschaftszweck von nicht zu unterschätzen¬
der Bedeutung sind. Wiederum und jetzt erst
recht müssen unsere Soldaten  gut und
zweckmäßig ausgerüstet werden . Die zur
Rüstungsindustrie  strömenden Volks¬
genossen müssen mit Arbeitskleidung und

es gelang. An einem von der „Falcon " weit
ausgeschwenktenBaum wurde die Glocke aus
dem Wasser gehoben, und die Geretteten
kletterten einer' nach dem anderen wohlbe¬
halten heraus . Es war 24 Uhr 38 Minuten.

Sie wurden zunächst einmal mir einem hei¬
ßen Kaffee empfangen, und dann kam der
große Moment , da sie dem Admiral gegen-
übertreten sollten. Die gesamte amerikanische
Presse war versammelt, die Wochenschauen
hatten ihre Kameramänner entsandt, die auf-
nahmebereit im Hintergrund warteten . Blitz¬
licht flammte überall auf, und der Admiral
stand in würdevoller Haltung vor seinen Of¬
fizieren, als ihm der erste der Matrosen , ein
reichlich wohlgenährter , fast schon dicker Mann
vorgeführt wurde.

Man darf bei der nun folgenden Szene
nicht vergessen, daß diese Leute eine ichwere
Nervenbelastung hinter sich harten. Dieser
Matro 'e — so hieß es später in den Zeitun¬
gen — hatte während der 314 Stunden in der
Taucherglockedas Gelübde abgelegt, aus der
amerikanischen Marine auszuscheiden, falls
es ihm noch einmal vergönnt sein sollte, aus
diesem hin und her schwankendenSarg . der
ihrer aller Tod einzuläuten ichien, lebend
herauszukommen.

Als nun der Admiral die Frage an diesen
Matrosen richtete: „Nun, mein Sohn , was
haben Sie uns zu sagen?", da erfolgte nicht
das erwartete „Hurra " auf die amerikanische
Mariire oder auf die Vereinigten Staaten
von Amerika und ihren Präsidenten , ondern
der Matrose sagte, während er seine soeben
geleerte Kaffeetasse noch in der Hand hielt:

„Wenn Ihr void Unterseeboorsbau schon
nichts versteht, so könnt Ihr doch wenigstens
einen großartigen Kaffee kochen." — Ein
Satz. der in ganz Amerika unbändige Heiter¬
keit auslöste.

Soweit der Fall der. „Squalus " und senre
Parallelen zum Untergang der „Thetis ".

Vor dem Untersuchungsausschuß, dem ,.Tri«

Arbeitsschuhwerk , Millionen europäische , für
die deutsche Rüstung tätige Arbeitskräfte neu
eingekleidet werden , damit Gesundheit und
Leistung erhalten bleiben.

Bisher hat sich das deutsche Volk noch in
jeder Phase des Krieges hart , entschlossen und
opferfreudig gezeigt . So wird auch weiterhin
jede Maßnahme im Sinne nationalsozialisti¬
scher Gemeinschaft und Selbsthilfe die letzten
Hoffnungen unserer Feinde auf ein Erlahmen
der deutschen Widerstandskraft zuschanden
machen.

Wiederum rufe ich alle deutschen Volksge¬
nossen und Bolksgenossinnen auf , alle im
eigenen Haushalt irgendwie entbehrlichen
oder nicht mehr gebrauchsfähigen Spinnstoff-
waren , Lumpen und Flicken , Altkleidung,
Wäsche sowie Schuhe und Stiefel jeder Art
zur Spinnstoff - und Schuhsammlnng 1943 zu
spenden!

Durch die mit diesem Appell eingeleitete
Sammelaktion  wird das deutsche Volk,
davon bin ich fest überzeugt , der deutschen
Wehrmacht und Rüstung in reichem Maße

bunal of Enquiry into the loß of H.M.S.
„Thetis ". gab es noch eine ganz große Ueber-
raschung, als der ,,'achverständiae Zeugc"
Laptain Oram  aufgerufen wurde. Seine
Aussage war nämlich eine vollendete Ver¬
teidigungsrede zugunstender Werft , während
alle anderen Angehörigen der Marine sonst
mit größter Schärfe gegen „Das Meer von
Wirrwarr (the sea of trouble) bei der Werft
Stellung genommen und ihren gewissenloien
Grundsatz, „billig und schnell" zu bauen, auis
allerschärssteverurteilt hatten . Eaptain Oram
tat das Gegenteil : er fand für jedes techni¬
sche Versagen Entschulldigungsworte, aber
eben'owenig gab er zu, daß von der' Admira¬
lität Fehler begangen wovden seien; nein —
alle Beteiligten waren Unschuldslämmer,
waren pflichteifrige Werftbeamte , die reinen
Engel und wahre Helden.

Man faßte sich an den Kopf, wie diese Aus¬
sage nur möglich war . Die Pressevertreter
hatten erwartet , daß gerade Eaptain Oram
aufs heftigste die Werft anklagen werde, er¬
bittert darüber , daß er strafweise vom Dienst
sofort suspendiert worden war , weil er trotz
der Panik unter der Beiatzung an Bord der
„Thetis " als Erster sich selbst gerettet hatte.
Es wäre doch nur verständlich gewesen, wenn
seine ganze Aus 'age jetzt eine Verteidigung
für sich selbst und eine schwere Antlaae gegen
die Werft bedeutet hätte — aber nichts von
alledem: auch die Panik an Bord wurde in
seiner Aussage plötzlich bagatellisiert , ob¬
gleich sie andere Zeugen eindeutig genug ge¬
schildert hatten . Was war hier geschehen'̂

Des Rätsels Lösung war einfach: die Werft
Cammell-Laird hatte' sich gesagt, daß Eaptain
Oram . wenn man ihn strafweise aus der
Flotte hinauswirft , natürlich das tun werde,
was für ihn dann am nächsten liegt , nämlich,
sich durch Zeitungsartikel von jeder Schuld
reinzuwa 'chen und statt dessen auszupacken
und auszuvlaudern . was er nur Ungünstiges
über .den Betrieb auf der Werft Cammell-
Laird Ltd. und über englische Werften im all-

Schoß un<>in ihren sorgenden Händen tragen.
Wären wir ohne die betagten Mütter in der
Lage, diesen Krieg um Sein oder Nichtsein
zu führen, wenn sie dem Volk nicht Söhne ge¬
schenkt haben würden ? Und könnten wir ohne
die jungen Mütter uns jemals eines Sieges
erfreuen, wenn sie uns nicht die Generation
in die Welt riefen und fürs Leben rüsteten,
die einstmals die Früchte des Sieges für
Dauer sichern soll? Allein schon durch die Tat¬
sache ihres Muttertums haben die deutschen
Mütter sich den Dank der Nation verdient.

Nun aber fordert das Schicksal des Krieges
von ihnen noch mehr als nur Mutter zu sein.

neue Textil - und Leder-Rohstoffe für Kampf
und Sieg zur Verfügung stellen.

V e r l i « , den 15. Mai 1843.
gsr .: Wsllksr kund,

llsicbsiviclrcksfrsminiotsr

I.uklvksskenliel'ei' verptliektst
In der festlich geschmückten Aula der Schule

in der Karlstrage fand die feierliche Ver¬
pflichtung von Angehörigen der Hitler -Ju¬
gend als Luftwaffenhelfer statt. Als Ver¬
treter des Senators für das Bildungswesen
tonnte Rektor S ch ni e w i n d neben den El¬
tern der Jungen Kreisleiter Blanke  und
Oberbannführer Schröder  begrüßen . Rek¬
tor Schniewind gab eine Schilderung von der
Unterbringung und den Aufgaben der Luft¬
waffenhelfer. Neben der fachlichen Ausbil¬
dung kommt die Schulausbilduntz zu ihrem
Recht, so daß die Schüler zu den vorgesehenen
Terminen ihren Unterricht abschließen. Ver¬
pflegung und gesundheitliche Betreuung sind
sehr gut, so daß die Eltern ihre Jungen gul
aufgehoben wissen. Nach Verlesung des Auf¬

gemeinen im Laufe seiner langen Dienstzeit
in Erfahrung gebracht hatte . Man hatte ge¬
nug Beispiele dafür in England , oaß solühe
nach einem Skandal hinausgeworfenen bohcn
Offiziere in die politische Opposition gingen
und nun auf Grund ihrer Fachkenntnis einen
leidenschaftlichen, erbitterten Feldzug gegen
die Zustände in der Armee oder in der Flotte
führten . Solche sachverständigenKtitiker wa¬
ren gefürchtet, um so Mehr gefürchtet, weil es
zahllose Dinge gab. die nie aus Licht gezerrt
werden durften . Da es wichtig war . solche
Kritiker mundtot zu machen, hatte die Werft
sich dafür eingesetzt, daß das Strafverfahren
gegen Laptain Oram niederge'chlagen und
seine strafweise Suspendierung sofort wieder
aufgehoben wurde.

Ein Nachwort
Es ist von höchstem Interesse, zu erfahren,

wie sich denn nun eigentlich dieser „Thetis "-
Typ im jetzigen Kriege bewährt hat , nachdem
die hier geschilderteKatastrophe samiohl ein¬
deutig bewiesen hat , daß die „Thetis " vom
Bug bis. zum Heck eine Fehlkonstruktion war.

Die „Thetis " und ihre Schwesterichiffewur¬
den nicht nur bei Eammell-Laird. sondern in
Lizenz auch bei anderen Werften gebaut, so
bei Scotts , St . W. Chatham und bei Vickers
Armstrong.

Von dieser Klasse der Riesen-Unter 'eeboote
sind bisher folgende Boote versenkt oder sonst
verlorengegangen:

1. „Tetrarch", 2. „Taku", 3. „Tarpon ".
4. „Thistle", 5 „Triad ", 6. „Triumph " 7.
„Tridont ". 8. „Triton ". 9. „Tempest", 10.
„Thorn", 11. „Talisman ", 12. ..Thetis " (die
unter dem Namen „Thunderbolr"  am
21. April 194A als verloren gemeldet wurde
— was wir zum Anlaß nahmen, diesen ak¬
tuellen Tatsachenbericht hier abzudrucken. -
Die Schriftleitung ).

Bei dieser Verlustliste halte ich mich — wie
überhaupt' in dem ganzen vorangegangenen

Es fordert von ihnen das Opfer der Sohne,
Heuen ihr Lebenszweckgalt und von denen
nun schon mancher unter dem Rasen liegt,
viele andere dem Tod täglich ins Auge sehen.
Es fordert von den jungen Müttern das
gleiche Opfer des Mannes , des Vaters der
Kinder . Es fordert von ihnen vielleicht auch
den Schritt in die berufliche Arbeit , die Tren¬
nung von den häuslichen Pflichten, einen ge¬
wissen Verzicht auf die eigene Betreuung der
Kinder , vielleicht gar den Verlust des eige¬
nen Heims durch den Bombenkrieg und nn
härtesten Fall sogar das Opfer hoffnungs¬
vollen jungen Lebens. Den lebenden Gene¬
rationen der deutschenMütter sind Belastun¬
gen auferlegt , wie sie wohl kaum jemals be¬
standen. Und dennochsteht dieses Muttertum
fest und vorbildlich und ohne zu wanken in¬
mitten unseres gegenwärtigen Schicksals. Wir
blickenan ihm auf als Männer und Söhne,
die, selbst hart geworden, ungern ihre Ge¬
fühle in Worte kleiden, um so mehr aber
ihren Dank an die Mütter im Herzen tragen.

Man sagt. daß ein Volk seinen inneren
Wert darin erweise, daß es seine Helden ehre.
Unsere Mütter haben sich würdig neben die
Helden gestellt. Wir wissen, daß beide. Hel¬
den und Mütter , diesen Krieg gewinnen wer¬
den. In unserem Herzen ist beiden ein un¬
vergängliches Denkmal gesetzt.

ttsrbsct blskiri

vie luyeinl ösnlct 6en klittern
Von Ssdislsmscisllübssrir » kvlsrgrst Lrügsl

Am Muttertag werden unsere Jungen und
Mädel, soweit es irgend möglich ist, keinen
HJ .-Drenst haben, damit sie diesen Tag im
Kreise ihrer Familien , mit ihren Müttern,
verbringen können. In dieser Zeit höchster
Kraftanstrengung ist es nicht selten, daß die
festen Familienbande äußerlich gelockertschei-
nen.>. Der Vater , der ältere Bruder steht an
der Front , die Mutter hat zu den alten
manche neue Pflichten und Sorgen auf sich
genommen, d'er Junge , das Mädel beweisen
immer wieder im freiwilligen Kriegseinsatz,
daß auch sie ihr Teil zum großen Kampf des
Volkes beitragen wollen. So mag es manch¬
mal scheinen, als ob die festen Bindungen,
die Liebe, die Fürsorge füreinander gelockert
seien — und doch stimmt dieses nicht. Auch
wenn es im Dränge des Alltags nicht immer
gesagt wird, so ist es doch so, daß, soweit die
Pflicht und der Einsatz die einzelnen Fa?
milienmitglieder auseinander reißen mögen,
sie doch im Innersten gerade durch die Ge¬
meinsamkeit des Zieles ganz eng zusammen¬rücken. Und da sind es die Mütter , um die
wir alle uns innerlich scharen; denn sie sind
Zuflucht für jeden, der einmal verzagt. Sie
sind neben ihren vielen Lasten und Sorgen
bereit, auch noch die Sorgen der anderen auf
sich zu nehmen, sie tragen neben dem Schmerz
und der Sorge um die an Fronten Stehenden
auch noch die Verantwortung für die Er¬
ziehung der Jugend.

So wollen wir als diese Jugend ihnen
heute danken dafür , daß sie .immer für uns
da .sind, daß sie Verständnis haben für unsere
Sorgen und für unsere Freuden . Und wir
wollen ihnen danken, indem wir weiterhin
versuchen wollen, unsere Pflicht zu tun in
dem kleinen Kreise der Familie , wie in dem
großen der Hitler -Jugend . Denn die Größe
und Härte der Zeit , aber nicht zuletzt auch
das Beispiel unserer Mütter , hat uns immer
wieder gelehrt, daß auch wir schon unsere
Kraft und Arbeit einordnen müssen in die
große Schicksalsgemeinschaftunseres Volkes.

rufes des Reichsjugendführers zum Kriegs¬
einsatz der Hitler -Jugend sprach Kreisleiter
Blanke zu den Jungen und ihren Eltern.
Nach Bekanntgabe gesetzlicherBestimmungen
über den Einjatz als Luftwaffenhelfer ver¬
pflichtete der Kreisleiter die Jungen . Mit
der Führerehrung und den Liedern der
Nation klang der Appell aus . Im.

Berteilung von Trockenfrüchtcn. Die Reichs¬
stelle für Garten - und Weinbauerzeugnisie wird
im Auftrag des Reichsernührungsministers
Trockc'nfrüchte und Schalenobst (Nüsse, Trauben-
rosincn, Sultanas ) sowie getrocknete Aprikosen
und Pflaumen in einer Menge zur Verfügung
stellen, die es ermöglicht, , jedem Verbraucher im
Reichsgebiet einmalig 125 Gr. Trockensrüchte oder
Schalenobst zuzustellen . Zeitpunkt und Verfahren
der Zuteilung werden jeweils örtlich geregelt.

Die Hauswirtschaftliche Beratungsstelle des
Deutschen Frauenwcrks , Remberlistr . 80, ist bis
auf weiteres nur twn lO—13.30 Uhr geössnet.

Die Wagenbrctt 'sche Flußbadeanstalt am PeterZ-
wcrder eröffnet heute, ebenso wie die von uns
schon genannten Freibäder , ihren Badobetrieb.

bliebt cler Oeist cker rüstigen , stürgerlicste
stiel,o , cler Verfassung unck cker Gysetre , soi
clern ckie verrestrencke klamme cker stüstere
Vsterlanclslieste , ckie Hie lVation als Hülle (st
stvvigen umfallt , soll uns regieren . kleb'

Bericht — ausschließlichan englischeQuellei
bei der Verlustliste also an die Ängaben dk
Admiralität , die unter der bei der Katastri
phe der „Thetis " zum erstenmal angewandte
Formel „Die Admiralität bedauert mitteile
Aûmüssen" diese elf Rie 'en-Unlerseeboote dc
„Thetts -Klasse als verloren gemeldet ha
Große Ereignisse werfen ihre Schalten vo
aus . Die Katastrophe der „Thetis " war dies!
Schatten, der dem Verlust von vorläufig e
Booten vorausging . Dabei wissen "wir , do
die Engländer stets nur einen Bruchteil ihr«
wirklichen Verluste einzugestehen pflegen.

Es mag auch noch erwähnt werden, daß e^^ c" Wc' " ' " - ' "
. wer ' ,_

sionen aufzukommen habe.

„edler" Wettstreit hinsichtlichder Frage "e>>
stand, wer ' für die Witwen - und Waisenpe

Die Admiralität nämlich erklärte , daß d
„Thetis " ja noch gar nicht formell abaenoi
men war und noch der Werft gehörte. D
Katastrophe sei eine Folge der Fehlkonstr^
tion sowie der Unordnung bei der Werft q
wesen, während die Werft sich auf den Rech:
standpunkt stellte, daß die „Thetis " währe,
des Unfalles bereits unter dem Komma»!
von Offizieren der Admiralität stand ui
daß deren mangelhafte Ausbildung ' u,
mangelnder Mut sowie das Versagen d
zur Rettung eingesetzten Kriegsschiffe d
Admiralität den Tod der Eingeschlossen!
verursacht hätten . Die amtliche Kommissil
gab beiden streitenden Parteien recht oh,
damit den Witwen und Waisen geholfen :haben. '



^brekisö äer >nkntsrie-5toßtriippr
Der zweite Tag des Bre¬

mer Besuches des von der
Ostfront auf Einladung un¬
seres Gauleiters Paul We-
gener im Gau Wcfer -Ems
zu Gast weilenden Infante¬
rie -Stoßtrupps sah unsere
Feldgrauen gestern morgen
als Gäste des Regierenden
Bürgermeisters im Rathaus.
, SA .-Obcrgruppenführer
Böhmcker hieß sie herzlich
willkommen als die Send¬
boten der Front , die sich
vorn Geist und der unbeirr¬
baren Haltung der Heimat
überzeugen sollten . Er zeigte
den Männern ' des Stoß¬
trupps , unter denen auch
Kreisleiter Blanke , Gau-
hauptstellenleiter Porsche , der
Standartälteste , Konteradmi¬
ral Kienast und der Stand¬
ortoffizier , Oberstleutnant v.

all - Vor SiiMei- üer InlsnIoi-ie-LliilNciipp!, NsuptmsnnIsliubsscblc, trägt rieb In
Hummer . iorn,,cu , unier urr, vnlNene 8ucN „er N- me-lsUt vremen ein.
ehrwürdiges Rathaus und
machte sie auf die Schönheiten dieses Baues >weiteres Soldatenglllck bis zum Siege.

Lul».: Peters

aufmerksam . Dabei erhielten seine Zuhörer,
unter ihnen auch ein Bremer Infanterist,
Obergefreiter Ernst Aoe , Oslebshausen,
Fuchsberg 10, einen tieferen Einblick in die
Geschichte und die Entwicklung unserer
Hansestadt . In zwangloser Unterhaltung
knüpfte der - Negierende Bürgermeister das
Band zu den Männern der Front , die sich
auch in ' das Goldene Buch der Hansestadt
Bremen eintrugen , fester . Ein Mittagessen
in der Glocke bildete den'"Abschluß der Be-
sichtigungsreise des Infanterie -Stoßtrupps in
unserem Gau . Eauhauptstelienleiter Porsche
kennzeichnete die Tage des Besuches als den
Dank der Heimat an die Männer der Front
und darüber hinaus an die ganze Front
überhaupt . Er wünschte dem Stoßtrupp , der
sich nunmehr auflöst und auf wohlverdienten
Heimaturlaub fährt , rech'- gute Erholung und

Kreislsiter Blanke verabschiedete sich eben¬
falls von den Feldgrauen , die er anderthalb
Tage in Bremen auf das herzlichste betreut
hatte . Er sprach die Hoffnung aus , daß jeder
seiner Gäste sich von der Haltung der Hei¬
mat überzeugt habe . Er bat sie, den Kamera¬
den an der Front von allem Erlebten zu be¬
richten und ihnen die Gewißheit zu geben,
daß die Heimat für alles , was auch kommen
mag , gerüstet und gewappnet sei , daß Partei
und a.lle Volksgenossen mit der Wehrmacht in
bester Kameradschaft verbunden seien . Mit
dem Wunsche , daß alle gesund aus diesem
Kriege heimkehren möchten , nahm der Kreis¬
leiter Abschied von seinen und des Eaulmters
Gästen , in deren Namen der Führer des
Stoßtrupps , Hauptmann Jakubaschk , auf das
herzlichste dankte . 8 . l?s.

luöMy koreliur
Generalkonsul Dr . h. c. Ludwig Rose-

lius  ist Freitag , am 14. Mai , in Berlin
nach einer schweren Krankheit kurz vor Voll¬
endung des 69. Lebensjahres gestorben . Er
wurde am 2. Juni 1874 in Bremen geboren,
wo seine Familie seit 1632 ansässig ist , be¬
suchte das Realgymnasium und lernte dann
in Hannover den Kaufmannsberuf . Im In¬
fanterie -Regiment 75 in Bremen absolvierte
er seine militärische Dienstzeit und wurde
später Reserveoffizier . Nach seiner Lehrzeit
trat er in die väterliche Firma ein , für die
er Zweighäuser in Hamburg , Wien , Amster¬
dam und London errichtete und die er zum
bedeutendsten Kaffee -Jmporthaus Europas
entwickelte.

Der Tod des Vaters infolge Coffeinver-
giftung gab ihm den Anlaß zu den ersten
Versuchen , dem Kaffee das Coffein zu ent¬
ziehen . 1906 errichtete er die ersten Werk¬
anlagen für die Kaffee Hag im Holzhafen
in Bremen und gründete die Kaffee -Handels-
Aktiengesellschaft , deren Erzeugnisse bald in
der ganzen Welt bekannt wurden . Zahlreiche
öffentliche Aemier kennzeichneten den großen
Umfang seiner kaufmännischen , wirtschaftli¬
chen und wissenschaftlichen Tätigkeit . Er war
Vorsitzer des Aufsichtsrates der Focke-Wulf-
Werke , Ordentlicher Senator der Deutschen
Akademie , Vorsitzer und Treuhänder des
Reichs für den wirtschaftlichen Nachrichten¬
dienst , Ehrenmitglied und Mitglied des Vor¬
standsrates der Deutschen Gesellschaft für
Eoldschmiedekunst sowie Mitglied oder Mit¬
arbeiter zahlreicher Vereinigungen und Ku¬
ratorien , Mitglied des Zentralausschusses der
Reichsbank , des Außenhandelsrates , des
Werberates der deutschen Wirtschaft und Lei¬
ter des Bremen -Kontors der Nordischen Ge¬
sellschaft . »

Ebensti bekannt wie als Kaufmann war er
als Förderer der Kunst , der Wissenschaft und
des Sports sowie Sammler norddeutscher
Kunstwerke . Er schuf in Bremen allgemein
zugängliche Pflegestätten der Kunst , des
Handwerks , der Wissenschaft , vor allem aber
der Väterkunde und des Wissens vom nor¬
dischen Menschen . Noch unvergessen ist das
Jahr 1934 , in dem er Wissenschaftler aus
aller Welt zum 2. . Nordischen Thing in. seine
Vaterstadt rief . In ihm verliert Bremen eine
sehr bekannte Persönlichkeit , deren Wirken
übrigens auch über unsere Stadtgrenzen hin¬
aus bis ins Ausland weitgehende Beachtung
fand.

Hausfrauen , besucht die Morgenkurfe in der
Mütterfchule ! Wir nehmen laufend für die Mor¬
genkurse Nähen und Kochen Anmeldungen ent¬
gegen . Für den laufenden Nähkursus am Diens¬
tag , 18. Mai . um 0.30 Uhr sind noch 3 Plätze
frei.

pg . vr . Lrunss
Vor kurzem verstarb am Tage der Vollen¬

dung seines 65 . Lebensjahres Landgerichts¬
direktor Pg . Dr .. George Grüner.  Seinem
Wunsche entsprechend wurde er in aller Stille
beigesetzt . Dieser schlichte Abschied entsprach
seinem bescheidenen Wesen . Der Verlust je¬
doch, den das bremische Rechtsleben durch
seinen Heimgang erlitten hat , legt uns noch
einige Worte des Gedenkens und der Würdi¬
gung der Persönlichkeit des Verstorbenen
nahe.

Einer alten Bremer Familie entstammend
wirkte Dr . Grüner seit dem 1. Januar 1908
als Richter beim Amtsgericht und Landge¬
richt . Am 1. April 1934 wurde er zum Land¬
gerichtsdirektor ernannt . . Lange Jahre hin¬
durch führte er den Vorsitz , einer Zivilkam¬
mer . Seine vorbildliche Verhandlungsfüh¬
rung , seine strenge Sachlichkeit trugen ihm
bald das Vertrauen aller Rechtsuchenden und
der Anwaltschaft ein . Auch in den Kreisen
der Wirtschaft genoß er hohes Ansehen . Er
wurde deshalb öfter zum Schiedsrichter be¬
stellt und gehörte u . a . den Prüfungsaus¬
schüssen für Wirtschaftsprüfer , Wirtschafts¬
treuhänder und Bücherrevisoren an . Seine
vorgesetzte Behörde berief ihn wegen seiner
besonderen Fähigkeiten in die Prüfungskom¬
mission für die große juristische Staatsprü¬
fung . Er sollte auch , zunächst als Hilfsrichter,
an das Reichsgericht versetzt werden , was
Dr . Grüner jedoch ablehnte , weil er sich von
feinem geliebten Bremen nicht trennen
konnte . Hier ernannte ihn 1940 der Negie¬
rende Bürgermeister zum rechtsgelehrten
Beisitzer des Oberverwaltungsgerichts . Der
Partei stellte Pg . Dr . Grüner seine Kraft,
im Nationalsozialistischen Rechtswahrerbund
als stellvertretender Bezirksgruppenwalter
der Gruppe Richter und Staatsanwälte zur
Verfügung .. Allzu früh für alle , die mit ihm
arbeiten durften , setzte der Tod seinem Wir¬
ken ein Ende . Er wird als das Vorbild
eines Richters , der unbeirrbaren Gerechtig¬
keitssinn mit warmer menschlicher Güte ver¬
einte , unvergessen bleiben.

Die neue Oeutreke V̂ oekenreksu
Japanische Filmstreifen voll großer Dra¬

matik zeigt uns die neue Wochenschau . Im
Raum von Guadalcanar stoßen japanische
Flieger auf den U S A . - Flugzeug¬
träger „Hörnet ". Trotz verzweifelter
Gegenwehr schlagen Bomben auf dem Deck
des Flugzeugträgers ein , Feuer bricht aus,
Rauchschwaden schnellen hoch. Wohl wird das
20 000 Tonnen große Schiff , das erst zwei
Monate vor Beginn des Krieges im Pazafik
in den Dienst gestellt wurde , abgeschleppt,
doch vergebens : Der Riese sinkt.

Deutschlandkunde im Urlauberzug
Landser lernen unterwegs ihre Heimat Kennen

Im Hauptbahnhof Hannover hielt ein
Transpprtzug . Wettergcbräunte Gesichter
blickten aus Wagenfenstern und Schiebetüren.
Die Soldaten hatten viele Teile Europas
gesehen und Deutschland kreuz und quer be¬
fahren . Noch immer mochte ihre Neugier un¬
gestillt sein , denn einer sägte sinnend : „Ko¬
mischer Name : Hannover ! Man kann sich da
nichts bei vorstellen !"

„Nun , überleg ' nur mal !", riet der Unter¬
offizier , der 'neben dem Fragenden lehnte,
und er half bereitwillig nach : „Hier ist Nie¬
derdeutschland , da geht es . plattdeutsch zu —
und Hannover heißt : am hohen Ufer ! Alles
klar ?" .

„Hätt ' ich nicht gedacht ! Und was heißt
denn Bochum , wo ich her bin ?" Der Unter¬
offizier Pam nicht in Verlegenheit . Er lä¬
chelte . offenbar in Gedanken an den Wald
von Schornsteinen , der die große Industrie¬
stadt umragtc , und antwortete : „Buchheim,
Buchenheim !"

*

Ein Münchener meldete sich, und als er
hörte , daß bei München der dritte Fall der
Mehrzahl zu bilden sei und „Anstedluna bei
den Mönchen " herausschaue , war er sichtlich
ebenso zufrieden , wie der Bayreuther , der
von seiner Vaterstadt als einer Rodung der
Bayern hörte.

Und dann erzählte der Unteroffizier von
sich aus «in paar Geschichten über die Deu¬
tung deutscher Orts - und Landschaftsnamen,
von denen die Harzer Schnurre am besten
zu gefallen schien : '„Ging da mal vor Zeiten
ein Mütterchen durch den hohen Harz , als
weit und breit noch keine Orte standen , und
obwohl es winterlich und kalt war , setzte es

sich an den Hang , um auszuruhen . Es schlief
ein , und Schnee deckte es zu. Kam ein Forst¬
mann vorüber , sah das unförmige Schneege¬
bilde , und setzte sich. Rief es da unter ihm
entrüstet : „Benn eck-en Stein ?"

Einige kannten die kleine Harzstadt Ven-
neckenste-in an der aussichtsreichen Harzbahn
Nordhausen — Wernigerode oder hatten von
ihr gehört , und drängten nach weiteren der¬
artigen ernsten oder heiteren Ortsnamen¬
deutungen.

„Augenblick ! Was VennSckenstein angeht,
so stammt der Name , wie Hannover , aus dem
Plattdeutschen . Es --heißt : Stein ( als Stein¬
bau ) an der Ecke, der Eiche : .Beim Stein an
der Eiche . Ganz ähnlich ist der Name des
Vrockenkurortes Schierke zu deuten . Zwei
von euch sind ja dort im Lazarett : geheilt
worden und werden sich manchmal Gedanken
über das Wort Schierke gemacht haben ? Auch
da ist die Eiche im Wort enthalten , die
schiere Eiche !"

„Und Bad Gastein , stimmt es , daß da ein
jacher Ste -in , also ein jäher Stein , gemeint
ist ?"

„Nein , hier lautet das Wort ursprünglich
Eastaun , und es stammt , wie Glöckner , was
Fels heißt , aus dem Keltischen ; wallendes
siedendes Wasser heißt Gastaun , ganz ähnlich
wie Geyser im Nordischen für die gleiche
Naturerscheinung ."

Als der Zug weiterfuhr , sangen die hellen
Stimmen das Schlesierlied . Der Unteroffizier
wurde bedrängt , weiter Namen zu erklären,
zuerst ' den Lazarettort Schreiberhau im Rie-
scngebirge in Schlesien . ,

„Ein vermutlicher Amts -Schreiber wird im
damals wilden Teil des Riesengebirges zu»

Diesem Bildstreifen folgen Aufnahmen der
Beisetzung des Stabschef der SA . Viktor
Lutze  im Mosaiksaal der Neuen Reichs¬
kanzlei , wo der Führer  von feinem ge¬
treuen Gefährten Abschied nimmt . Der Sarg
wird von einem motorisierten SA .-Eeleit
nach seiner westdeutschen Heimat gebracht.
Wo der Zug auch auftaucht , stehen die Men¬
schen auf den Sstrahen , an den Feldern,
halten >einen Augenblick in ihrem Tagewerk
inne und grüßen mit erhobener Hand den
Verstorbenen . Eine stumme Heerfahrt un¬
beugsamen Geistes ist es durch deutsche
Lande.

Vom Osten sehen wir Aufnahmen un¬
serer Nachschubkolonnen , die sich durch un¬
heimliche Schlammassen vorwärtsarbeiten.
An der Südfront besucht Reichsführer ss
Himmler  Die fs -Männer , die sich in der
Schlacht um Charkow besonders auszeich¬
neten . Den Schluß bildet ein Großein¬
satz unserer Stukas.

Leid -lotterie 1943 tür 6s § VKK.

Auch in diesem Jahre wird die Geld-
Lotterie des Deutschen Roten Kreuzes im
gesamten Rsichsgebiet in ' der -Zeit vom
17. Mai bis 16. August durchgeführt wer¬
den . Alle Einzel - oder Doppellose werden
zum Preise von RM . — .50 bzw . RM . 1.—
zum Verkauf angeboten . Insgesamt gelangen
1,5 Millionen Dopellose zur Ausgabe . 179 840
Gewinne im Gesamtbeträge von RM . 400 000
— darunter derHöchstgewinn von RÄk . 50 000
— werden ausgeschüttet

Die gerne V/ett kört kmden'
Wir haben schon vor einigen Tagen darü¬

ber -berichtet , daß die bekannte Seemanns¬
sendung „Blinkfeuer Heimat"  am 29.
Mai nachmittags in einer kulturellen See¬
mannsveranstaltung der AO . der NSDAP.
von Emden aus zur Sendung kommt . Die
ganze Welt wird hören können , mit welch
innerer Verbundenheit die Emdcner mit
ihren Seemannsangehorigen zu unseren
Seeleuten stehen , die überall auf dem wei¬
ten Ozean oder in fremden Ländern für
ihre Heimat ihre Pflicht tun . Viele von
ihnen sind schon Monate und teilweise so¬
gar Jahre vor Ausbruch des Krieges hin¬
ausgefahren und haben seitdem die Heimat
nicht wiedergesehen , manche , sind jahrelang
ohne Post - oder sonst irgend eine Nachricht
von zu Hause . Sie selbst können auch nicht
schreiben . Für sie alle ist die Sendung das,
was ihr Name verspricht : Das nie ver¬
sagende , in gleichen Zeitabständcn immer
wieder aufleuchtende Blinkfeuer der Heimat.
Die Sendung wird aber nicht nur für die
Seeleute , sondern auch für diejenigen , die an
ihr teilnehmen werden , ein nachhaltiges Er¬
lebnis sein.

Unter dem Uoksitrsdler
NSDAP.

Ortsgruppe Bvrgscld . Dienstag , 2tz llhr , Ar¬
beitstagung der Mitarbeiter im Gemeindehaus.
Die heute geplante Müttcrehmng wird ver¬
schoben. Neuer Termin wird bekanntgegeben.

Ortsgruppe Scbaldsbriick . Montag , 20 Uhr,
Stnbsleiter -Besprechnng.

Ortsgruppen Steintor und Fehrseld . Heute,
10 Uhr , Müttcrehruugsscwr in der Aula der Auf-

'bauschule Hamburger Straße . Dienstag , 10.30
Uhr , Politische -Leiter -Sitzung im SA .-Heim . Er¬
scheinen Psticht sür alle Politischen Leiter.

Ortsgruppe Haftedt . Zellenteiter rechnen am
Montag , 18.30 Uhr , in der Geschäftsstelle ab?

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 10.30 Uhr,
der Sprcchabcnd aller Mitarbeiter findet in der
Dietorschule statt.

Ortsgruppe Habenhausen . Mittwoch , 20.30 »Uhr,
Zusammenkunft des Ortsgruppenstabs in dcr
Tienststelle.

Ortsgruppe Woltmershansen . Montag , 20 Uhr,
Mitgliederversammlung im Kesolgschastsraum der
Firma Martin Brinkmnnn . Tvtlinger Straße.

Ortsgruppe Findorss . Montag 20 Uhr Sitzung
der Politischen Leiter und Helfer im Llvhdhcim.

NS .-Frauenschaft
Arbeitsgemeinschaft Scemannssrauen . Freitag,

2t . 5 , uni l7 Uhr Arbeitsbesprechung sür alte
Mitarbeiterinnen Nembertistr . 80.

Ortsgruppe Borgseld . Donnerstag , 17 Uhr , Vor¬
trug im Gemeindehaus sür alle Mitglieder.

Ortsgruppen Buntentor , Johann , Gössel. Don¬
nerstag , 10 Uhr , Seim Schule Kornstraße Frauen-
schaftsabend für beide Ortsgruppen.

Ortsgruppe Fcdelbören . DicnStag , 18.30 IZHr,
Eemeinschastsabend tür alle Frauen , Ncmbcrti-
straße 80.

Ortsgruppe Huchting . Zusammenkunft von
Franenschaft und Frauenwerk bei -Osmers am
Dienstag 10,30 Uhr . -

Ortsgruppe Oberneuland . Montag 17.15 Uhr
Parteihans

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Pslichtabend sür alle
Franenschaft ?- und Frauenwerksmitglieder am
Donnerstag . 10 Uhr , im Dürgerhof . Dienstag
wird genäht , nicht am Donnerstag.

NS .-Kriegsopferverforgunß
Kameradschaft Gröpelingen . Dienstag . 10 Uhr,

Dienstbesprechung der Unterabteilungssührer , Ge-
ineinichaftshans Halme -rweg 15.

Schießen heute ab 0.30 Uhr (um den Wander¬
preis des Kreisamtsleiters ) auf dem Werder.

kunä um üts V/sll

»er „tebenrromsn" einer tsckmöve -
Us § die Vogelberingung verrät - Line ktöve kenn über 20 Iskre s !t veröei»

Die Lachmöve ist die häufigste Möve
Deutschlands und als einzige regelmäßig im
Binnenland anzutreffen . Im Winter aber
bält sie sich gern auf den Gewässern der
Großstädte auf . Dort erfreur dieser etwa 45
Zentimeter lange Vogel mit nußbraunem
Oberkopf und Vorderhals , hell graublauem
Mantel und lackrotcn Füßen nebst Schnabel
durch eine „eleganten " Flüge , sein aller¬
dings recht unmelobisches Geschrei und seine
Zutraulichkeit jeden Tierfreund.

Seine Brutzeit fällt in die Wochen von
Ende April bis Juni . Im Winter streicht
bzw . zieht die Lachmöve , die sich sonst an vie¬
len Binnengewässern und Küsten Europas
wie des gemäßigten Asiens aufhält , bis nach
Abessinien , Gambia , Indien und den Phi¬
lippinen . Es ist unter diesen Umständen be¬
greiflich , daß die Ornithologie , namentlich
die Vogelzugsforschung , diesen interessanten
Tieren ihr besonderes Augenmerk zugewandt
hat . Man hat dabei recht aufschlußreiche Er¬
gebnisse erzielt.

Der Vogelwarte Ro -'sitteu ist es sogar ge¬
lungen , durch systematische Beringung den
ganzen „Lebensroman " einer Lachmöve fest¬

zustellen . Er liest sich fast ebenso spannend wie
eine Tiergeschichte , die irgendein phantasie-
voller , naturverbundener Schriftsteller er¬
dachte . Am 16. Jumi 1934 wurde die fragliche
Lachmöve im Mövenbruch Rossitten beringt
und zusammen mit dreizehn anderen Vögeln
an Graf C. Korff -Schmissing nach Tatenhau¬
sen , Kreis Hglle , in Westfalen gesandt . Dort
wurde sie am 28 . August desselben Jahres
freigelassen . -Am 2. September 1934 bereits

zog die Möve . von Tatenhausen weg ^
würbe am 13. November 1935 am Neuerwall
im Hamburg beobachtet . Zehn Wochen 'pätrr
am 27 . Januar 1936 , hielt sie sich an der
Oberbaumbrücke in Berlin Oft auf . einem
bevorzugten Tagesstandplatz von Winter-
vögeln . Die kalte Jahreszeit 1936/37 und
1937/38 verbrachte die Möve wiederum in
Hamburg . Am 15 . Juni 1941 wurde sie dann
durch einen Schuß getötet , in Steide , Post
Hummelsdorf bei Salzbergen M der Ems
Kreis Siegen in Hannover , aufgefunden'
Dieser Ort liegt nur 75 Kilometer von dein
Auflassungsort Tatenhausen entfernt.

Durch diese Tatsache scheint bestätigt zu
werden , daß die Möve durch ihre Ver¬
schickung als Jungvogel .offenbar ganz von
ihrer eigentlichen Heimat losgelöst worden
ist und jeweiligen Sommeraufenthalt im
weiteren Umkreis ihres Auflassungsortes
genommen hat . Daraus läßt sich schließen
daß Neuansiedlungen durch Verschickung von
Jungvögeln durchaus nicht als aussichtslos
zu betrachten sind. Besondere Beachtung ver¬
dient in diesem Zusammenhang die Winter¬
platztreue der Möve , die — wohl wegen der
Nähe des fischreichen Meeres — drei Jahre
hindurch Gast in Hamburg gewesen ist.

Doch auch über das Alter , das diese Tiere
erreichen , wurden durch die Vogelberingung
wertvolle Aufschlüsse erzielt . Im Februar
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1935 wurde auf Borkum eine Siloermöve
tot aufgefunden , die als ganz junges Ge¬
schöpf im Juli 1909 — an der Nordsee¬
küste mit einem Rossittenring versehen wor¬
den war . Sie hat somit das stattliche Alter
von 26 Jahren erreicht . zb.
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Norden . Durch ein Elasfenster
gefallen.  Beim Spiel auf einem Dach¬
boden trat ein kleines Mädchen mir -einem
Bein in ein Elasfenster und zog sich bei dem
nachfolgenden Sturz durch das scharfe Glas
eine klaffende Wunde am Schenkel zu. —
Hunde erbrkche .n Kaninchen st älle.
Daß auch Hunde die Ställe von Kaninchen er¬
brechen , dürfte zwar zu den Seltenheiten ge¬
hören , kommt aber doch vor . In Norden trat
ein solcher Fall dieser Tage ein . wo mehrere
blutgierige Hunde die Ställe der Kaninchen
erbrachen und sämtliche Tiere zerrissen und
töteten . Dadurch wurden die am Armplatzweg
wohnenden Besitzer schwer geschädigt . Alle
Hundehalter werden nochmals darauf auf¬
merksam gemacht , daß sie für die Taten ihrer
Hunde verantwortlich sind und eine hohe
Strafe zu gewärtigen haben , wenn sie nicht
genügend auf ihre Tiere achten.

Berden . Vermächtnis einer Bei¬
den,er Grabstätte.  Auf dem alten
Domfriedhof in Verden befindet sich eine alte
Grabstätte , in der im Mai 1818 der Sohn
des Amtmanns Goldmann aus Förste im
Kreise Osterode im Harz seine letzte Ruhe¬
stätte fand , der am 10. Mai 1818 auf der Jagd
im Kreise Verden tödlich verunglückte . Die

Eltern ließen einen Grabstein mit folgender
Widmung setzen : „O Jüngling , der Du dieses
liest , lerne mit Feuerwaffen vorsichtig um¬
gehen , wenn Du Deineik Eltern Schmerz er¬
sparen willst ." Die Eltern setzten derzeit ein
Kapital aus , dessen Zinsen jährlich 100 Mark
betragen und diese Summe sollte jeweils di«
Jungfrau bekommen , die am 10. Mai , dem
Todestage des Jünglings , das Grab schmückte
und tags darauf den Bund für Leben schloß.
Das Stiftungskapital verfiel allerdings in '
der Inflation , doch zahlte die Kasse der Stadt
Verden den Zinienbetrag jährlich weiter , so
in pietätvoller Weise die liebevolle Stiftung
der Eltern achtend . So war es regelmäßig
Jahr für Jahr , daß am 10. Mai eine Jung¬
frau am Vortage ihrer Hochzeit das Erst
des Jünglings Franz Goldmann schmückte,um
dann nach neun Monaten in den Besitz von
100 Mark zu gelangen . Nur in den letzten
Jahren wurde diese Grabstätte nicht mehr
geschmückt, obwohl die Belohnung auch wei¬
terhin besteht . Um die Grabstätte vor jedem
Verfall zu schützen, sorgt jedoch der Fried-
hofs -gärtner regelmäßig für würdige Instand¬
haltung.
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Stade . Starke Torf -erzeugung.
Auf den Kehdinger Mooren ist man mit
allen verfügbaren Kräften mit dem Graben
des Brenntorfes beschäftigt . Die diesjährige -
Torferzeugung wird die vorjährige bedeu¬

tend übertreffen.
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Vei -zikiilissrliiellen in OanckeiIresee — Iknnclen-
bsinpke cler 8e1iük/en

Heute fahren 25 Bremer Schützen des DTchD.
noch Gändcrkcsee , um mit ebenfalls 25 Schützen
des ttnterkreises Telmcnhorst um den „Fritz-
T.rettmann "-Hera » sfvrdernnc,spreis zu kämpfen.
Bremen hatfthn im vorigen Jahre gewonnen und
muß ihn verteidigen . Es wird geschossen von je
10 -schützen mit KK. und Wchrmcmngcwehr , von
5 Alter - schützen mit 'KK„ von 5 HI .-Schützcn
mit KK. - tKebranchswasse ) - und von 5 Lust-
büchsenschützen aus eitle 12kreisigc Ringscheibe.
Nur die Wehrmannscheibe hat 20 Ringe . Die
Bremer Schützen hatten in diesem Jahre noch
keine Gelegenheit mit Weh-rmann in schießen. Sie
zichen aber trotzdem mit guten Aussichten ins
Nennen.

Der bereits vielfach hervorgetretene Schütze
Fritz Dietz — am Sonntag war er Bestschütze bei
den SA .-Wehrsporteinielkämpfen — hat anläßlich
der Nundcnkämpfe von 210 möglichen 2l0 Ringe
in den vier verschiedenen Nnschlagsarten . je 5
schuß liegend freihändig , stehend srcihändig,

sitzend und kniecnd geschossen. Er hat damit den
von dem Schützen Feldw . Thäten von 1813 bisher
gehaltcnen Rekord von 215 R. beträchtlich über¬
boten . D . , gehört der Wettkampsgruppe Foeke-
Wuls an und war früher in einem badischcn
Schützenveretn.

Bremer Radrennsahrer in Hildesheim . Die
Radfahrer haben heute ihr Betätigungsfeld in

Hildesheim , wo der RB . Hildesia das Straßen¬
rennen „ Rund um den Glöckenstein " durchführt.
Unter den Startern befinden sich auch die Bre¬
mer Rennfahrer Felitz Nikato , Fehrcke, Klein- o,
holz, Fischer , und der letzt für Zugvogel -Hanno - .!
ver startende Nothdurst , die kn Mittendors ^
«.Hannover ) und Anger (Berlin ) ihren schärfsten 1 N
Widersacher haben.

Pferdesport am Sonntag
Karlshorst . (Beginn 14 Uhr .) 1. R .: Sittich,

Postmeister , Nil . 2. R .: Dschingis Khan » Guardi,,
Meeresspiegel . 3. R .: Wadi Halsn . Ultra Posse.!
4 R.: Bafnrida , Flutwelle , Porik . 5. R .: Seleu-
kos, Gardedragoncr , Torfschmied . 6. N.: Hep,
Hatfe , Nordir . 7. R .: Bad Shirin , Morgenwind,
Paradies.

Hannover . (Beginn 14.30 Uhr .) 1. R .: Rüden,
Earol . 2. R .: Fafncr , Eornet , Planet . 3. R,:
Eäcilia , Jmpressario . 4. N.: Leuchtkugel , Busch¬
windröschen . 5. R.: L' Etourneau , Fabulnnt,
Düne . 6. N.: Heinerle , Hubt . 7. R .: Mauerblüm¬
chen, Lothringer , Arkar.

krsmenr 5port sm 5omitsg
knklmll:

Kaupokal : BV . Grohn — ATV . Blumenthel
(Platz Grohn , 1» Uhr ); AG . Weser — Bremer
Sportverein ; Bremer Sportfreunde — Arsten.

Ikon,II,oll:
Tura 2 — Flak Grohn.

Kegeln:
Bcrgleichskamps Bremen — Delmenhorst
(Ccntralhallcn ).
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erst den Wald gerodet , gehauen haben!
Uebrigens , denkt bei Riesengebirge nicht an
Riesen ! Hier steckt in dem Namen die Be¬
zeichnung für eine frühere wichtige Tätig¬
keit der Waldbewohner , nämlich das Holz
zu Tal schleifen , was früher „riefen " hieß!
Und Brandenburg hat weder mit einer ge¬
brannten oder verbrannten Burg , noch über¬
haupt mit Burg etwas zu tun , sondern ist
eine Eindeutschung eines slawischen Wortes,
das Sumpfland heißt , denn ein paar Jahr¬
hunderte sind die Slawen ja in den alten
germanischen Stammländern seßhaft ge¬
wesen . bis sie wieder vertrieben wurden ! Es
heißt im Slawischen : Vrennabor , und -daraus
entstand Brandenburg !" ^

„Direkt Geschichtsunterricht !" murmelte
einer der Männer . „Stimmt , in vielen Fäl¬
len ! Wer denkt wohl , daß Holstein den Na¬
men von Holz hat , und daß Stein mit dem
Stein nichts zu tun hat ? — Wie bei Hol¬
land , das „Holzland " bedeutet , weil das
Rheinmündungsgebiet mit Buschwerk über
und über bedeckt war , so hatte auch Holstein
früher Buschwerk , und die Lestte dort hießen:
Hoktseken auf Platt — „die im Hdlz sitzen"
also , Holz - oder Waldsassen ."

Im Lazarett hatten die meisten der Män¬
ner anscheinend am häufigsten der Bedeu¬
tung der Ortsnamen nachgesonnen ; so fragte
denn einer nach Liebenstein an der Sonnen¬
seite Thüringens und hörte , daß hier weder
Liebe noch Stein im üblichen Sinne gemeint
seien , sondern : „Burg im Laub ". Ja , denn
die mittelalterliche Form von Luib sei im
Laufe der Jahrhunderte zu Liebe umge¬
wandelt . und für Burg sagte man , im Gegen¬
satz zu den Holzbauten : Stern (-Bau ) .

Ob .sich jeder Ortsname einwandfrei deu¬
ten und erklären lasse ? Nein , im Gegenteil,
die meisten spotten jeder Bemühung , und
viele Erklärungen seien unsicher . Zum Bei¬
spiel Berlin , ursprünglich ein Name für den
Insel -Hügel , auf den ) die erste Ansiedlung,
lange vor der Slawenfluk , stand . Was er be¬
deutet , wisse man nicht sicher, nur soviel , daß
es ursprünglich nach alten Urkunden hieß:
„Der Berlin ".

„Aber jetzt hör ' i auf ", schloß der Dr.
phil . entschieden . „Uebrigens sagte hör i
auf Gottvater , als ckr sein Schöpfungswerk
am Bodensee zu Ende 'gebracht hatte , wes¬
halb der schönste Zipfel vom Bodensee noch
heute das „Höri " genannt wird ." K. Kürze

Srpmozas „ Armut " Lm Achte neuester Forschung

Professor Dr . Grunskz? über Leben und Wesen- es Mischen Philosophen

Leben und Werk des jüdischen Philo¬
sophen Baruch -Spinoza beleuchtete Professor
Dr . Erunsky in einer Vortragsreihe über die
Forschungsergebnisse der Judenfrage . Danach
erscheint die bisherige Ueberlieferung , Spi¬
noza sei als Pantheist aus der Synagoge
ausgestoßen und habe sein Leben als armer
Brillenschleifer gefristet , durch neue Urkun¬
den widerlegt , di'e in einem holländischen
Notariat im Jahre 1932 aufgefunden wur¬
den . Danach besaß der Vater des Philosophen
ein Export - und Importgeschäft und gehörte

auch als Bankier zu den vermögenden Spitzen
der jüdischen Gemeinde in Amsterdam . Mit
13 Jahren trat der Sohn Baruch in das
väterliche Geschäft ein und führte die Firma
zwei Jahre nach dem Tode des Vaters wei¬
ter bis zur Auflösung . Er ließ einen Schuld¬
ner einsperren , als dieser ihm 500 Gulden
nicht zurückzahlen konnte . Bei der Regelung
der Erbschaft erwies sich der Philosoph nach
den Akten als gewiegter Geschäftsmann , Er
wurde zwar wegen ., seines Umganges mit
Freigeistern wog - ex Gemeinde M - M
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Bann belegt , doch ging er nicht mittellos in
die Verbannung , sondern es ist nachweis¬
bar , daß er in seinen späteren Jahren über
500 Gulden Iahreseinkünfte hatte . Mit sei¬
ner „Ethik ", dem Hauptwerk , habe Spinoza,
wie Grunsky betonte , eine neue Thora und
damit einen neuen Talmud geschaffen . Mü
germanischen Begriffen konnte man die ge¬
fühlsmäßige Ablehnung dieses Systems nicht
gut widerlegen . Erst wenn sein Werk aus jü¬
dischem Denken erklärt werde , lasse es sm
als artfremd erkennen . Bezeichnend sei. daß
die bolschewistische Akademie in Moskau ^ -
ihren Lobreden 1927 als den mähren Erben ° ,
Spinozas das Proletariat von heute erklärtP
habe . jr!

Uei « e

Am Grabe von Paul Ernst . Bei einem feier¬
lichen Akt im Grazcr Landhaus am Todestag
des Dichters Paul Ernst , der am 13. Mai »er
10 Jahren gestorben ist, übernahm Gauleiter urw
Reichsstatthaltcr Dr . Ilibxrrsithcr , der dabei
Wesen und Work des Dichters würdigte , ba
Schirmherrschaft über die Paul -Ernst -Gcsellscha»,
die vor einiger Zeit ihren Sitz nach Eraz ver¬
legt hat

Neuer Rektor der Technischen Hochschule Han¬
nover . Pros , Dr . Jng . habil Helmut Pfanmüllcr
wurde mit Wirkung vom 1. April 1943 als Nam-
solger dos bisherigen Rektors Pros , Dr , JnS-
Matft -ng zum Rektor der Technischen HoMM
Hannover ernannt.

90 Theaterabende im Celler Schloß . In der
nächsten Spielzeit sind im Celler Schon
90 Theaterabende geplant . Vom Theater Ka»c
werden 50 Vorstellungen , von Hamburg ' 20, von
Weimar 10 und von Bremen lö Gastspiele über-
nommen . Die Vorstellungen werden wieder in
der Form von Ringen gegeben, deren Zahl eben-,
ialls erhöht wird,

Leistungsprüsung sür den Bühncnbcrus . Käthe
Hahn und Helga ' Schcssler bestanden in Ham¬
burg die Leistungsprüsung Kunstgattung ,);üor-
Jrmgard Thomas bestand die Leistungsprumtzg
Kunstgattung Operette in Berlin . Die
Künstlerinnen sind aus der Gesangschulc Krau ;-
Zritzjche in Bremey hervorgegangn.
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Bewerbungen tOr die Ingenieuroflizier-Laulbafcn in der LulMe
Bewerber für die Ingenieuroffizier -Laufbalm in der Luftwaffe reichen

ihr Gesuch nicht mehr an die ihrem Wohnort zuständige Annahme¬stelle für Offizierbewerber der Luftwaffe , sondern an die Annahme¬
stelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe in Blankenburg/Tliür.ein . Die bisher eingegangenen Gesuche werden dieser Annahmestellezugeleitet.
Angehörige des Geburtsjahrganges 1926 reichen ihr Gesuch sofort,spätestens aber bis 30. 6. 1943 ein ; auch Angehörige des Geburts-Jahrganges 1927 körinen sich bereits bewerben.

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Luftwaffenpersonalamt.

auch auf die Bewässerung der
Gärten durch Schlauchleitungen
usw . Stadtwerke Bremen AG .,
Bremen.

Bekanntmachung
Der vereinbarungsgemäß seit dem 25. 9. 39 von den Bremer Vorort¬

bahnen G. m. b. H . durchgeführte Ortsverkehr bis Blumenthal/Ellhorn-
fi rai ’ TV*rd 8,5  - 17- ^ ai  LK3 im gegenseitigen Einvernehmen bis Farge“Bekumer Hof ) erweitert . Um eine reibungslose Verkebrsabwicklung
u gewährleisten , hitten wir unsere Fahrgäste , bei Beförderung imrtsverkehr die BVG-Haltestellen und im Uberlandverkelir die Halte-
tellen der DltP zu benutzen . Deutsche Keichspost . Bremer Vorort-

Gültig ab 17. 5. 43.
13.58 17.15

•ahnen G, m. b, H.
Soiwtags

Eug von Bremen
Autobus v. Burg
jVegesack/Bhf . "

önnebeck/EIlh.E

„ Garage

'•arge (Rek . Hof)
_arge (Rek . Hof)
Eönnebeck/Garag.

an 7.27
an 10.08
ab 7.30 10.08 12.00
an 7.48

Y
10.26

r
12.18

au 7.30 10.30 12.18
an 7.53 10.33 12.21
ab 7.53 "" 10.33
an 8.06 10.46
ab S.-fO 11.20
an 8.53 11.33

14.00
14.18

14.18
14.21
14.21
14.34
14.55

15.50
10.08

10.08
10 .11
10 .11
16.24
10.30

15.08 -16.43

17.20
17.38

17.38
17.41
17.41
17.54
18.00
18.13

Ellh.
ab
an
ab
anVegesack/Bhf.

Sug nach Bremen ab
Autobus n . Burg ab

Werktags
Zug v . Bremen an 7.27
Autobus v. Burg an

Y
8.57
9.00
9.00
9.18

11.33
11.30
11.36
11.54

13.35
13.38
13.38
13.56

15.08
15.11
15.11
15.29

16.43
16.46
16.46
17.04

T
18.17
18.20
18.20
18.38

9,20
12.10

10.45 13.08

15.45
Gültig ab 17,

15.15

18.51
18.38

5. 43.
17.15

'egesack/Bhf . ab 7.30 8.55 10.50 13.11

Garage

Mo.-Fr.
14.40

Sb. Mo.-Fr.
15.15* 17.20

'arge (Rek . Hof ) qn

an 7.18 9.13 11.06 13.29 14.58 15.32 17.38
r Y

ab 7.48 ■ 9.13 11.25 13.30 14.58 15.32 17.38
an 7.51 9.16 11.28 13.33 15.01 15.35 17.41

r , Y
ab 7.51 9.20 11.28 13.33 15.01 15.35 17.42
.TU 8.04 9.33 11.41 13.46 15.14 15.48 17.5S

Mo.-Fr. Sb. Mo.-Fr.
ab 8.15 9.44 11.50 13.47 15.25 16.00 . 18.00
an 8.28 9.57 12.03 14.00 15.38 16.18 18.13
ab 8.28 9.5- 12.03 14.00 15.38 16.18 . 18.13
an S.31 10.00 "12.06 14.03 15.41 16.16 18.16

r r Y Y Y
ab 8.40 H0.00 12.15 14.03 16.50 ' 16.20 18.20
an 8.58 10.18 12.33 14.21 16.08 16.38 18.38
ab 9.09 14.36
ab. 10.23 12.40 18.38

önnebeck/Gar.
£ Ellh . '

M »
Vegesack/Bhf.
Zug n. Bremen
Autobus n . Burg an.

Erläuterungen ; * = ab Vegesack , Hafenstraße.
Ms freitags . Sb . = sonnabends . Ohne Gewähr.

Mo.-Fr . = montags

Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Die Anordnungen , betr . Beschlag¬
nahme von Pferden , vom 10. 3. 43
veröffentlicht in den Tageszeitun¬
gen am 13. 3. 1943. werden liier
durch aufgehoben . 15. 5. 1943. Der
Regierende Bürgermeister . Der
Landherr.

Bndeiibenutzungserliebung im Mai
1943 im Lande Bremen . Auf An
Ordnung des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft
findet im Mai "wiederum eine
Boden heil utzungser heim ng statt,
bei der gleichzeitig auch die in
den Betrieben beschäftigten Ar
beitskräfte ermittelt werden.

Erfaßt werden alle land - und
forstwirtschaftlichen Betriebe von
0.50. und mehr Hektar sowie alle
Erwerbsgartenbaubetriebe . (hier¬
her gehören . aueh Erwerbsolist
baubetriebe ) uqter und über 0,50
Hektar.

Auch Bewirtschafter , die eine
Fläche von weniger als 0,50 Hek¬
tar landwirtschaftlich nutzen , kön¬
nen veranlaß werden , die ent¬

sprechenden aben zu machenErhebiings . ,en sind:
1. in den breui sollen Landgemein¬

den die Bürgermeister,
2.  in der Stadt Bremen

a) die Dienststellen Hemelin¬
gen , Burg -Lesum , Vegesack u

• Blumenthal -für ihren Dienst
bereich.

b) das Statistische Amt der
Hansestadt Bremen für das rest¬
liche Stadtgebiet.

■ Die Betriebsinhaber oder ' deren
Vertreter sind nach der Verord
nung über AuskuiirtsnfUeht vom
13. 7. 23 -(Reichsgesetzbl . I S. 723)
gesetzlicli verpiiichtel . die erfor¬
derlichen Angaben zu machen.

Die Erhebungen sind in hohem
Maße kriegswichtig.

Betriebskarte , Betriebsbogen u.
Fragebogen über die landwirt¬
schaftlichen Arbeitskräfte sind
sorgfältig auszufüllen und späte¬
stens bis Mittwoch , 26. Mai 1943,
an die zuständigen Erhebungs¬
stellen zuriiekzugeben.

Die Angaben der einzelnen Be
triobsinliaber werden stichproben¬
weise kontrolliert ; falsche Anga¬
ben werden streng bestraft . 15. 5
1943. Statistisches Amt der Hanse¬
stadt Bremen.

Die Schauung der Wege und Grii
ben (auch Abzugs - und Seiton-
gräben ) und Durchlässe findet

• nach Maßgabe der Wegeordnunj
vom 28. 10. 11)09 und der Wasser
Ordnung wie folgt statt und zwar
in der ehemaligen Feldmark:

Woltniershausen am 7. .Jnnil943
Rablinghausen (angeschlossener

Gebietsteil ) am 9. Juni 1943.
Wasserlöse in Neuenlaml und

Abzugsgraben an der Neuenlan
der Straße am 11. Juni 1943.

Arsten (angesehlossener Gebiets¬
teil ) wie

Arsten -ITabcnliauser Fleet
Kattcnesehcr Abzugsgraben
Grenzgraben am 22. Juni 1943
Die Gräben usw . müssen bis zu

den vorbczeichnelen Terminen in
einen echanharen Zustand gesetzl
werden . Schlick und sonstiger
Unrat muß von den Ufern der
Fleete und Grabenkanten ent¬
fernt sein . Ebenfalls sind die an
den Ufern der Fleete und Gräben
aufgestellten Einfriedigungen
soweit sie aus Staebeldraht her
gestellt sind , bis zu 4,0 m Breite
für den Tag der Schauung durch
anderen Spanndraht zu ersetzen.

Bei der Schau i'estgestcllle Man
gel werden auf Kosten der Pflich¬
tigen beseitigt . Für jede ."Nach
schau wird eine Gebühr von 3,—
EM . erhoben . Bremen . 12. Mai
1943. Wasserwirtschaftsamt.

Impftermine für die Woche vom
17. 5. bis 21. 5. Die Geburtsurkun
den sind zur Impfung und auch
zur Nachschau mitzubringen.

Montag , 17. Mai : Außenstellen
Kirehliuehting , Huchting - Sied
lung in der Schule Kirchhuchtinj
und Huchting -Siedlung ; Kirch-
huehting : Buchst . A—Iv 14.00, L
bis Z 14.30 Uhr ; Huchting -Sied¬
lung : Buchst . A—K 15.30 Uhr , Lbis Z 16 Uhr . — Außenstellen Alt¬
stadt . Roland in Jansonschule;
Buchst . A—IC 14 Uhr, . L—Z 15 Uhr.

Dienstag , 18. Mai : Außenstelle
Osterfeuerberg in der Schule
Schleswiger Straße . Buchst . A bis
K 14 Uhr , L—Z 15 Uhr . — Außen¬
stelle Wasserturm in der Schule
Haufstraße , Buchst . A—K 14 Uhr,
L—Z 15 Uhr . — Außenstellen Hans
Rickmers , Pagentorn u. Schwach¬
hausen . Buchst . A—K in der Kin¬
derklinik , Buchst . A—E 14 Uhr,
F—K 15 Uhr.

Mittwoch , 19. Mal : Außenstellen
Westen u . Freihafen und Hansa
und Uthremen , Buchst . A—H in
der Schule Hauffstraße , Buchst.
A—D 14 Uhr . E—H 15 Uhr . —
Außenstellen Walle u . Neptun n.
Wilhelm Decker , Buchst . A—H
in der Schule Helgoländer Straße,
Buchst . A—E 14 Uhr , F—K 15 Uhr.

Donnerstag, "20. Mai : Außenstel¬
len Westen und Freihafen und
Hafisa und Uthremen , Buchst . J
bis R in der Schule Hauffstraße,
Buchst . J - M 14 Uhr . N—R 15 Ühr.
— Außenstellen Walle und Nep
tun und Wilhelm Decker , Buch

staben L—Z in d. Scliule Helgo¬
länder Straße , Buchst . L—K um
14 Uhr , S—Z 15 Uhr . — Außen¬
stelle Huckelriede einsehl . Begi¬
nenland in der Schule Katten¬
turm , Buchst . A—K 14 Uhr . L bis

•Z- 15 Uhr . - "
Freitag , 21. Mai : Außenstellen

Westen und Freihafen und Hansa
und Uthremen , Buchst . S—Z in
der Schule Hauffstraße , 14 Uhr . —
Außenstelle Weidedamm in der
Schule Nürnberger Straße , Buch¬
staben A—K 14 Uhr . L—Z 15 Uhr.
— Außenstellen Hans Rickmers
und Pagenloru . Schwach hausen
Buchstaben L—-Z in der Kinder
Klinik , Buchst '. L—R 14 Uhr , S
bis Z 15 Uhr . Das llaupfgesund-
heiisamt der Hansestadt Bremen.

Pockenseliiilzliiipfiingeii im Kreis
Hremen -Lesiim der Gebtirisjalir-
gänge 1912, 1!)tl li. 1949 sowie der¬
jenigen 1939 Geborenen , die bis¬
her zurückgestellt waren oder
ohne Erfolg geimpft sind:

Lüssum -Bockh . (Gasth . Diercks,
Lüssumer Str .) : Impfung : Mon
tag , 24. Mai , A-E 8.30-9, F -K 9
bis 9.30, L-0 9.30-10, P -S 10-10.30,
T-Z 10.30-11. Nachschau : Montag,
31. Mai , A-H 8.30, J -ß 9, S-Z
9.30 Uhr.

Rönnebeck (Schule ) : Impfung:
Montag, ’ 24. Mai , A-H 14-14.30,
J -R 14.30-15, S-Z 15-15.30. Nach¬
schau : Montag , 31. 5., A-K 10.30,
L-Z 11 Uhr.

Farge -Rek. (Rathaus ) : Impfung:
Montag , 24. Mai , A-H 16-10.30,
J -R 16.30-17. S-Z 17-17.30. -Nach¬
schau : Montag , 31. Mai , A-K
11.30, L-Z 12 Uhr.

Blumenthal (Schule Blumen-
slralle ) : Impfung : Dienstag , 25.

•’ Mai , A-E 14-14.30, F -K 14.30 bis
15, L-0 15-15.30, P-S 15.30-16, T-Z
16-16.30. Nachschau : Dienstag,
1. Juni , A-1I 10.30, J -R 11, S-Z
11.30 Uhr.

Mittelsbüren (Schule ) : Impfung
Mittwoch , 26. Mai , A-Z 8 Uhr
pünktlich . Nachschau : Mittwoch,
2. Juni , A-Z 8' Uhr pünktlich.

Lesumbrok (Schule ) : Impfung:
Mittwoch , 26. Mai , A-Z 8.30 Uhr
pünktlich . Nachschau : Mittwoch,
2. Juni , A-Z 8.15 Uhr pünktlich.

Wasserhorst (Schule ) : Impfung
Mittwoch , 26. Mai , A-Z 9 Uhr
pünktlich . Nachschau : Mittwoch,
2. Juni , A-Z 8.45 Uhr pünktlich.

Burgdamm (Gemeindehalle ) :
Impfung : Mittwoch , 26. Mai , A-K
9.30-10, L-Z 10-10.30. Nachschau:
Mittwoch , 2. Juni , A-K 9, L-Z
9.30 Uhr.

St . Magnus (Schule ) : Impfung:
Mittwoch , 26. Mai , A-K 14-14.30,
L-Z 14.30-15. Nachschau : Mitt¬
woch , 2. Juni , A-K 12, L-Z 12.15.

Lesum (Mittelschule ) : Impfung
Mittwoch , 26. Mai , A-H 15.30-16,
J -R 16-16.30. S-Z 16.311-17. _ Nach ;schau : Mittwoch , 2. Juni , A-K
10.30, L-Z 11 Uhr.

Grambke (Schule Grnmbkor
Heerstraße ) : Impfung : Donners¬
tag , 27. Mai , A-F 14-14.30, G-M
14.30-15, N-S 15-15.30, T-Z 15.30
bis 16. Nachschau : Donnerstag.
3. Juni , A-H 14, J -ß 14.30, S-Z
15 Uhr . -

Vegesack (Oorhard -Rohlfs -Sch.
i Impfung : Montag , 31. Mai , A-F
15-15.30, G-M 15.30-16, N-S IG bis
16.30, T-Z 16.30-17. Nachschau:
Montag , 7. Juni , A-1I 14, J -R
14.30, S-Z 15 Uhr.
1 Grohn ("80111116) : Impfung:
Dienstag , 1. Juni , A-E 14-14.30,
F-K , 14.30-15, L-0 15-15.30, P-S
15.30-16, T-Z 16-16.30.»Nachschau:
Dienstag , 8. Juni , A-H 14, J -11
14.30, S-Z 15 Uhr.

Schönebeck (Schule ) : Impfung:
Mittwoch , 2. Juni , A-K 15-15.30,
L-Z 15.30-1G. Nachschau : Mitt¬
woch , 9. Juni , A-K 15.30, L-Z
16 Uhr.

Hammersbeck (Schuld) : Impf ):
Mittwrfcli , 9. Juni , A-E 9-9.30,
F-K 9.30-10, L-0 10-10.30, P -S
10.30-11, T-Z 11-11.30. Nachschau:
Mittwoch , 16. Juni , A-H 14, J -K
14.30, S-Z 15 Uhr.

Alt -Aumund (Schule ) : Impf .:
Mittwoch , 9. Juni , A-K 14-14.30.
L-Z 14.30-15. Nachschau : Mittw .,
16. Juni , A-K 11. L-Z 11.30 Öhr.

Fähr -Lobbendorf (Schule Scliil-
lerst .raße ) : Impfung : Donnerstag.
10. Juni . A-E 14-14.30, F -K 14.30
bis 15, L-0 15-15.30, P-S 15.30 b.
IG, T-Z 16-16.30. Nachschau : Don¬
nerstag , 17. Juni , A-H 14 Uhr,
J -R 14.30, S.-Z 15 Uhr . Bezirks¬
gesundheitsamt Bremen -Lesum.

Einschränkung des Wasserver¬
brauchs . Das Wasserwerk der
Stadtwerke Bremen AG wird wäh¬
rend des Krieges durch die, Rü¬
stungsindustrien und durch die
Bevölkerung außergewöhnlich
stark in Anspruch genommen . Zu
dem' an sich sehr hohen Wasser¬
verbrauch kommt noch die zusätz¬
liche Belastung während der
trockenen "Jahreszeit . Weiterhin
muß das für Feuerlöschzwecke be¬
nötigte Wasser und die nötigen
Wasserreserven anläßlich von
Feindeinwirkungen bereitgehalten
werden . Sparsamsten Wasserver
brauch ist daher Pflicht der Be¬
völkerung . Aus den vorgenannten
Gründen kann u. a . auch die In¬
betriebnahme von automatischen
Vorrichtungen .(Rasensprenger u.
rlgl .) zur Bewässerung von Zier¬
gärten nicht geduldet und muß
mit sofortiger Wirkung untersagt
werden . Dasselbe bezieht Sich

Erna  hru _n_g s amt
Abgabe von Bienenhonig ! Im Be¬

reich des Ernälirungsamts der
liansestudl Bremen können in der
Zeit vom 17. bis 29. 5. 1943 für
Kleinkinder von 3—0 Jahren —
mit Ausnahme der Selbstversor
ger — sowie für werdende und
stillende Mütter sowie Wöchne¬
rinnen je 500 g Bienenhonig ab
gegeben und . bezogen werden.Die Verbraucher können den Ho
nig für die -Kinder nur bei dem
Verteiler beziehen , bei dem sie
den Honig bei der letzten Ver¬
teilung (22. 3. bis 4. 4. 43) er¬
halten haben . Die werdenden und
stillenden Miiller sowie Wüchne
rinnen und ferner solche Ver¬
braucher , die den Honig bei der
letzten Verteilung nicht haben
beziehen und früher auch keine
Vorbestellung haben vornehmen
können , haben die Möglic -bkeil,
den Honig in den nachfolgend

• bezeielmeten Geschäften zu -kau¬
fen :

1. W . Rolule , Bloeklanderstr . 1
2. Joh . Hascli , Leber Heerstraße
Nr . 173/175. 3. Georg Ruskamp
Hastedter Heerstraße 401, 4. Re¬
formhaus Lichte , Ostertorstein¬
weg 101, 5. Martin Wübbena
Richtliofenstr . 19, 6. Reformhaus
Ahlhorn , Wegesende 34, 7. Re
formliaus Carl Weyh , Haferkamp
Nr . 72, 8. Erich Donning , Gröpe-
linger Heerstr . 120, 9. Margarete
Hassel , Grambker Heerstr . 16,
10. Joh . Eilers , Waller Heer¬
straße 15 a , 11. Hans Schröder,
Hemelingen , Bahnhofstr . 6, 12.
Karl Gebhardt , Br .-Lesum , _Bie¬
nenhof , 13. Reform - und Krau
terhaus E . Möbes , Br .-Vegesack,
Balmhofstr . 58, 14. Reformhaus
Schulze , Br .-Blumenthal , Müh¬
lenstraße.

Die Abgabe des Bienenhonigs
erfolgt auf den Abschnitt F 1
der vom Ernährungsamt Bremen
heräusgegelienon Reichsfett karte
49 für Kinder von 3—6 Jahren
sowie für die werdenden und
stillenden Mütter und Wöchne¬
rinnen auf besondere . Berechti¬
gungsscheine . Für Kinder , die
inzwischen das 6. Lebensjahr er¬
reicht haben , kann kein Honig
mehr abgegeben werden . Auf Ab -,
schnitte der Reiebsfettkarten , die
nicht vom Ernährungsamt Bre¬
men herausgegeben worden sind,
darf kein Honig verabfolgt wer¬
den , es sei denn , daß der Ab¬
schnitt F 1 mit dem Dienstsiegel
des Ernälirungsamts der Hause
stailt Bremen versehen ist.

Die Berechtigungsscheine . für
werdende und stillende Mütter
sowie Wöchnerinnen werden aui
Antrag in den zuständigen
Außenstellen , ausgegeben.

Verbraucher , deren Kinder im
Laufe der 49. Zuteihingsperiode
erstbezugsbereohtigt werden und
demzufolge nicht im Besitz einer
Keielisfetlkarte 49 sind , erhalten
auf Antrag Berechtigungsscheine
zum Bezüge von 500 g Bienen
heuig . Aut diese Berechtigungs¬
scheine kann der Honig eben¬
falls nur in de-n vogbezeiohnetun
Geschäften bezogen werden , es
sei denn , daß im Februar 1943
eine Vorbestellung in einem be
stimmten Geschäft vorgenonniien
worden ist , in diesem Falle muß
der Honig in diesem Geschäft
bezogen werden.

Die Verteiler haben die Ab¬
schnitte F 1 lvlk sowie die Be
rechtigungssclieine bis zum 30. 9.
1943 aufzubewahren . Ueber die
Abrechnung ergeben noch beson¬
dere Bestimmungen . 16. 5. 1943.
Evnähruiigsmnt der Hansestadt
Bremen - Abt . B -

Abgabe von Siißwaren ! tn der Zeit
vom 17. bis 29. 5. 1943 können die
in Bremen wohnhaften Verbrau¬
chern die im Besitz einer vom Er.
nührungsamt Bremen -herausgege¬
benen Nähvmittetkarte oder Wo¬
chenkarte für ausländische Zivil-
arbeiter sind , abermals 125 g
Siißwaren beziehen . Die Abgabe
erfolgt ^ atff den mit dem • Auf¬
druck „ Bremen “ versehenen Ab¬
schnitt N 36 sämtlicher Nülirmit .-telkarteu 49 sowie auf den mit
dem Aufdruck „Bremen " ver¬
sehenen Abschnitt W 9 der Wo
clicnkarlen für ausländische Zi
vilarbeiter der 49. Zuteilungs¬
periode , Auf Abschnitte , die
nicht den Aufdruck „ Bremen“
tragen , dürfen keine Siißwaren
abgegeben werden , es sei denn,
daß die Abschnitte mit einem
kleinen Dienstsiegel des Erniili
rungsamts der Hansestadt Bre
men oder mit dem Aufdruck
„Schifter “ versehen sind . Ferner
dürfen Siißwaren gegen beson¬
dere vom Ernährungsamt Bre¬
men, ausgestellte Berechtigungs¬
scheine und Bezugscheine B ab¬
gegeben werden . Polen , Juden
Ostarbeiter und Kriegsgefan¬
gene sind vom SiißwarenbeZug
ausgeschlossen.

Die Abschnitte N 36 und W 9
sind bei der Abgabe der Siiß¬
waren abzutrennen und zusam¬
men mit etwa eingenommenen
Berechtigungsscheinen und Be¬
zugscheinen B bis zum 30. 9. 1943
zu Konlroilzweckeu aufziibe-
wahren.

Zuwiderhandlungen gegen die
vorstehenden Anordnungen wer¬
den nach den Vorschriften der
Verbrauchsregeluugsst raf Verord¬
nung bestraft . 16. 5. 1943. Er-
nährungsamt der Hansestadt Bre¬
men - A,bt. B -

Ausgabe von Troekengemüse ! Alle
Verbraueber , die im Besitz einer
für den Winter 1942/43 gültigen
Bezugskarle für Gemüsekonser¬
ven und Troekengemüse sind,
können in der Zeit vom 17. bis
29. 5. 1943 100 g Troekengemüse
beziehen , und zwar auf den über
„Troekengemüse “ lautenden Be-
zugsabsohnitt . Der Verbraucher
kann das Troekengemüse nur bei
dem Verteiler , bei dem er es be¬
stellt hat , einkaufen.

Verbraucher mit einer Bezug »-
karte , die mit dein Vermerk
„Troekengemüse ohne Vorbestel¬
lung “ sowie mit ejem Dienstsie¬
gel des Erniibningsamts der
Hansestadt Bremen versehen ist,
können das Troekengemüse bei
einem Kleinvei ’teiler ohne Vor¬
bestellung kaufen . Ferner kann
Troekengemüse auf besondere
vom Ernährungsamt Bremen aus¬
gestellte Berechtigungsscheine be¬
zogen werden.

Der Verbraucher hat keipen
Anspruch auf Lieferung einer
bestimmten Sorte . Vielmehr kann
die Ausgabe des Trockengemiises
nur nach Maßgabe der Beliefe¬
rung des Kleinverteilers erfolgen.

Die KleinverteWer haben die
Bezügsabschnitte für Trocken-
gemiise abzutrennen , zu sammeln
und ordnungsmäßig aufzube¬wahren.

Soweit ein Kleinverteiler noch
nicht mit der erforderlichen
Menge Troekengemüse beliefert
worden ist , müssen sich die Ver¬
braucher einige Tage ' gedulden.
16. 5. 1943. Ernährungsamt der
Hansestadt ' Bremen - Abt . B-

Wirtschaftsamt
Fliegerscliadcn — Oefen , Herde,

Kocher . Mit Rücksicht auf die
durch die -Anordnung IV/43 der
Reichsstell -e für technische Er¬
zeugnisse vom 17. März 1943 ein-
gefiihrte Bezugseheinpflicht wor¬
den die vom Wirtschaffsamt der
Hansestadt Bremen an Flieger-

'gesehädigte zum Zwecke der Er¬
satzbeschaffung ausgögebenen
Bescheinigungen für die nach¬
folgenden Gegenstände mit dem
Ablauf des 31. Mai -1943 ungültig:

A. Oefen . 1. eiserne Heizöfen
•für feste Brennstoffe , auch Dauer-

brandeinsätze , Gasheizöfenr 'Kohle-
badeöfen u. Gasbadeöfen ; 2. trans¬
portable ‘keramische Heizöfen:

B. Herde . Transportable Herde
aus Eisen und aus keramischem
Material mit einer Plattenbreite
bis " zu 1211 cm : 1. Kolileherde
(auch Grudeherde ); 2. Gasherde
(für Stndt - oder Flüssiggas ) und
Gas - Kohle - kombinierte Herde;
3. Zentralheizungskerde . ' auch
Gns-kom.

C. Gaskocher.
D. Elektrische Herde u . Kocher .,

Elektroherde , Kiektro -Kohle -koin-
biuierte Herde , Elektro - Tiscli-
-hercle und Doppelkoehjilatten.

Iler Einzelhandel darf vom
1, Juni 1943 all nur noch 1 Bezug¬
scheine oder Bezugseheek -s. nicht
aber mehr die Flicgersehaden -Bc-
.seheinigungen alter Art über die
vorgenannten Artikel enlgegen-
nelwien.

Bis zum 31. KTai 1943 einschließ¬
lich ist der Einzelhandel ver¬
pflichtet , ihm vorgelegle Flieger-
.schaden - Bescheinigungen dieser
Art Dis zum völligen Ausverkauf
seines Lagers zu . heii -efern.

Soweit der Einzelhandel die
Bescheinigungen beliefert , hat il.er
Fliege ^gesciiiidigte auf.  der Be¬scheinigung den Erhalt der Ware
linier ’Angabe des Datums durch
Unterschrift zu quittieren . So¬
weit dem Einzelhandel die Belie¬
ferung wegen völligen Ausver¬
kaufs - seines Lagers unmiigljch

■ist, hat er gleichwohl die FHegcr-
schadeiibescheinigungeii enlgegeu-
zunehmen . Der Verbraucher bat
bei der Abgabe der Bescheinigung
unter Angabo des Tages zu be¬
stätigen , daß,er die angegebene
Ware nicht erhalten hat . Name
und Anschrift des fliegergeschä¬
digten Verbrauchers , der eine
nicht belieferte Bescheinigung ab¬
gegeben liät . sind vom Einzelhan¬
del in Listenform festzuhalten.
Ueber die Art der Ersatzbeschaf¬
fung erhält dieser ' fliegergesebü-
iligte Verbraucher , unter Umstän¬
den nach nochmaliger Bi d̂ari 's-prüfung , Nachricht.
' Der Einzelhandel hat die Flfe-
gerschaden - Bescheinigungen , die
er in der Zeit vom 16. Mai 1943
bis zum 31. Mai 1943 entgegen
nimmt , und die mit einem inner
halb dieser Zeit liegenden , vomVerbraucher bestätigten . Datum
versehen sind , getrennt nach be¬
lieferten und niehtbelieferten Be.
scheinigungen und nach den oben
auf geführten Warengruppen Dis
zum 10. Juiii 1943 der Wirtschafts,
stelle fiir Bekleidung und Haus¬
bedarf , Bremen , Coetrescarpe 16
Zimmer 18, eiuzureichen . 16. 5. 43
Wirtseliaft -samt der Hansestadt
Bremen.

Theater Fi I m -’Th e a t e r
Theater der Hansestadt Bremen Ufa -Metropol . Tägl . 2.30 5.00, 7 30.

Heute , Sonntag , 16. Mai, 10—12.30 Nur noch heute ü. morgen : „Ich
Uhr , Staffel -Anr ., 10. Vorst .,, Gr . vertraue Dir meine Frau an “ m.
D : „Die Frau ohne Kuß “.
16.15—20.30 Uhr , außer Platz¬
miete : „Lohengrin “ .

Montag , 17. Mai, 18—20.45 Uhr, ge-
scliloss . Vorstell , f . Focke -Wulf:
„Fidelio “. . .

Dienstag , 18. Mai, 17.30—20.30 l!hr, Ufa -Europa.
Staffel -Anr ., 10. Vorst ., Gr C: . Nur - noch

Heinz Riihmann , Lil Adina / Ju¬
gendliche nicht ^ gelassen . I

Tivoli (DFT) Tägl . 2.30, 5.00. 7.30.
„Diesel “ mit Willx , Birgel , Hilde
Weißner . Paul Wegener . / Ju¬
gendliche zugelassen.

Tägl . 2.30, 5.00, 7.30.
heute und "morgen:

-20 .30
B : ,

Uhr,!
Frau

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

Festsetzung der Anreelimmgszeit
für Selbstversorger der Gruppe 15.
Für .nichtlanilwirtschaft -l. Selbst¬
versorger (GruppK B), die nur ein¬
mal im Hausselilach -lungsjahr
schlachten und die Ilaiissclilnch-
tungsgeiiehmigung nach dem 4. 4.
1943 erhalten , beträgt die Anrech¬
nungszeit von der auf den
Schlacliliag folgenden Woche ah
längstens 40 Wochen . Zur Ver
moidung 'unbilliger Härten kann
in Fällen , in denen Antragsteller
der Gruppe B nur ein Schwein
im .llaiisNchlnebiungs .iahi ' schlach¬
ten , und in denen die Selhsiver-
sorgergemeinschaft aus minde¬
stens zwei Personen besteht , die
Anreehninigszeit so bemessen wer¬
den . daß dem Antragsteller min 1-
destens eine Schweinehälfte zur
Deckung des Bedarfs der Selbst-
versorgergemeinschaft verbleibt.
In diesem Falle darf während der
Anrechnungszeit dem Antrngstel-

. 1er keine weitere Haussclilach-
tungsgenehmigung erteilt werden.
Bei landwirtschaftlichen Selbst¬
versorgern (Gruppe A) kann,;wenn der Haushalt aus ' minde¬
stens zwei Personen besteht , sinn¬
gemäß verfahren werden , falls
wegen Ueberschreitung der bis
zum 14. November 1943 zustehen
den Gesamtmenge mehr als eine
Schweinehälfte abzuliefern wäre.
Osterholz -Scharmbeck . 12. 5. 1943
Der Landrat , Kruüliriing 'samt . Ab.
teilnng B.

Der Herr Oberpräsident der Pro¬
vinz Hannover (Preisbildungs-
stelle ) hat am 14. April 1943 eine
Anorifnuiig über Verbraucher
höchstpreise für Edamer , Gouda-
uml Tilsiter Käse mit 30 °/o und
20»/oF . i.T. erlassen . Die Interessen,
teil werden ersucht , diese Anord¬
nung zu beacht ea . Die An.ord-

. nung ist in Stück 19 des Amts¬
blattes der Regierung in Stade
abgedrnekt . Osterh .-Se-harnibe -ck.
11. 5. 1943. Der Landrat , Preis-
behörde . ,

Osterholz -Scharmbeck
Das Finanzamt Osierholz -Soliarm-

beck hält am Freitag -, 21. Mai
1943, in Ratte , Gasthof Morisse.
einen Sprechtag ab . P’inanzaml
Oäterholz -Schimnbuelc . 12. 5. 1943.

Gemeinde Tw ist ringen
Das Moor - und Schwimmbad der

Gemeinde Txvislringen kann mit
Rücksicht auf dringende Verlies,
serungsarbeilen in diesem .Jahre
nicht vor dem 1. Juni eröffnet
werden . Die Verzögerung ist durch
die besonderen Verhältnisse be¬
dingt und bitte ich die Bevölke¬
rung . darauf Rücksicht zu neh¬
men . Twist ringen , 14. 5. 1943. Der
Bürgermeister.

Gemeinde Schwane weile
Steiicriiialinung . Die in diesem Mo¬

nat fälligen Gemeindesteuern
(Vierteljahrsrate für die Mbnate
April , Mqi , Juni ) und die Berufs
genossensehaftslieiträge sind am
Montag , 17. Mai , von 9 bis 12 Uhr

1 bei der Gemeindekasse einzuzah-
len oder^ auf . eine der nachste¬henden Konten der Gemeindekasse
zu übe-rweisen : 1. Kreissparknsse
Osterholz , Zweigstelle Schwane¬
wede . 2. Spar - ,und Darlelmskas .se

. Schwanewede . 3. Postscheckkonto
Hamburg 78 895.

Vom folgenden Tage ab werden
die gesetzlichen Säumniszuschläge,
erhöhen . Zahlt bargeldlos ! Schwa
newede , 13. 5. 1943 Der Bürgermeister.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Unterhaun 1/7.5. 17. 5.. 19.30 Uhr,
Befehlsnusgabe . Stammt '., .Tung-
staminl '., SZ, FZ , Techn . FüUni ..
Spiel Fähnlein.

Unterhaun 11/75. 17. 5., 20 Uhr,
Uuterhniindieii .stsi .elle . Stamml 'hr ..
Jungstamml '.. Uefolgschnffsf . und
Fähnlcinf ., Führer der Sonder-
oinlieiten.

Jiingens fiir einen Film ! Für einen
Spielfilm werden ' schauspielerisch
begabte Jungen im Alter von 14
bis 17 Jahren gesucht . Geeignete
Jungen wollen sieh am 19. 5. um
18 Uhr - in der Lettow -Vorbeck-
Schule . Kaiser -Friedrich -Sti 'aße,melden.

Die Zulassung der Elektro -Installa-
tionsfirma Liidcr Jobs . Ohm , I5i\ -
Blumenthal , Lange Str . 126, zur
Ausführung elektrischer Ailingen
ist erloschen . Das Ladengeschäft
wird jedoch von Frau Ohm wei-
tergeführt . Von dieser Firma
dürfen daher Arbeiten an elek¬
trischen Aulagen , die an die Nie¬
derspan nungs -Vert eil ungsneize des

ElektriziUitsverbandes Stade
(Zweckverband ), betrieben durch
die Uedierlandwerk Nord -Haniio.
ver Aktiengesellschaft , angeschlos¬
sen ■werden sollen oder , sind,
nicht mehr ausgeffihrt werden.
Bremen , den 12. Mai 1943. Elek¬
trizitätsverband Stade (Zweckver-
band ). Ueberlandwerk Nord -Han¬
nover Aktiengesellschaft,

„Späte Liebe“ mit Paula Wesse¬
ly Attila Hörbiger . / Jugend¬liche nicht zugclassen.

Ufa -Kaiser . Täglich 5.00 u. 7.30.
(Heute auch 2.30 Uhr .) „Ein
Walzer mit Dir“ mit Lizzi Wald-
nuillfr . Albert Matterstock . /
Jugenill . ab 14 Jahr , zugelassen.

18—*-20.20 Uhr , Ufa -Palast . Täglich 5.00 und 7.30.
f. d. NSDAP .- (Heute auöli 2.30 Uhr .) „Ein

Walzer mit Dir“ mit Lizzi Waid-
miiiler , Albert - Matterstock . / (
Jugendl . ab 14 Jahr , zugclassen.

Ufa -Hansa . Tägl . 7:30 Uhr (sonn¬
abends u . sonniags 5.00 u. 7.30) :
Eine spannende Wicderauffiihr . :
„Weiße Sklaven “ (Panzerkreuzer
Sebastopol ) mit Camilla Horn, 1
Theodor Loos , Werner Hinz , Fritz
Kampers . / Jugendliche nicht
zugelassen . ' ]

Modernes Theater ’, Schule an der
Delmestraße . Nur bis Dienstag .'
Tägl . 7.30 Uhr : „Meine Freundin
Josefine “ mit Hilde Krahl , P.
Hubsclimid u . a . Jugendl . nicht
zugclassen . Sonntag , 2.45 u . 5.00,
jugendfreie Vorstellungen : „Das
Gewehr über*. I

Decla -Lichtspiele . 4.30 u. 7.30 Uhr ::
„Heißes Blut “ mit Marika Rökk. !
.Tugend frei . |;

Admiral -Palast , Hemmstr . Heute
4.30 u . 7.30 Uhr : „Damals “ , Za-
rah Leander , Hans Stüwe , Hilde
Körher , Hans Brausewetter , Karl
Marteil u . a . Jugendliche nicht
zugelassen . / 2 Uhr Jugendvor -jStellung : „Der Schimmeireiter “ .1

Gröpeliiiger
Heerstraße 195/97 . Anfang 7.30
Uhr , sonntags 4.00 . Uhr : „Der
Ochsenkrieg 1*. Jugendfrei . Sonn¬
tag , 16. 5., gr . Jugend Vorstel¬
lung . Anfang 1.30 Uhr . i

g £. Barberina -Tonlichtspiele . Sögestr.
MH- Sonntag 2.30, 5.00 und 7.30 Uhr:

I „Meine Frau Teresa “ mit Elfie
Mayerhofer . Hans Söhnker , Ma-
dy Rahl , Harald Paulsen u . a.
Neueste Wochenschau u . Kultur^
film . Jugendl nicht zugelassen.

Capitol , Gröpelingen . 4.15 ü. 7.15
Renate Kippep.berg . Klavierabend ! Ulrr: „Rosen in Tirol “. Jugend¬

heute , Sonntag , 16. Mai , 17 Uhr , liehe nicht zugelassen.
lei. Saal Glocke . Progr . : Bach : Kammer -Lichtspiele, . Ustertorstein-

„Der Zigeunerbaron
Mittwoch , 19. Mai, 18-

Mittwoeli -Platzm . , Gr.
ohne Kuß“.

Donnerstag , 20. Mai, 17.45— 20.30
Uhr , Donncrstag -Platzmr Gr . B
(linchgeholte Vorstellg . v. 6. 5.) :
„Die verkaufte Braut

Freitag , 21. Mai,
gesell ]. Vorstellg
Kreisleitung Bremen : „Martha “ .

Sonnabend , 22. Mai, 18—20.30 Uhr,
Koniiahend -PIatzm . (ir . ,B: „Der
Barbier von Sevilla “.
Gaukulturtage Weser -Ems 1943

vom 23. bis 30. Mai:
Sonntag , 23 Mai, 17—20.20 Uhr,

außer Plutzm .: „Der Freischütz “.
Staffelanrecht im Staatstheater:

Die " 2. Vorstellung im C-Ring
wird am 30. Mai nachgeholt.

Bremer Schauspielhaus
Heute , Sonntag , 10.30—12.30 Uhr,

gesclil . Vorst , f . Martin Brink¬
mann : „Junggesellensteuer “.

Heute , Sonntag , 15.30—17.30 O:
„Junggesellensteuer “.

Heute , Sonntag , 19—21.15: „Die
Geschwister “, darauf : „Die Mit¬
schuldigen “.

Montag , 19—21 Uhr , geschl . Vorst,
f . A.-G. Weser : „Junggesellen-
Steuer “ *

Dienstag , 18.30—21 Uhr, geschl.
Vorst , f . Haake -Beck : „Der Hof¬
rat Geiger “. j

Mittwoch ; 19—21.15, 20. Ka .-Mi.:
„Die Geschwister “, darauf : „Die
Mitschuldigen “. . . . . . . .

Donnersfag , 19—21.15, 20. So.-Do . Aihambra -Uchtspiele,
O : „Die Geschwister “ , darauf : !
„Die Mitschuldigen “.

Freitag , 19—21.15, Serie G/20 O:
„Die Geschwister “, darauf : „Die
Mitschuldigen “.

Sonnabend , 19—21.15: „Die
schwister “, darauf : „Die
schuldigen “.

Sonntag , 18—21 Uhr O: Torquato
Tasso “.

als Fahrer,
Schaffner,
Handwerker,
Arbeiter

für die Behnu itterhaltung.
Dein Dienst im öffentlichen Verkehr

ist Hilfe für dio Kriegswirtschaft.
Melde Dich

bei der Personalabteilung der

%. LlS 083!!CÜ85r68!?S!r0lftNation

Konzerte

Kreiswaltung
Seeschiffahrt Weser -Ems
NSG. Kraft durch Freude

führt
am 25. und 24. 5., um 17.J0 Uhr, im
großen Saal der „ Glocke" in Bremen

Ma -VeransiaitiPsen
durch.
Zu diesen Veranstaltungen werden
unsere Seeleute und deren Ange¬
hörige herzlichst eingeladen. Der
Eintritt ist frei. Die Karten sind ab
19. Mai 1943 in dii Zeit von
9—17 Uhr im WilhelmDecker-Haus,
Zimmer 209, zu erhalten

Montag, 3t . Mal u.
Dienstag, 1. Juni,
gr. Saal, Glocke,

19 Uhr

• Italienisches Konzert . Mozart
Sonate B-dur (333). Schumann:
Phantasie C-dur . C. Franck:
Präludium , Choral u . Fuge . Kar¬
ten 4.-, 3.30, 2.20 a . d. Kasse inder Glocke.

Nordische Musikschule Hansestadt
Bremen . 1. öffentlicher Scliiiler-
Yörlragsabend Dienstag , 18. Mai,
kl . Saal Glocke , 18.30 Uhr . Nur
noch wenige Karten KM 1,50 bei
Praeger & Meier , Bischofsnadel 1

Margarete Schröder vom Theater
der Hansestadt Bremen . Arien -,Welt -Theater,
und Liederabend Freitag , 4. Juni
Gold . Saal Bütloherstr ., 18 Uhr.
A . Flügel Kapellm . Sigbert Mees.
Lieder von Schubert , Schumann.
Brahms , Reger , Grieg . Arien von
Mozart , Rossini , Verdi . Karlen
RM 3.-, 2.- bei Praeger & Meier,!
ISisehoFsnadel 1.

Motette im Dom. Donnerslag . 19bis 19.50 Uhr . Chöre von Bruck¬
ner . Der Bremer Domchor . Lei
tung : Richard Liesche.

weg 105. Bis Montagl Tägl 3.00,
, 5.15, 7.45 Uhr . eine neue Meister -;

■leistung Heinrich Georges in dem-
Film : „Der große Schatten “ mit
Heidemarie Hatheyer , Will Quad -jflieg Marina v. Ditmar . Hans
H. Schaufuß . Jgdl , nicht zugel .jSkala -Theater , Faulenstraße 55/59,1
„Sieben Jahre Glück“ mit Hans
Moser . Theo Gingen , Wolf Al-
bach -Ketty , Hannelore Scbroth.
Heute 2.30, 5.00, 7.30 Uhr . Ju¬
gend verboten.

Heute 5.00 u . 7.30:
„Hab mich lieb “. Jugendliche
haben keinen Zutritt . Heute , 2.00:
Jiigendvorstellung : „Die bunte
Platte “.

Vegesacker Lichtsniele , Rreitestr
10.30 u . 19.15 Uhr : „Öie große
Nummer “. Ein Zirkusfilin . 14 Uhr
Jugend Vorstellung : „Die große
Nummer “,

Ein Meisterabend
froher Unterhaltung!

3n SHusik ,
gesetzte fiohe JPaune

m Glane
m. seinem berühmt. Orchester

Karten RM. 3, 4, 5 bei
Praeger & Meier) Bi¬
schofsnadel 1 (keine
telefon. Bestellungen.)

Vorträge
Goethebund und Union von 1801.

Mittwoch , 19. Mai)' 18‘/e Uhr,
Glocke : Hölderlin -Gedenkstunde.
Sprechküusllerin : Asta ' Süd haus.

•Für Unionmitglieder freier Ein¬
tritt . Für Goethebundmitglieder
Karten in der Geschäftsstelle.
Einze k̂arten 1,50 Jt  bei Praeger& Meier.

’Är » t,e t a f e I
Verreist:

I)r . med . H'eimhreeht , Facharzt
für innere Krankheiten , -vom 16.
5. bis 6. 6. 43.
Dr . med von Rohden , Hals -, Na¬
sen -, Ohrenarzt , Dobbemveg 5,
bis 2. Juni.

Veranstaltungen

Geschäftliche Empfehlungen

NSDAP ., Ortsgruppe Twistringen.
Am Mutiertag 1943 (Sonntag , d.
16. Mai ) findet um 11 Uhl" in den
Schau bürg -Lichtspielen hierselbstl
eine Feierstunde zur Verleihung
einer Anzahl Ehrenkreuze an
kinderreiche Mütter statt . Sämt¬
liche Frauen lind Mütter unse¬
rer Ortsgruppe \verden zu dieser
Feierstunde herzlich eingeladen.
Holt , "stellv . Ortsgruppenleiter.

Unterricht
Buurmans höhere Privatschule.

Abteilung fiir Jungen , Kl . 1—6,
Am Wpll 104/105, Ruf : 2 36 35.
Sprechstunde des Leiters Stud .-
Ass . Bimiinan nacii Rücksprache
jederzeit.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch .-
Schreiben usw Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt . Fehrfeld 16, aiti Sielw,

Wernicke ’s Privat -Handelsschule.
Berufsschule , Ansgarikirchhof 8.
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich.

Geschäftl Bekanntmachungen
Mein Friseurgeschäft ist wieder

geöffnet . Edwin Falke,
torsteinweg 5.

Mache unsere Kundschaft darauf!
aul ’merks ., daß ich uns . Geschäft
a . 20. Mai wieder eröffne . Somit Anmachehoiz
können sieh die Kund ., v . 20. 5.
bis 12. 6. wied . eintragen lassen.
Frau Heim . Schilling , Fehrfeld.

Betriebsferien v 12. bis 26. Juni.
Wäscherei Becker , Bohnenkamp
Nr . -60 '62. Fernruf 5 32 74.

Aus dem. Wehrmachtsdienst entlas¬
sen , habe ich in" Achim
alte Praxis beim Amts - u . Land¬
gericht wiederaufgenommen . W.
Reielielt , Rechtsanwalt und No¬
tar , Achim , Tel . 308.

Saatbohnen ; Die zur Lieferung
vorgemerkten Saatbohnen kön¬
nen von Montag , 17. Mai , ab in
Empfang genommen werden.
Haushaltsausweis und Saatgut¬
karle sind vorzulegen . Hermann
Dohr , Br .-Lesum:

Parapack -Packungen . Gicht , Rheu¬
ma , Ischias , P.arapack -Bad Oster¬
deich 119. Ruf ; 4 09 13

Verdunk .-Rollos und Reparaturen.
Emil - Eggers , Ostertorsteinweg 4,
Ruf : 2 42 73.

Rollo -Reparaturen , Neuanfertig.
D. Heiners , Landwehrstr . 21.

Original -Antiksachen . Orient -Tep¬
piche u . -Brücken , gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik , Kupfer -,
Stiche , gute Porzellane , Fayen¬
cen , antike Silhersaehen , Zinn-
Sachen , Japan -China , Elfenbein-
saefien , Delft , alte Stoffe , Anti¬
quitäten , gute alte aptike Möbel
usw . sucht zu kaufen Georg Ode-
mer , Kunsthändler , vereidigter,
Versteigerer , vereidigt . Schätzer,!
Sachverständiger , Sehillerstr . 16,
Ruf 2 30 85.

Farbbänder . Ernst Wehking . Mo-
zjirtstraße 17 Ruf 2 51 31

Wassergläser als KlingenschärferT
Nur wenige wissen es, aber ‘ in
jedem normalen Wasserglas
schlummert ein Rasierklingen -I
schärfer . Scheinbar abgenutzte
FASAN -Klingen , mit dem Zeige¬
finger an die innere Wand des
Wasserglases leicht angedriiekt,
mehrmals hin und her bewegt,
gewendet und nochmals in der
gleichen Weise geführt , werden

• wieder gebrauchsfähig . Sparsam¬
keit — Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an — und
Hebung macht den Sclileifer-meister ! (Rasierwinke der FA-
SAN -Rasierklingen - u . FASAN-
Rasierapparatefabrik .)

8000 bis 12 000 Stoppeln hat un¬
gefähr das Stoppelfeld Ihres
Bartes . Das Rasiermittel (Seifen¬
schaum oder Rasierkreme ) muß
die Stoppeln möglichst aufrecht¬
halten , damit sie der Schneide
der Klinge nicht ausweichen
können . Die Klinge muß so ge¬
führt werden , daß der Haar¬
schaft möglichst im Winkel von
90 Grad getroffen wird . Aus (1er
Gold -Stern -Rasierknnde der Ra-
sierklingenfabrik GOLD -STERN-

■Werk Solingen -Walrl.
Gummistiefel . Annahme ara 20. 5.
I Kuhle & Co., Falkenstr . 57.

Oster- |Für -Strickreparaturen aller Art ui.Anstricker ist es j . höchste Zeit.
Annalimest . Wieelimann , Schil¬
lings !rnßp 43.

halbtr ., lief . Georg

Hochwertige
Geigen , Cellis, Kontra-Bässe
Gitarren und Mandolinen

Meister - und Solisten¬
instrumente ersten Ranges

Besichtigung unverbindlich

m
■Hv+ fll + crrs + rasselO

Ruf2 3376/77

Rundfunk-Tausch
Rundfunk-Reparatur

Erste Bremer
Radio -Tauschzentrale

Schüsselkorb 12
Ruf 2 85 26

Eigene Werkstatt

Auto - u. Motorradmarkt

Sauerlnnd . Sielwall "8, R. 2 42 59.
Frauen ! Töchter ! Tafeldeek - und

Servierregeln l Gesellschaftliche
Umgangs - u . Formenlehrel Bro¬
schüre 63 Seiten von Helene
Weyand . 5 Aufl . 1942. Zu bez.
p. Naclm . 3 ,1t  Essen , Postf . 144.

meine Transport - und Sackkarren , Hub
wagen , yefert W , Krinke , Ham-burg -Wandshek , Apenrader Str.
Nr . 41 c, Ruf 28 87 89.

Möbeltransporte , Auto -Stadt - und
•Ferntransporte . Lagerung . J . H
Papd . Rospnstr 2, Ruf : 2 54 97

Tomaten -, Sellerie - u . sämtl . Kolil-
pflnnzen .in bester Qual . Verkauf
a . abends Gartenbaubetr . Georg
G. Winter , am Waller Friedhof.

Gebe noch Tomatenpflanzen ab.
Gärtnerei H . Tnnniermann , Huch¬
ting , An der Bäke 34.

Ankauf
Wir kaufen : Opel, Kapitäne , Su¬

per , Olympia , Opel -Automobil-
Centrale , Ruf : 8 40 57.

DKW -Wagen u. «Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauer,
Ruf : 5 1137 und 5 1170.

Ford, Rheinland , V 8 und andere
gebr . Personenwagen , stärkere
Typen über 2000 ccm Hubraum,
kaufen laufend „ Ahag “ Automo-
bil -Haiidels -Gesellscbaft . Bremen,
Walsroder Str 9-15. Ruf 8 40 91.

Kaufen jeden Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote . Bundgaard & Sohn.

Verloren

Br. Geldbörse m. gr . Geldbetrag u.
2 Sparmarken in Tel .-Zelle Ecke
Ellhornstraße . Geg . Bel . abzug . b .!
Omelier , Borgfelder Str 14.

Geldbörse np Inh . Uhr u. 3 Ringe
Sonnabd . geg . 13 Uhr Hutfilter¬
straße . Abzug , im Fundbüro.

Kleiner K halbsrhuh i. d. Adolf-
Hitler -Str Aumund , Sonnt ., 9. 5-
Abzug . Gesellst . Vegesack.

Geldbörse a. 15. 5. vorm . v. Scliu-
Bo, Vegesack , b. Bokelbergstraße
Aumund m. groß , Geldbetrag.
Geg. Bel . abzug . b. Gastwirt Te-
pelmann , Vegesack , Bahnhofstr.

Verschiedenes
Allen Freunden und Bekannten , die

lins in so reichem Maße durch
Glückwünsche und Blumen an¬
läßlich unserer Geschäftseröff-
nung bedacht haben , danken wir
auf das herzlichste . Schlächter¬
meister Heinz Sixt und Frau,
Hansastraße 86.

Parkett schleift maschinell G A
Papenhausen Gr Johannisstraße
Nr 169 Ruf : 5 30 85

Glasscherben aller Art benötige
ich . Bernhard Siihnholz , Bre¬
men 10. Ruf : 5 15 20.

Bilanzbuchhalter (Stenerhelfer ) s.
noch Betätigung bei Handw . u.
Gewerbetreib . Ang . u . A 7776.

Welche Schneiderin näht mir zwei
Kleider in o . auß . dem Häusel
Eilt ! Angeb . u . Z 7375.

Empfehle mich a. Gardinenspan-
- nen . G. Brinkmeyer , Br .-Aumund,

Schönebecker Straße 22.
Wer übernimmt Grabpfiege , Wal¬

ler Friedhof ! Angeb u . N 7013.
Gartenarbeiter übern . Instandh . v.

Hausgärten . Angeb . u . W 7797.!
Frau , 52 J , sucht aufricht . Freun¬

din zwecks Geselligkeit . Ang . u.
L 2684 Gesellst , Hemelingen.

19j. Mädel s. nette Kamerad , f . Ur¬
lauber . Ende Juli . Ang . P 7490.

Wir reparieren Ihre
Kerren -Ob ? rhemden

(Kragen und Manschetten
erneuern , Halsbund er¬
weitern oder verengern)

Strickwaren
(Verlängerung der Ärmel,
Einsetzen neuer Ärmel,
Verlängerung der Hosen¬
beine , Rumpfverlängerun¬
gen , Gesäßerneuerungen,
Zwickel - u. Manschetten¬
erneuerungen)

Fertigstellung vorläufig noch inner¬
halb 3 bis 4 Wochen.

Lassen Sie schon jetzt Ihre wert¬
vollen Textilien für den Herbst
und Winter gebrauchsfähig machen.

Annahme und ;Auskunft von 9 bis
13i/s und von 15V: bis 18 Uhr.

KONIGSMANN
Tel. : 5 02 31 • Richtliofenstr. 52

FRANZ SEILIG
BREMEN

Otr«rtorit«(ftw»9 $7A
f*rnrufi25511, 26617

Qut
und, qecn

iedient Sie

BOStEllMÄNN
Vegesacker Straße 50 und 59
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gewährt
DIE SPARHASSEIII BREIYIER
mit ihren ZweigstellenVegesack,
Blumenthal. Lesumu. Hemelingen

sowie 29 Nebenstellen

Denke an die Deinen
und an die eigene Zukunft!

FUr 5000 RM.

fällig beim Tode, spätestens im
65. Lebensjahre, zahlen monatl.
einschl. Steuer u. a. Beamte, Pri¬
vatangestellte, freie Berufe und
deren Verwandte u. Hinterbliebene

bei einem Eintrittsalter von-
25 J. RM. 8.95
30 J. RM. 10.45
35 J. RM. 12.60

40 J. RM. 15.75
45 J. RM. 20.60
50 J. RM. 28.60

Günstige Aussteuer- und Studien¬
geldtarife

Anfr. m. Geburtsd., Beruf, usw. an:
Deutsche Beamten-Versicherung

Oeffentl.-rechtl. Lebens- u. Renten¬
versicherungsanstalt

BezirksdirektionBremen, Uttelbach
& Blanke, Alte Börse am Markt,
Zimmer 24/27 (Eingang gegen¬
über der Wachtstr). Ruf 2 0134

und 2 01 38.

Wie mt/ärn
IktüfawiUsIte

jeder Art und bitten , die
Sachen stets gleich in
einen unserer nächsten

Läden zu bringen.
iiifiiiiitiMiimmimitHMitiiiiiiHiiiiitiitiHi

HAYUNGS
WOHN-

ESSZIMMER
Eiche hell

BÜFETT
ANRICHTE

AUSZUGTISCH
6 Stuhlgestelle

KÜCHENSCHRÄNKE
in Lack und in Esche

VEREINIGTE
WERKSTÄTTEN
FUR KUNST IM HANDWERK

A.-G.

AM WALL 175/177

M-Schneiituaacen
von 5 kg

bis 1000 kg
Tragkraft
für alle

wichtigen
Zwecke,

kurzfristig
Beratung durch

Christian iiiiesegades
Waagenfabrik

Bremen, z. Z. Langemarckstr. 42
gegr. 1847 • Telefon 5 15 63

Familienanzeigen

Geburten
Friedrich Armin, Y 13. 5. 1943. Unser

5. Kind, ein gesunder Junge, ist an¬
gekommen. Friedrich A. Flamme und
Frau, Sonny, geb. Hoffmeyer. Bremen,
Osterdeich 4, z. Z. Diakonissehhaus

Unser drittes Kriegskind, Reiner, Y 10. 5.
1943, gesund und kräftig. Egon und
Else Kemmler, geb. Grote. Roonstr. 61,
z. Z. Frauenklinik.

Ein gesunder Junge angekommen. In
großer Freude: Erich Bodes und Frau
Hertha, geb. Mattfeld. Bremen, den
14. Mai 1943. Gr. Johannisstr . 33'35.

Ingeborg, Y 14. 5. 1943. Erna Prekel,
geb. Stubbe, z. Z. Diakonissenhaus;
Kurt Prekel, z. Z. Wehrmacht.

Wir freuen uns über die Geburt unserer
Tochter Uta. Ewald Nerker und Frau,
Marga, geb. Schaumlöffel. 14. Mai
1943, Tecklenborgstraße 1, z. Z. Dia¬
konissenhaus, Nordstraße.

Sigrid, Y 14. 5. 1943, Zu unseren drei
Jungens ist das Mädel dal Henny
Frauendorf geb. Bals, Wöchnerinnen¬
heim; Alwfn Frauendorf, Gleimstr. 4.

Karin, Y 10. 5. 1943. Annemarie Hem¬
melskamp, geb. Ludewig, z. Z. Städt.
Frauenklinik; Johann Hemmelskamp,
z. Z. Wehrmacht. Bremen, Lübecker
Straße 28.

Jutta , Y 12. 5. 1943. Unsere Ingrid
hat ein Schwesterchen bekommen. In
großer Freude: Lisa Schmidt, geb.
Volkenborn, z. Z. KrankenhausTheding¬
hausen. Gut Erbhof. Gerhard Schmidt.

Verlobungen
Als Verlobte grüßen: NS.-Schwester Erika

Neuhaus und ff -Rottf. Toni Nowaczyk,
ff -Rottf. der Waffen-(1, x. Z . auf Ur¬
laub. Bremen, den 15. Mai 1943.

Als Verlobte»grüßen: Edith Strade, Hbg.-
Harburg, Schlageterstraße 48; Gefr.
Gerhard Schweppe, Bremen, z. Z.
Wehrmacht. Im Mai 1943.

Liselotte Hinz; Heinz Carstens, z. Z.
in Urlaub. Bremen, Aßmannshauser
Straße 3, Prangenstraße 80. 16. 5. 43.

Ihre Verlobung geben bekannt: Gerda
Prüser; Heinrich Meyer. Bremen-Oster¬
holz, 18. Mai 1943. Grenzwehr Nr. 6.
Oberneuland, Hodenberger Deich 31.

Ihre Verlobung geben bekannt: Frjeda
Menzel; Hermann Lotz, z. Z. Urlaub.
Bremen, den 15. 5. 1943.

Wir haben uns verlobt: Lieselotte Siemer;
Lutz Körte, Uffz. in einem Flakregt.,
z. Z. im Felde. Bremen, im Mai 1943.

AnnemariePensenstadler; Hans Bröcking,
Fwks.-Maat. Kolbermoor bei Rosen¬
heim, Adolf-Hitler-Straße 21 (z. Z.
Wehrmacht, Bremen, Hamburger
Straße 202 (z. Z. Wehrmacht). Kein
Empfang. 16. Mai 1943.

Ihre Verlobungzeigen an: Josefine Smidt,
Obgefr. Karl Smidt, z. Z. Urlaub.
Bremen, Wursterstraße 20; Bauern-
dobben 15.

Wir haben uns verlobt : Erika Gräne,
Ernst Benk, z. Z. Obprgefr. in einem
Gren.-Regt. Br.-Aumund, Feldstr. 59;
Bremen-Blumenthal, Kirchenstraße 15.
16. Mai 1943.

Ihre Verlobung zeigen an: Helga Behr-
mann, Richard Graßmann, Obergefr. in
einer Ln.-Abtlg. Bremen-Blumenthal,
Kasel-Golzig (N./L.), 16. Mai 1943.

Als Verlobte grüßen: Lina Ahlers, Gre¬
nadier Johann Gloistein. Rade, den
16. Mai 1943.

Vermählungen
Ernst-Heinz Pilgram und Frau, Clara,

geb. Abegg. Bremen, den 18. Mai 1943.
König-Albert-Straße 11. Trauung: Kirche
U. L. Frauen, 13>/s Uhr.

Wir haben uns vermählt: Otto Händchen;
Margret Händchen, geb. Meesemann.
Bremen, 17. Mai 1943. Drakenburger
Straße 100.

Ihre Vermählung geben bekannt: Walter
Böttcher, Oberarzt in einer San.-Kp.
im Osten; Elfriede, geb. Cramm, DRK-
Vorhelferin. Bremen, Boimstorf, 16.
Mai 1943.

Hermann Meyer, Oberzahlmeister i. e.
Feld-Lazarett, Anneliese Meyer, geb.
Rohde. Bremen, 18. 5. 1943, Bremen,
Geibelstraße 72. Trauung 15 Uhr,
Wilhadikirche.

Ihre Vermählung zeigen an: Max Braun,
Oberfachschullehrerd. Lw.; Annemarie
Braun, geb. Schreiber. München, Trift-

. Straße 10. Bremen, Nürnberger Straße 5.
Mai 1943.

Wir geben unsere Kriegstrauung bekannt:
Rudolf Hummeltenberg, Leutnant i. e.
Fla.-Btl. ; Irmgard Hummeltenberg, geb.
Feuersaenger. 18. Mai 1943. Solingen,
Rathausstr . 7. Bremen, Goethestr. 9.

Ihre Vermählung geben bekannt: Heinz
Hesse, Uffz. in einem Fallschirm-Re¬
giment; Herta Hesse, geb. Lange.
Bremen, den 15. Mai 1943, Stöve-
sandstraße 8.

Obgefr. Alfred Förster, z. Z. auf Urlaub;
Adele Förster, geb. Bischoff. Bremen,
Brinkumer Straße 18. - Gleichzeitig
danken wir für erwiesene Aufmerk-
samkeitefi.

Ihre Vermählung geben bekannt: Ernst
Weidemann und Frau, Anneliese, geb.
Flegel. Bremen, den 15. Mai ,1943.
Jllerstraße 28.

Ihre Vermählung geben bekannt: Uffz.
Fritz Heinhorst; Irmgard Heinhorst,
geb. Mües. 11. Mai 1943. -Schier¬
brok i. Oldbg. - Gleichzeitig danken
wir herzlichst für die erwiesenen Auf¬
merksamkeiten. ’

Danksagungen
Für die zu unserer Verlobung erwiesenen

Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lichst. Irma Weslng, Helmut Borcher-
ding, Obltn., z. Z. Wehrmacht. Bre¬
men, 16. Mai 1943.

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir allen recht herzlich. ' Luise Chri¬
stians, Willy Ließner, Obergefr. der
Div. Hermann Göring. Neuenkirchen,
Dresden.

FUr die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke zu unserer Vermählungdan¬
ken wir auf diesem Wege■herzlichst.
Herbert Lefers, Irmgard Lefers, geb.
Brüning. Bremen, Warturmer Heer-
staße 83 I.

Für die uns anläßlich unserer . Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Hermann Loge-
martn und Frau, Inge, geb. Lauten¬
schläger.

Herzlichen Dank für die .uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten zu unserer Ver¬
mählung. Walter Müller und Frau,
Hilde, geb. Köster. Bremen, Am
Weidedamm .206.

Rudolf Kohlrausch und Frau, Gerti, geb.
Knoppik, danken herzlich für die vie¬
len Aufmerksamkeiten zur Vermäh¬
lung. Pforzheim, Bremen, Mai 1943.

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
wir herzlich. Johny Oltmann u. Frau,
Hildegard, geb. Heins. Bremen-Grohn.

Herzlichen Dank für die Aufmerksam¬
keiten zur Silberhochzeit. Otto Mink

L Unser geliebter, eihziger,
hoffnungsvoller Sohn, Neffe,
Vetter und Onkel, mein in¬

niggeliebter Freund
Hans Heinrich Horstmann

Leutn. i. e. Art.-Regt., Inhab. des
E. K. 1. u. 2 . Kl-, Sturmabz., der Ost-
medaiile u. d. Verwundetenabzeich.
ist im Alter von 22 Jahren am
4. Mai 1943 tödlich verunglückt. Er
ist auf einem Ehrenfriedhof im
Osten beigesetzt. In unsagbarem
Schmerz: Georg Horstmann und

Frau, Frieda, geb. Eubus; Ingo
borg Bucksath

Brepien, im Mai 1943. St. Jürgen¬
straße 70; Saarbrückener Str. 13.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen.

Unerwartet erhielten wir von
seinem Oberleutnant die kaum

— tragbare Nachricht, daß un¬
ser einziger, herzensguter, hoff¬
nungsvoller Sohn, mein geliebter
Bruder, Enkel, unser guter Neffe,
Vetter und Onkel, der Bordfunker,
Unteroffizier *

Frido Ziehm
im blühenden Alter von 21 Jahren

•durch ein tragisches Geschick in
Frankreich den Fliegerto’d fand.
Auf einem Heldenfriedhof wurde er
zur letzten Ruhe gebettet . In tie¬
fem Leid: Fritz Ziehm, z. Z. Hol¬
land , und Frau, Henny, geb.
Haase; Waltraud Ziehm; Dora
Ziehm Wwe., nebst allen An¬
gehörigen

Bremen, Mai 1943, Brautstraße 8.

Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Verlust unseres lie¬
ben und treuen Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Konditorei Knigge

Hart traf uns das Schicksal.
Mein innigstgeliebter Mann,
Klein - Käthchens glücklicher

Vater, unser einziger, geliebter
Sohn und Schwiegersohn, unser gu¬
ter Bruder. Schwager und Onkel,
Oberfeldwebel und Flugzeugführer

Heinrich Meyer
fand im Alter von 30 Jahren den
Fliegertod. Seine letzte Ruhestätte
fand er auf einem Heldenfriedhof.
In unsagbarem Schmerz:

Magdalene Meyer, geb. Töpfer,
nebst Klein- Käthchen; Ludwig
Meyer u. Frau, Maria, geb. Narbe;
Obw. d. Sch.-Po!, d. Res. Herbert
Eimen u. Frau, Dora, geb. Meyer;
Marine-I.otse Richard Leislner u.
Frau, Anneliese, geb. Meyer; Klaus
und Rolf, als Neffen; Frieda
Töpfer, geb. Läsch-Maftry; Uffz.
d. Flak-Artl. Otto Kreuzberg und
Frau, Käthe, geb. Töpfer

Br.-Aumund, Kirchhofstr. 93.
Br.-Vegesack, Wilhelmshaven

• Unsere Freude auf ein baldi-
8es  Wiedersehen verwandelte

4™. sich in unaussprechliches
Herzeleid, als die für uns alle noch
unfaßbare Nachricht eintraf , daß
mein über alles geliebter, herzens¬
guter Mann, der glückliche Vater
seines kleinen Jürgens, unser ein¬
ziger. hoffnungsvoller Sohn, der Ge¬
freite

Karl Heinz Haase
kurz vor Volldung seines 27. Le¬
bensjahres im Osten sein junges
Leben dem Vaterland opfern mußte^
In unsagbarem Schmerz und stiller
Trauer deine dich nie vergessende
Frau : Hedwig Haase, geb. Kasi¬

mirs, u. Jürgen Haase; Wilhelm
Ruperti und Frau, Lina, geb.
Plötz, verw. Haase, als Eltern.

Bremen. Waterloostraße 22

und Frau, *Bremen, Eichenstraße 50 jFür die uns zur silbernen Hochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst. Albert Peters u. Frau.
Br.-Aumund, Heimich-Meyer-Straße 5.

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu
unserer silbernen Hochzeit danken
wir allen recht herzlich. Karl Dohr¬
mann und Frau, geh. Ohmstede. Bre-
men-Rönnebeck. Rich.-Wagner-Str. 20.

Statt Karten. Für die mir zu meinem
25jährigen Arbeitsjubiläum erwiese¬
nen zahlreichen Aufmerksamkeiten
danke ich auf diesem Wege allen
herzlichst. Hermann Gerken. Bremen-
Lesum, Martinstr. 6. im Mai 1943.

Glückwünsche
Unseren lieben Eltern, Herrn Otto Har¬

der und Frau, Adeiinc, geb. Blender¬
mann, zu ihrer Silberhochzeit die
herzlichsten Glückwünsche. , Die Kinder.
Bremen,' den 17. Mai. Lobbendorfer
Straße 1, z. Z. Lüneburg, Frommestr. 5.

Nach langer schwerer Krankheit ent¬
schlief sanft und ruhig in der Nacht
von Freitag auf Sonnabend mein
über alles geliebter Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater , Urgroßvater, Schwager und
Onkel

Johann Schomburg
im Alter von 70 Jahren, ln tiefem
Schmerz: Frau AnnaSchomburg, geb.

Schlüter; Johann Schomburg jr.
und Frau, Minni, geb. Kniet; Rud.
Fischer und Frau,  Hanni , geb.
Schomburg; vier Enkelkinder und
ein Urenkelkind

Bremen, den 15. Mai 1943
Neanderstraße 16
Die Aufbahrung erfolgte im Ge.-Be.-
In., Germaniastraße. Die Einäsche¬
rung findet am Mittwoch, 10 Uhr,
auf dem Riensberger Friedhof statt.

Nach einem unermüdlich tätigen,
von großem Erfolg gekrönten Leben
wurde heute mein geliebter Mann,
unser treusorgender , guter Vater,
Großvater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Königlich-Bulgarische Ge¬
neralkonsul, Hauptmann d. R.

Dr . h . c. Ludwig Roselius
Inhaber vieler Ehrenämter u. zahl¬
reicher hoher Orden des In- und

Auslandes
im 69. Lebensjahre, mitten aus der
Arbeit heraus, für immer von uns
genommen. Im Namen aller Hinter¬
bliebenen: Marthe Roselius, geh.

Petrouschitz von Langenmantel;
Hildegard Roselius; Irmgard Götte,
geb. Roselius; Ludwig Roselius;
Ivo H. Götte und 3 Enkelkinder

Bremen, 15. Mai 1943. Kranzspen¬
den zum B.-I. Pietät, Humboldt¬
straße 190. ' Trauerfeier Donners¬
tag. 20. Mai 1943, 9.30 Uhr, im
Bremer Dom.

Mit den Angehörigen trauern die
Betriebsführungen u. Gefolgschaften
der/Kaffee Hag-Gesellschaften des
In- und Auslandes, sowie seiner
sonstigen Unternehmungen; ferner
die Inhaber von Roselius & Co.,
und Aufsichtsrat uhd Geschäftsfüh¬
rung der Focke-Wulf Flugzeugbau
G. m. b. H.
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'strömWkohle j
-- /gas/—

werdenauch zur Herstel¬
lung unserer Cremetöpfe
in größerem Umfange benö¬
tigt .Deshalb: '( Ui IwheAs
OemefVy?/ gekMnichi
Ui  sondern
mit dem Deckel zurück zu
Dhrem Händler. Die kriegs¬
wichtigen Energien

Strom - Gas - Kohle
werden dadurch gespart!

Statt Karten
Für die uns so überaus zahlreich
erbrachten Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes, unseres gu¬
ten Vaters, Maximilian Koch, und
die trostreichen Worte des Herrn
Pastor Hackländer, sprechen wir
hiermit allen unseren tiefempfun¬
denen Dank aus.

Auguste Koch, geb. Kaiser, und
Kinder

Bremen, Bürenstraße 14

Nach kurzer, glücklicher Ehe
traf mich hart und schwer
die Nachricht, daß mein In¬

nigstgeliebter Mann, der stolze Va¬
ter seiner kleinen Tochter, mein
herzensguter Sohn, unser lieber
Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der Ober. Mcch.-Maat (T)

Paul Müller
Inh. des E. K. 1. u. 2. Kl., des Spa¬
nienkreuzes u. and. Auszeichnungen

der Kriegsmarine
von seiner letzten Feindfahrt nicht
zurückgekehrt ist . In unsagbarem
Schmerz: Tea Müller, geb. Harjes,

und Klein-Heidi; Albiene Müller;
Familie Karl Harjes

Br.-Lesum, 16. Mai 1943, Schulstr. 35

Hart traf uns das unerbitt¬
liche Schicksal, daß unser

_ lieber Sohn und Bruder,
Schwager, Großsohn, Neffe, Vetter
und Freund, der ^ -Obersturmführer

Willy Haßelmann
Kompaniechef in ein. Kradschützen-
Abtl in Karelien, Inh. des E. K. 1.
u. 2. Kl., und and. Auszeichnungen
nach Mitteilung seines, Abt.-Kom-
mandeurs als leuchtendes Vorbild an
der Spitze seiner Männer im 27. Le¬
bensjahre für seinen Führer und
Volk den Heldentod gefunden hat.
Er war zu Allerhöchstem berufen.
Wer ihn gekannt, weiß was wir ver¬
loren. Seine ganze Liebe und Sorge
galt seiner Mutter. In unsagbar
tiefer , aber stolzer Trauer:

Gerh. Haßelmann u. Frau, Marie,
geh. Dittmer; Gerh. Haßelmann
jim., z. Z. Wachtmeister im Osten,
und Frau, Marga, geb. Paul;
stud. Ing. Heinz Haßelmann, Ob.-
Pionier im Offz.-Bewerber-Lehrg.
Dessau-Roßlau; Familie Dittmer;
Heinz Gerdes als Freund

Br.-Hemelingen u. Baden, Mai 1943.

uuoi iciuncuci u. ruiirer einer Nach«
rlchten-Abtlg., Inh. des E. K. 1. unj
2. Kl, des Inlant.-Sturmabzeichens
sowie anderer Kriegsauszeichnungen
ist am 20. 4. 1943 pn  der Donez-
front im 28. Lebensjahre gefallen
In tiefer Trauer : Heinrich Wendet

ken und Freu; Heinz Wendelken
und Familie

Bremen, 13. 5. 43, Steffensweg179

ftS& l Plötzlich und unerwartet er-p@H! hielt ich die unfaßbare Nach-
äj ." rieht , daß mein innigst¬

geliebter Mann, mein stets um
mich besorgter , hoffnungsvoller
Sohn, Schwiegersohn, unser lieber
Bruder, Schwager, Onkel und Vet¬
ter, Gefreiter

Wilhelm Siemer
am 27. April 1943 an den Folgen
einer schweren Krankheit, fünf Tage
vor Antritt seines Heimaturlaubes,
in einem Lazarett im Osten ver¬
storben ist, Er wurde auf einem
Heldenfriedhof feierlichst beigesetzt.
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen: Henny Siemer.
Bremen, den 10. Mai 1943
Neanderstr . 28, Clausthaler Str. 5.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust unseres lang¬
jährigen. treuen Mitarbeiters.

Fa. Heinr. Riehl und Gefolgschaft

, w Von sdinem SJaffelführer er-
[W&d hielten wir die schmerzliche
' Nachricht, daß mein innigst¬
geliebter Mann, Klein-Edeltrauds
treusorgender Vater, unser lieber
guter Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter,
der Obergefreite

Karl -Heinz Rosenbrock
im Alter von 23. Jahren in treuer'
Pflichterfüllung sein junges Leben
lassen mußte. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof. In tiefstem Schmerz:

Frau Ursula Rosenbrock, geh.
Mahnken, und Klein-Edeltraud;
Friedrich Koch und Frau, Berta,
verw. Rosenbrock; Lüder Mahn¬
ken und Frau, Marta, geb. Schulz,
und alle Angehörigen

Br.-Lesum, Schulstr. 43; Br.-Grohn,
A. d. Hülsen 8. 16. Mai 1943.

Um diesen lieben Arbeitskameraden
trauern mit den Angehörigen:

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Wilhelm Aue

Das unerbittliche Schicksal
nahm mir am 11. Februar
im Fernen Osten meinen Le-

benskameraden, den stolzen und
glücklichen Vater seiner beiden
Söhne, unseren guten Sohn, lieben
Schwiegersohn, Schwager, Vetter
Neffen und Onkel, den Kaufmann
und Schlächtermeister Kraftfahrer

Fritz Behnsen
In tiefem Weh: Frau ErikayBehnsen

geh. Kohl; Richard und Thomas’
August Behnsen u. Frau, Lijbetti'
geb. Köhn; R. Max Kohl u. Frau’
Henny, geb. Pieper; Frau Vera
Boesche, geb. Kohl, und Klaus-
Heinrich Ammann jun. und Frau’
Lieselotte, geb. Koh|, Vera und
Heiko; nebst allen Angehörigen.

Bremen, Faulenstraße 35
Berlin-Steglitz, Körnerstraße 4'5
Gedenkfeier Sonntag, am 23. 5. 43
um 12.30 Uhr, im St. Petri-Dom!

Auch wir bedauern aufrichtig den
schweren Verlust unseres tüchtigen
und kenntnisreichen JuniorcHefs.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma R. Max Kohl

Familienanzcigen
in der „Bremer Zeitung" werden
zu ermäßigten Preisen berechnet

Kirchliche Nachrichten

Gestern abend entschlief sanft und
ruhig .Infolge Herzschwäche meine
liebe gute Frau, unsere herzensgute
Mutter, Großmutter, Schwester und
Tante

Gesine Schriefer , geb , Held
im vollendeten 68. Lebensjahre. Iftr-
ganzes Leben bestand aus Arbeit
und Hingabe für uns Id  tiefer
Trauer : Johann Schriefer; Anna

Schriefer; Max Ringelmann und
Frau, Martha, geb. Schriefer;
zwei Enkelkinder und alle An¬
gehörigen

Bremen, 14 Mai 194.3, Tauroggener
Straße 46. Die Aufbahrung erfolgte
im B.-I. Pietät . Gebr. Stubbe, Hum-
boldtstr . 190. Die Trauerfeier fin¬
det am Montag, 17. Mai, 12 Uhr,
im Krematorium statt.

Wir erhielten die traurige Nachricht,
daß mein lieber Mann, mein lebens¬
froher guter- Sohn, Bruder, Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel, der
Löschmeister einer Werkfeuerwehr

Ernst Bohle
durch ein tragisches Geschick im
42. Lebensjahre, fern der Heimat,
verstorben ist . In stiller Trauer:

Frau Paula Bohle, geh. vom
Dorp; Frau Ernestine Bohle, geb.
Hüter, und Angehörige

Bremen. 14. Mai 1943, Möckern¬
straße 55 und 63. Die Einäscherung
hat in aller Stille stattgefunden.
Die feierliche Beisetzung der Urne
findet am Dienstag,' 18. Mai, um
9 Uhr, auf dem Buntentors-Friedhof
statt.

^Ev .-Iuth. Kirchengemeinde Bremen-
Grohn. Beginn des Konfjrman-
denunterrichts Montag , 17. Mai.
Neukonfirmanden 16 Uhr , Haupt-
Konfirmanden 17 Uhr.

Zu verleihen

Mehrere Hypothekenposten zu
20 000 Jl,  auch geteilt , zu ver¬
leihen . Notzing , Makler , Am
Wall 164, Ruf 2 60 04.

Zu verpachten
1 Stück Grasland f: Ziegen- und

Kaninchenheu . Pellens , Burgd .-
Marßel G5.

Briefwechsel

Heute entschlief nach' längerem, mit
größter Geduld ertragenem Leiden
plötzlich und unerwartet meine
gute und innigstgeliebte Frau, un¬
sere liebe Schwester, Schwägerin
und »Tante

Selrna Trierweiler 1
geb. Gaßmann

im 54. Lebensjahr. In tiefer Trauer:
Peter Trierweiler und alle
Angehörigen ‘

Bremen-, den 14, Mai 1943
Görlitzer Straße 4
Aufbahrung Ge.-Be.-In., Germania¬
straße 56. Trauerfeier Dienstag,
18. Mai, 9 Uhr, Waller Friedhof.

maemiBssmaBn
Nach schwerer Krankheit entschlief
heute unser lieber Sohn, Bruder
und Neffe

Günter
im 14. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Walter Busch, zur Zeit im Osten,
und Frau, Alice, geb. Bruhns;
Walter, Annemarie, Kurt-Arend
und Angehörige

Bremen, 14. Mai 1943, . Kolberger
Straße 30. Aufbahrung B.-I. Nord
licht. Wartburgstr. 39; Kranzspen¬
den dorthin erbeten. Die Trauer¬
feier findet am Mittwoch, 10 Uhr,
in der Kapelle des Osterholzer
Friedhofes statt.

Nach langem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute
mein lieber Mann, unser treusorgen¬
der Vater, Bruder, r Schwager und
Onkel.

Karl Cordes’
im Alter von 54  Jahren . In tiefer
Trauer: Regine Cordes; Willi Cor¬

des, z. Z. im Felde; Martha Cordes
Bremen, Insterburger Straße 28.
Kranzspenden znm Ge.-Be.-In. er¬
beten. Trauerfeier am Mittwoch,
19. Mai. 11 Uhr, im Krematorium.

Unsere liebe Mutter, Schwiegermut¬
ter und Großmutter, Frau

Minna Quanimeyer Wwe.
geb. Seebohm

ist heute nachmittag in ihrem
81. Lebensjahre sanft entschlafen.
In stiller Trauer : Minnie Solte,

geb. Quanimeyer; Carl Quant-
meyer, zur Zeit Wehrmacht; Erna
Quantmeyer, geb. Völlers; Ernst
Solte und Enkelkinder

Bremen, 13. Mai 1943. Mitau.
Trauerfeier Dienstag, 18. Mai, um
9 Uhr. Beethovenstraße 10.

Nach rastlos tätigem Leben ent¬
schlief nach kurzer, schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater . Bruder. Schwager und Onkel

Adolf Köneke
im 62. Lebenswahre. In tiefer Trauer:

Marie Köneke, geb. Knake; Theo¬
dor Köneke und Frau, geb. Koy;
Ewald Rohlfs und Frau, geb.
Köneke

Bremen, den 15. Mai 1943, Hemm-
straße 114/116. Die Aufbahrung ist
im B.-I. Pietät, Humboldtsjr. 190,
erfolgt, , wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden. Die Trauer¬
feier findet statt am Dienstag, dem
18. Mai, 12 Uhr, im Krematorium.

Jgs , Mädel sucht Briefwechsel mit
vielseit . interessiert . Kameraden
(Mitte 20). Ang . u . M 5 96 39.

Zwei Freunde , 19/26 J ., suchen mit
zwei Bremer Mädeln in Briefw.
zu kommen , evtl auch bekannt
zu werden . Ang . P 7290.

Jg . Mann, 28 J „ 1,75 gr., möchte
auf diesem Wege ein nettes,
hübsches Mädel von 18—24 J . :
kennenlernen . Bildzuschriften u.
R 7242.

Einige Tage vor seinem 88. Ge¬
burtstage entschlief fern von sei¬
nem' geliebten Bremen meirf lieber
Mann, unser guter Schwager, Onkel
und Großonkel, der Obertelegraphen¬
sekretär

Heinrich Wilms
Im Namen aller Angehörigen:

Elise Vjfilms, geb. Ewert
z. Z. Lindaü am Bodensee,

Für alle Liebe und innige Teilnahme
bei dem Verlust meines unvergeß¬
lichen Mannes und Annemaries hö¬
ben Vater, sagen wir ällen Freun¬
den und Bekannten, insbesondere

-Herrn Pastor Klein unseren innig¬
sten Dank.-

Frau Marie Heitmann, geb. Kiritz
Rostocker Straße 72

Statt Karten
Für die liebevolle Anteilnahme an
unserem Schmerz um den Verlust
unserer innigstgeliebten, unvergeß¬
lichen Mutter, Groß- und Urgroß¬
mutter, Frau SophieMann, geh. Ritt
meister, insbesondere für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pastor
Rahm, danken wir herzlich.

Geschw. Mann nebst allen
Angehörigen

Bremen, im Mai 1943.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters, Carl Vetter, sagen wir allen
Verwandten. Nachbarn, Bekannten,
seinen Arbeitskameraden vom E.-
Werk sowie seinen Parzellenfreun¬
den, insbesondere Herrn Pastor
Klein für die trostreichen Worte un¬
seren herzlichsten Dank.

Frau Marie Vetter V/we. u. Kinder
Bremen, Auguststraße 76

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Verlust unseres lie¬
ben kleinen Jürgen sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.

Walter Weber und Frau, Marie,
geb. Schmoch

Nolleirdorfer Straße 71

Danksagung / Statt Karten
Herzlich danken wir allen, die uns
durch Geleit, Wort und Schrift,
Kranz- und Blumenspenden, ihre
Teilnahme an dem Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen, Frau
Sophie Homann, bekundeten.

Aug. Homann und Angehörige
Bremen, Oldenburg, im Mai 1943.

■Neckarstraße 29

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
geliebten, unvergeßlichen Frau, un¬
serer lieben Schwester und unserer
lieben, guten Tante sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Fraedrich
für die trostreichen Worte, unsern
herzlichen Dank.

Friedrich Harting und Angehörige
Bremen-Horn, Schorf 10

Für die ^vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Schwester, Schwägerin,
Base und Tante/, Anni Cordes,
Sagen wir allen herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen:

F. Gronau und Frau, Bertha,
geb. Cordes

Bremen, im Mai 1943

Statt Ansagens
Nach so kurzer Freude wurde uns
am 13. Mai 1943 unser kleiner

Fritz Adolf
wieder genommen. In tiefemSchmerz:

Fritz Peters, z. Z. Norwegen, und
Frau, Anneliese, geh. Heusei

Br.-Aumund. Die Beerdigung findet
statt am Montag, 17. Mai, 6 Uhr,
auf dem neuen Aumunder Friedhof.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Veslust
unseres lieben, unvergeßlichenSoh¬
nes, meines lieben Bruders, Her¬
mann Gegner, sagen Wir allen Ver¬
wandten und Bekannten, insbeson¬
dere Herrn Pastor Otten für die
trostreichen Worte, sowie seinem
Meister und Arbeitskameraden und
der Stubenkameradschaft der 6. Bat¬
terie unseren herzlichsten Dank.

Albert Gegner sen., z. Z. Wehrm.,
und Frau, geb. Füchtenicht; Gefr.
Albert Gegner jun., z. Z, Kriegsm.

Beckedorf, im Mai 1943.

Heirat

Danksagung > Statt Karten
Für die uns zum Ausdruck gebrachte
liebevolle Teilnahme, Kranz- und
Blumenspenden beim Hinscheiden
meines liebn Mannes, unseres guten
Vaters, Heinrich Wilhelm Rieke, sa¬
gen wir allen unseren innigstenDank.

Frau Johanne Rieke nebst Kindern
Bremen, im Mai 1943.

Danksagung
Für die unserem lieben Bruder bei
seinem Heimgange in so überaus
reichem’Maße erwiesenen Ehrungen
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen; innigen Dank.

Geschwister Ehlers
Bremen, im Mai 1943
Osterholz bei Syke. Henstedt bei
Syke, Oldenburg"

Für die uns erwiesene Teilnahme
bei unserem lieben Entschlafenen
Fritz Ehrhardt möchten wir hiermit
allen von Herzen danken.

Die Kinder und alle Angehörigen
Bremen, den 15. Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Heimgangmeines
lieben Mannes und Vaters, Friedrich
Oldorf, sagen wir alten, auch der
Firma Focke-Wulf und den Arbeits¬
kameraden unseren herzlichstenDank.

Frau Emma Oldorf nebst Tochter
Bremen, Vegesacker Straße 175

Danksagung / Statt Karten
! Für die überaus herzliche

Teilnahme in Wort un'd
Schrift sowie die reichlichen Blu
menspenden zum Heldentod meines
unvergeßlichen, einzigen, lieben Soh¬
nes und Bruders, des Gefreiten und
K. 0. B. Karl-Heinz Lauenstein, sa¬
gen wir allen unseren tiefempfun
denen Dank.

Paula Lauenstein Wwe., nebst
Angehörigen

Bremen, im Mai 1943.
Wittenberger Straße 3

Für die wohltuenden, überaus zahl¬
reichen Beweise tiefer Anteilnahme
am Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen, Frau Karoline Lembcke,
geb. Koppelmeyer, sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor . Gerner-
Beuerle, unseren tiefempfundenen
Dank. Im Namen aller Angehörigen:

Frau Anna KoppelmeyerWwe.
Bremen, im Mai 1943
Gr. Sortillienstraße 52

I Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verlust
meines lieben Mannes und Sohnes
Wilhelm Thiermann, sowie meiner
lieben Frau und Mutter Anna Schu¬
macher, geb. Werth, sagen wir
allen unseren herzlichen Dank
Im Namen aller Angehörigen:

Frau Lotti Thiermann, geb. Schu¬
macher

Statt Karten
Für die ’ zahlreichen Beweise der
Teilnahme bei dem Verlust unserer
lieben, guten Mutter, Friederike
Kpapp Wwe., sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank.

Heinrich. Knapp und Frau und alle
Angehörigen. .

Bremen, im Mai 1943.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang meines
Lieben Mannes und unseres Vaters
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank.

Frau Anna Gerstmann, geh. Warn-
ken und Kinder, sowie Angehörige

Danksagung
tWW pür <]je vielen lieben Beweise

herzlicher Anteilnahme, sowie
für die zahlreichen Blumen- und
Kranzspenden beim Verlust meines
lieben Sohnes und unseres lieben'
Bruders, Uffz. Helmut Meyer, sagen
wir hiermit allen unseren tiefempfun¬
denen Dank. •

Frau Else Meyer, geb. Buhmeier;
Willy Meyer; Günther Meyer.

Bremen, im Mai 1943,

Statt Karten
Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner lieben Lebenskämeradin, un¬
serer lieben Mutter, Frau Herman-
dine Bultmann-Nobbe sagen wir allen
unseren innigsten Dank, Im Namen
aller Angehörigen:

Wilhelm Bultmann
Bremen, MecklenburgerStraße 26.

Statt Karten
Für alle Liebe und Teilnahme, die
mir beim Hinscheiden meines lieben
Mannes zuteil wurde, spreche ich
allen meinen innigsten Dank aus.

Frau Luise Gütersloh und Kinder
Huchting, im Mai 1943
Ammerländer Straße 10

Danksagung
«kj  Für die überaus herzliche Teil¬

nahme beim Hinscheiden
meines innigstgeliebten Mannes,
Obergefr. und Unteroffizieranwärter
Wilhelm Pielenz, danke ich allen
Verwandten und Bekannten, vor
allem seinen Kameraden von der
Wehrmacht, der SA., dem Elektrizi¬
tätswerk, sowie der Siedlergemein¬
schaft für die erwiesene letzte Ehre,
vor allem demTruppf. Herrn Klemme
füf seine warmen Worte.

Hedwig Piel' nz, geb. Muras, und
Angehörige.

Bremen. Im Arsterfelde 38_

. Danksagung
Für die vielen Beweise herz-
licher und aufrichtiger Teil¬

nahme beim Heldentode meines ge¬
liebten Mannes, des H-Obersturm¬
führers Adolf Diekamp sage ich allen
Bekannten, Freunden und Nachbarn
sowie der NSDAP, und ihren Glie¬
derungen auf diesem Wege meinen
herzlichsten Dank.

Lisa Diekamp und Angehörige
Bremen, Eutiner Straße 46

Statt Karten
Wir möchten hiermit allen für die
uns beim Heimgange unserer lieben
Margret in so reichem Maße er
wiesene Anteilnahmeherzlich danken.

Familie A. Scheverling and
Angehörige.

rJP ., Danksagung / StatJ Karten
US *!; Da es uns nicht möglich ist,

für die überaus zahlreichen
Beweise inniger Teilnahme an un¬
serem großen Schmerz sowie für die
wohlgemeinten Trostworte des M-
Usturmf. Strobach anläßlich des tra¬
gischen Unglücksfalles meines ge¬
liebten Mannes, des H-Uscha. Willi
Radolla, jedem einzelnen zu danken
sprechen wir auf diesem Wege allen
unseren tiefempfundenen Dank aus.

Etta RadollaWwe. und Angehörige
Bremen. Bauhüttenstr. 16. Bremen-
Horn, Leher Heerstraße 29.

jl/W» Danksagung
rjp , Da es uns nicht möglich ist,für die überaus zahlreichen
Beweise inniger Teilnahme an un
serera großen Schmerz sowie für
die wohlgemeinten Trostworte an¬
läßlich des Heldentodes unseres
überall beliebten, unvergeßlichen
Reiter Heinz Immfte jedem einzelnen
zu danken, sprechen wir auf diesem
Wege allen unseren tiefempfunde¬
nen Dank aus.

Martha Immke Wwe. u. Angehörige
Waldsee/Württ., Mai 1943

t/hpL Danksagung
Für die vielen wohltuenden

“ “ Beweise herzlicher Teilnahme
zum Heldentode unseres lieben Soh¬
nes, des Oberltn. • Georg Bertram,
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichen Dank.

Heinrich Bertram und Frau, verw.
Gegner.

Aumund, im Mai 1943.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Entschlafenen sprechen
wir allen unseren herzlichsten Dank
aus.

Ernst Timmering und Sohn
Bremen-Grambke, im Mai 1943.
A. d. Fuchtelkuhle 15

wawra
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme ' beim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen sagen
wir hiermit allen unseren tiefempfun¬
denen Dank.

Frau Doris Helmers nebst Kindern.
Bremen-Lesum, im Mai 1943.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang m’eines
lieben, unvergeßlichen Mannes Hin-
rich Ficke sage ich allen meinen
herzlichen Dank. Im Namen aller
Angehörigen:

Helene Ficke, geh. Seegelken.
Neuenkirchen, den 15. Mai 1943.

Dapfcsagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schwerenVerlust meines lieben Man
nes, des Gefr. HeinrichDuhnenkamp,
sagen wir unseren herzlichsten Dank.

Frau Hildegard Duhnenkamp und
Kinder, und Angehörige.

Bremen, den 15. Mai 1943
Bohnenstraße 13

(tSL : Danksagung
ISaM: Für die vielen Beweise herz-

licher Teilnahme bei dem
schweren Verlust meines geliebten,
unvergeßlichen Mannes und unseres
lieben Sohnes, des Obergefreiten
Johann Feegel, sage ich allen hier-
mit meinen herzlichsten Dank.

Frau Anna Feegel, geh. LUtjen,
und Söhnchen Jan, nebst allen
Angehörigen.

Bremen-Blumenthal, den 16. Mai.
BockhPrnerweg 124 b.

Jg . 29 jähr . Mädel mit 3j;ihrig.
Töchterchen , s. a . dies . Wege
lieben Vater . Kriegsbeseh , nioiit
ausgeschl . Ang . u . 6 7782.

Junge Dame, . Mitte 30, 1,70 groß,,
sucht die Bekanntschaft eines
gebild . Herrn . Ang . u . A 4351.

Ich suche für eine blonde junge
Freundin , 37 J . alt , von guter
Bildung und warmer , fürsorg¬
licher Wesensärt , a . guter , wokl-
sitnierter Familie , einen gütigen,
gebildeten Ehepartner . Zuschrift
erb . an R 59 642.

Schwester , 46 «T. alt , wünscht die
Bekanntschaft eines Herrn his
Mitte 50 in fester Stellung zw.
bald . Heirat kennenzulernen . An¬
gebote unter C 59 630.

Allst . Witwe , 50er Jahre , m. schon.
Heim , w. anst . Herrn zw . Heirat
kennenzulernen . Ang . u . W 7372.

53j . Witwe möchte lieb . Menschen
kennenlernen zwecks später . Hei¬
rat . Angeb . u . U 4620.

Jg . Mann, 35 J . alt , 1,70 gr ., dun¬
kel , evgl ., in Lebensstil ., mochte
gleichaltr . Mädel oder Frau ken¬
nenlernen . Ang . u . L 7786.

Junggeselle , 39V* J ., sucht Pan êu-
bekanntschaft zw . spät . Heitat^
Angeb . u . P 7240. ..

Handwerker , 35 Jahre alt , wünscht
Heirat mit einfachem Madel od.
Witwe mit Kind . Angebote un¬
ter C 7703 erbeten . .

Gastwirt , 50 Jahre alt , s. mit einer
Dame bekapnt zu werden , die
Lust u . Liebe fürs Geschäft hat.
Alter his 40 Jahre . Ang . m . Bild
u . genauen Angaben u . F 5981.

Mann, Mitte 40er, aufr . Charakt.,
strehs ., Interesse für Geistiges;
schöne Siedlg . vorhand ., w. eint,
häusl . Ehegefährtin . Ang . nnt.
VX 148 Geschst . Br .-Vegesack.

Dame , 44 J , 1,56 m gr., musika¬
lisch , welche im väterlichen t.c,-
sehäft tätig ist , wünscht die He-
kanutsrh . eines gebildeten Herrn
zw. Heirat , evtl . Einheirat .. Ang.
n . VJ 209 an Geschst . Vegesack.

Witwer , 56 J„ mit 5 Kindern und
Eigenheim , s . Lebensgefährtin
his 56 Jahre . Angeb . u . VO 2W
an die Geschst . Br .-Vegesack .̂

Junger Mann, 28 J „ dunkelbl ., IBU
gr ., wünscht ein Mädel kennen-
zulernen , Witwe m . 1 Kind nicht
ausgeschlossen . Angebote udter
VD 3288 an die Geschäftsstelle
Bremen -Rlumenthal.

Haushälterin , d. Alleinseins müde,
s. einen nett . Herrn im Alter von
40 . J . kennenzulernen (mit Kin¬
dern ) zw. bald . Heirat . Habe 5-
Zim .-Wohn m . gr . Garten . Ang.
VG 3291 Geschst . Br .-Blnmenthai

Für 38j. Haustochter , hübsche sohl.
Erscheinung , mit korripl . Atisst.,
suche ich pass . Ehekameraden.
Näheres nnt : 193a. Weitere Vor¬
schläge jederz . durch Eheanbah¬
nung Frau Horstmann,
Ohernstraße 40/42 . Ruf 2,4< 9*-
Vertreten in 40 Städten . .

65j. Herr , mit gutgeh . Gesehan,
sucht pass . Bekanntschaft , taögj.aus dem Putzfäch ) zwecks bald.
Heirat . Näheres durch Eheanh.
Frau Horstmann , Ohernstr . 40-42,
Ruf 2 47 94.

Dame, 47, 1,70 m, heiter u. lebens¬
froh , mit groß . Grundst .. . sucht
glüekl . Wiederh . Dame , 49j„ 1<2
gr ., m . schön Eigenli . u . gr . Gar¬
ten , s. idealen Gatten . Kfmann,
30.1.. 1,78 gr .. idealer Natur , sehr
herzlieh u . strehs ., s . nette Frau.
Frau Emilie Schmid , Auf der
Brake 5—6, I . R . 2 79 60.

Maschinenbauer , 28 J „ Teohn . An-
gest ., 29 J ., Betriebsangest, , 44 J .>
Landwirt , 35 .T„ Pächter 44 J -.
Gosch .-Teilh 65 .T„ suchen nas-
sendp Partnerinnen durch Frau
E . Wunderwald , Bremen . Kno-
ehenhauerstr . 19, TU, Tel . 2 84 13.

Fleischermeistertochter , Richtig i-
Haushalt und Geschäft , sucht
passenden Lebensgefährten hi,9
Mitte 40. Einheirat möglich . Nä¬
heres unter B 268/282 dcbTBrief-
bund Treuhelf . Briefannahme
Hamburg 41. Schließfach 4416-

Studienassessor , in guten Verhält¬
nissen , möchte Neigungsehe ein¬
geh en mit geb . Dame , 18—28 «1.
alt . Näh . unter B 268/187 durch
Briefb . Treuhelf . Briefannahme
Hamburg 41, Schließfach 4416-

Dame, 32 J ., hübsche jugdl . Er¬
scheinung , a, Großkaufmaanst .,
tcht . i. Haush , sport - u .J13™! ’
verb ., m . gt , Ausst u gt . Verrtio-
gensverhält -n .. s . ’Neig .-Ehe den.


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

